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Cuno- Krise .
Die sozialdemokratische Reichstagssraktion zur Regieruugssrage .

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion trat am

Sonnabendnachmittag zur Erörterung der allgemeinen politi »
schen Lage zusammen . Nach einer mehrstündigen Debatte
wurde folgender Beschluß mit großer Mehrheit angenommen :

Die Araklion hält angesichts der schweren außen , und
innenpolitischen Situakion eine vom Vertrauen der
breiten Massen mitgetragene und unterstützte Regie -
rung , die fl ä r k e r ist als die gegenwärtige , für notiveadig .
Sie hat zur Regierung Cuno nicht das Vertrauen diesen
Voraussetzungen zu genügen .

Eine von der Sozialdemokratie zu unter -
stützende Regierung ist aus folgender Grundlage zu
bilden :

Energische Durchführung der beschlossenen Finanz .
maßnahmen .

Durchgreifende Finanzreform auf Grundlage der

Heranziehung der Wirtschast mit garantierter Belastung ihrer
S achwerte .

Währungsreform : Schleimige Eindämmung der

Inflation , Goldkredite . Vorbereitung der Goldwährung .
Werlbeständige Löhne : »vertbeständige , hin -

reichend erhöhte Sozialrenten und Erwerbslosen -
Unterstützungen .

Loslösung der Reichswehr von allen illegalen
Organisationen .

Außenpolitische Aktivität zur Lösung der Reparaltons -
frage unter voll st er Wahrung der Einheit der
Ration und der Souveränität der deutschen
Republik .

Antrag auf Anmeldung zinn Völkerbund .

Nach reiflichem Erwägen des Für und Wider hat die

sozialdemokratische Reichstagsfraktion ihr Bestes getan , um
die politische Krise zur Lösung zu bringen . Sie er -

öffnet der Regierung Euno den Weg aus der Verant -

wortung , indem sie sich unter bestimmten Voraussetzungen
bereiterklärt , an der Bildung einer neuen Regierung mitzu »
wirken .

Eine politische Krise ist vorhanden , nicht erst seit gestern
oder heute . Sie ist sichtbar geworden durch den berühmten
„ N o t " » A r t i k e l der „ Germania " . Wäre es nur ein

einzelnes Blatt , ein einzelner Derfasier gewesen , der aus der

Reihe getanzt wäre und feinem Unmut Luft gemacht hätte ,
dann hätte sich dieser Zwischenfall leicht beilegen lassen . In

Wirklichkeit aber sprach der Artikel nur aus , was man in den

Parteien und im Volk ziemlich allgemein dachte und fühlte .

Schon damals wurde hier gesagt , daß damit die Regierung ? -
krise eröffnet sei, da ein Reichskabinett unter den gegebenen

schwierigen Umständen von einem rein formalen und nur

noch fiktiven Vertrauen des Parlaments nicht zu leben ver -

möchte .
Durch die Ereigniffe der letzten Tage hat sich die Krisen -

siimmung verschärft . Infolge mangelnder Voraussicht der

Regierung , die nicht einmal die notwendigen Zahlungsmittel
rechtzeitig bereitzustellen verstand , ist eine tiefgreifende Er -

regung und Erbittenmg in der ganzen Bevölkerung ent -

standen .
Kompliziert wird die Lage durch die verbrecherische

Generolstreikhetze der Kommunisten . Es kann

keine Rede davon lein , daß irgendeine Regierung vor einer

derartigen Hetze zurückweichen könnte . Regierungen stürzen
werden die Kommunisten erst dann können , wenn sie sich im

Parlament eine solche Stellung erworben haben , daß die Re -

gierung ohne ihr Vertrauen nicht existieren kann . Diese Stel -

lung haben die Kommunisten im Reiche nickst , und der Reichs -

tag wird sich in seinen Beschlüssen durch Skandal und Dro -

Hungen nicht bestimmen lassen .
Gäbe es ein Mittel . Euno zu halten , dann wäre es die

kommunistische Generalstreikhetze . Sie gibt der Rechten Ge -

legenheit , die Parole auszugeben , man dürfe sich nicht von

der Straße kommandieren lassen . Aber davon kann in Wirk -

lichtest keine Rede ein . Wenn Euno geht , dann geht er nicht
wegen des kommunistischen Spektakels , sondern trotz ihm .

Run ist es Sache der Arbeitsgemeinschaft der

Mitte zu überlegen , welche Konsequenzen sie aus dem Be -

schluß der sozialdemokratischen Reichstagssraktion zieht . Sie

ist in ihren Entschlüssen frei .
Als Partei würde es die Sozialdemokratie wohl ver -

tragen , wenn sie in eine klare und scharfeOppositions -
st e l l u n g einrücken dürfte . Ob diese Entwicklung den näch -
sten Interessen des Reiches förderlich wäre , mag an anderer

Stelle überlegt werden .
�

Die Sozialdemokratie hat sich nie in die Regierung ge -

drängt , sie drängt auch nicht nach einer Oppositionsstellung .
Sonderu sie hat . angesichts der traurigen Lage des Volkes .

ihre Bereitwilligkeit erklärt , einen Teil der Vera » stworwng
zu übernehmen und nach Kräften ' für Besserung zu sorgen .

Daß der sozialdemokratischen Reichstagssraktion dieser

Entschluß nicht leicht geworden ist , versteht sich von selbst .
Aber er ist gefaßt , und sollte er dazu führen , daß die Partei
gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft der

Mitte eine Regierung bildet , dann wird es Sache der

Parteigenosien im Lande fein , sich geschloffen hinter die Ver -

treter der Sozialdemokratie in der Regierung zu stellen , da »
mit sie das Notwendige auch durchsetzen können . Denn
es hat keinen Sinn , darüber zu debattieren , ob etwas getan
werden soll , wenn es schon getan ist . Dann heißt es eben ,
mit den Taffachen rechnen und das Beste aus ihnen machen
für die Partei und für das arbeitende Volk .

Eine Fortsetzung der Diskussion über die Koalitrons -

M öie arbeitenöe Bevölkerung Serlinsl

Die wirlschasMche Lage ist durch die Cuno - Regierung katastrophal
geworden . Die Berliner Gewerkschaststommission
und das Ortskartell Berlin des AsA - Vunde » haben
in Voraussicht de » kommenden in schärfster Meise zum Verlause der

Dinge Stellung genommen .
Allen Regierungsstellen ist immer wieder deutlich die Rot der

Masten gezeigt und die

vriaglichkeit einer öurchgreifenüen Hilfe
dargetegl worden . Es geschah nichts ;

Ju letzter Stunde hoben am td . August die AusschSsse der

Berliner Gewerkschafiskommistion und des Ortskartells Berlin de »

AsA - Bundes unter Hinzuziehung des Vollzugsrates der Freigewerk -

schastUcheu Letriebsrätezentrale de » ADGB . und des

AfA - Bonde » und der drei Arbeiterparteien die Berliner G e -

werks chafts vor stände zusammenberufen , um zur gegen¬
wärtigen Lage Stellung zu nehmen .

Folgende Forderungen sind von uns erhoben worden :

Elnfährung einer wirklich wertbeständigen Entlohnung , die die

Lebenshaltung der Lohn » und Gehaltsempfänger sichert ;
Aulomatische Anpassung der gesamten Soziatoersicherung und

Wohlfahrtspflege an die Geldentwertung :
wertbeständignuchung aller Steuern :

Organisierte Sicherstellung aller Lebensmittel und Bedarfs .
arlikel :

Deckung aller Staats - und Gemeindeausgaben durch die Er -

gebniste schärfster Goldbelastung des Besitzes in Industrie . Handel

und Landwirtschaft :
Verschärfte gesetzliche Sicherung gegen Einschränkung und

Schließung der Betriebe .

Die Regierung Euno bietet keine Gewähr für die Durch¬

führung dieser Maßnahmen . Die Beseitigung dieser Regierung

ist eine Rotwendigkelt .
wir verlangen vom Reichstag sosortige gesetzgeberische Ent¬

scheidungen zur Verwirklichung dieser Forderungen .
Anter dem Druck der Masten ist das Parlament durch

Steuerbeschlüsse einem Teil dieser Forde -

rungen gerecht geworden , die Erfüllung anderer Teile

Ist vorbereitet .

Für die Beseitigung der Cuno - Regierung ist gesorgt !

Die Sicherstellung der Lebensmiltelversorgunji Hai

begonnen . Ihre Verteilung ist aber nur möglich , wenn

der Verkehr organisch fonktlonieri !
Der Generalstreik ist deshalb das ungeeignetste

Mittel , die Lebens - und Zahlungsmittelnot der Devölkerung zu

beseitigen .
Aus diesem Grund « haben die Ausschüste der Berliner Gewerk -

schaststommisflon und de » Ortskartells Berlin des AsA - Bundes die

Ausrufung öes Generalstreiks abgelehnt .
Anker Würdigung aller Vorgänge im Sinne gew - rkschaft -

licher Beurteilung der Vorbereitung de » gegenwärtigen

„ Generalstreiks " erklären wlr erneut , daß wir und die uns ange -

schlossenen Gewerkschasten mit dieser Bewegung nichts zu tun

haben .
Die Verantwortung für alle Folgen der Teilnahme hat jeder

gewerkschastlich organisierte Arbeitnehmer Groß - Derlins selbst zu

trogen .

GewerkschaskskommissionBerlinsundllmgegend .
S a b a l h.

Allgemeiner freier Angcflelltenbund . Orts »

kartell Verlin .

Flatau . Reinsberg . Rogatz .

Politik könnte nach dem Beschluß der Fraktion nur schädlich
wirken , weil sie geeignet ist , die Stellung der Partei bei

künftigen Verhandlungen zu schwächen . Kommt es zu solchen
Verhandlungen und führen sie zu einem Abschluß , dann muß
eben die Erfahrung gemacht werden , und alle Partei -
genossen werden einig sein in dem Wunsch , daß der Versuch
— um den auf die Dauer ja doch nicht herumzukommen ist —

nicht zum Schaden der Partei ausschlagen möge .
Die Debatte über den schwerwiegenden Beschluß wurde

mit voller Sachlichkeit geführt . Auch die Minderheit weiß ,
daß es für die Mehrheit für ihren Beschluß keinen anderen

Beweggrund gibt als die Ueberzeugung , daß mit ihm den

Interessen der werktätigen Massen gedient
werde . Die blöde Verleumdung , es handle sich um einen

Liebesdienst , der den Gegnern der Arbeiterklasse erwiesen wer -
den soll , bleibt den Kommunisten überlassen .

Für die Kommunisten aber und die bedauernswerten

Arbeiter , die ihren Verwirrungsparolen folgen , sei eine beut -

liche Warnungstafel aufgerichtet . Die erdrückende Masse des

Volkes , insbesondere auch die Arbeitersc�ast , will , daß sich die

Maßnahmen , die auf Initiative der Sozialdemokratie einge¬
leitet worden sind , um die wirffchaftliche Lage zu beffern ,
auswirken sollen : Fesffgung der Reichsfinanzen , Beffe -
rung des Markkurses , Wiederherstellung der wirtschaftlichen
Zirkulation , Herbeischaffung von Lebensmitteln . Wenn die

Kommunfften über die Arbeiter eine neue Hunger -
b l o ck a d e verhängen wollen , wenn sie verhindern wollen ,

daß die Geschäfte der Baiffespekulanten , der Schieber und

Wucherer gestört werden , wenn sie den bezahlten Agenten
Poincarss unbezahlte und unbezahlbare Hllse leisten wollen , so
mögen sie tun . was sie nicht lassen können . Aber sie sollen

darauf gefaßt sein , daß sich die Arbeiterschaft , soweit sie nicht

Selbstmord begehen will , dagegen zur Wehr setzen
wird . Die Kommunisten spielen ein hohes Spiel . Je höher

ihre Einsätze werden , desto sicherer werden sie es verlieren .

Und ihre eigenen Anhänger von heute werden sie zur
Verantwortung ziehen .

Das ist keine leichtfertige Prophezeiung . Treiben es die

Kommunisten weiter wie bisher , so reden wir in vierzehn

Tagen noch einmal darüber !

August Hebel zum Gedächtnis .
Zum zehnten Male jährt sich jetzt der Tag , der einst tiefe

Trauer über die gesamte sozialistische Welt verbreitete : Am

13 . August 1913 hatte August Bebel , der greise und doch
immer jugendftische Führer der deutschen Sozialdemokratie ,
seine Augen zum letzten Schlummer geschlossen . Er war , um
nnt einem von ihm selbst oft angewandten Worte zu sprechen ,
zur großen Armee abberufen worden . Jahrelang vorher schon
hatte er mit einem Herzleiden zu kämpfen gehabt , das ihn

zeitweilig von der politischen Arbeit fernhielt . Aber immer

wieder hatte seine Energie und sein Wille das Leiden be -

zmungen , bis er endlich doch unterlag . In einem schweize -
rischen Sanatorium , wo er Genesung gesucht hatte , ver -

hauchte er den letzten Atemzug . Die Kunde von seinem Tode

erschien den Kampfgefährten des Alten unfaßbar , trotzdem
kühler Verstand sie doch längst erwarten mußte .

Es war plötzlich eine Lücke da . Ein Etwas fehlte , das nicht

zu ersetzen schien , so sehr man sich auch des alten Wortes zu
erinnern sucht «, daß nichts in der Welt unersetzbar sei . Es

war die große Führerpersönlichkeit , die aus dem Dasein aus -

gelöscht ward ; die lebende Ueberlieferung der Partei : ein

Mann , der die Entwicklung der ganzen Bewegung von ihrem

Anfang bis zur ragenden Größe mit durchkämpfte und mit

durchlebte , der gewissermaßen zur Verkörperung der

Partei selbst geworden war .
*

Oft hatte man sich sorgend gefragt , ob nach Bebels Tode

nicht die Partei auseinanderfallen werde , ob nicht mit feinem
Abgang das feste Band zerreißen würde , dys so mannig -

faltige Temperamente in einem großen Bunde zusammen - ,

gehalten . Bebel selbst hat noch kurz vor seinem Tode jeden

Gedanken an einen Zerfall oder eine Spaltung der Partei

weit von sich gewiesgn . Nach seiner Meinung war es ein

Vorzug , daß die Partei demokratisch organi «

siert sei, daß in der Folge niemand mehr eine durch Tra -

dition überragende Stellung im Rate einnehmen werde . So�

lange der Friede dem Lande erhalten blieb , bestätigte sich

auch seine Voraussage . Aber der Weltkrieg mit seinen län - ,

der - und völkerzerstörenden Wirkungen grub auch der Euw

heit der deutschen Sozialdemokratie das Grab , erschuf duZ



Spafhmg , die Selbstzerflekschung , unter deren vernichtenden
Wirkungen die deutsche Arbeiterklasse heute noch leidet .

*

Bebel mar mehr als cm Agitator und als ein parla -
mentarischer Routinier . In ihm verbanden sich Himmel -
stürmender Idealismus und nüchterne Erdenschwere� flam¬
mende Leidenschaft und kühle Abwägung des Möglichen .
Wahrend schon bei feinem ersten Austreten im Norddeutschen
Reichstage der Mitarbeiter einer bürgerlichen Zeitschrift oer -
sicherte , bei den Reden Bebels sei es gewesen , „ als ob der

Sturmvogel der Revolution durch das chaus
rausche, " schrieb auf der anderen Seite der Führer der Kon -
iervativen , . Hermann Wagener , in seinen Erinnerungen ,
Bebel sei nicht nur ein hervorragender Naturredner , sondern
er habe auch eine staatsmännische Ader , die seinen
Reden ein gewisses höheres Gepräge verleihe , so daß sich auf
dem parlamentarischen Gebiet nur wenige mit ihm vergleichen
und messen könnten .

Als 1882 im Auslande , damals fälschlicherweise , sein Tod
gemeldet war , da schrieb Friedrich Engels in einem Briefe ,
dieser Tod wäre „ das größte Unglück , das der deutschen
Partei passieren könnte " . Und Karl M a r x äußerte sich ganz
ähnlich : „ Es ist e n t s e tz l i ch , das größte Unglück für unsere
Partei . Er war eine einzige Erscheinung - innerhalb
der deutschen ( man kann sogen , innerhalb der europäischen )
Arbeiterklasse . "

Diese besondere Note hat Bebel noch volle drei Jahr -
zehnte nach jener irrtümlichen Todesmeldung sich voll be -
wahrt und immer aufs neue erprobt . Es gab keinen unter
den zahlreichen Führern der Partei , selbst Wilhelm Liebknecht
und Jgnaz Auer eingeschlossen , die ein solches Maß von all -
gemeiner Verehrung in der Arbeiterklasse genossen wie er .
Und kaum einer von den zahlreichen Parlamentariern der
Partei hat so oft und so unmittelbar die routinierten und
empfindungsarmen Mitglieder des alten Deutschen Reichs -
tages so zu packen gewußt wie August Bebel . Es war nicht
nur feine Beredsamkeit an sich , es war die ihm innewohnende
. Herzenswärme und das Mitempfinden mit den Nöten des

. Volkes , das aus seinen Worten oft gleich lodernder Flamme
hervorbrach und sich auf die Hörer fortpflanzte . Unvergessen
sind seine wirkungsvollen , von Begeisterung getragenen
Reden in den Zukunftsstaatsdebatten von 1893 , unvergessen
seine Anklagen gegen das militaristische Sy -
st e m des wilhelminischen Zeitalters , unvergessen seine Für -
sorge für die Opfer dieses militaristischen Systems , die
Söhne des Volkes , die „ des Königs Rock " trugen und in den
Kasernen . Opfer der brutalsten Mißhandlungen wurden . Von
hinreißender Leidenschaft war jene Rede vom 18 . März 1898 ,
in der Bebel den Manen der Revolutionäre von
1818 huldigte und mit den preußischen Junkern abrechnete , die
im Reichstage die Märzgefallenen als Gesindel zu befchimp -
fen wagten .

*;

Selbst aus dem Proletariat emporgewachsen , ein Waisen -
kind und Armenschüler , mit trostloser Jugend „ begnadet " ,
hatte sich Bebel in mühevoller Arbeit an sich selbst ein außer -
ordentlich hohes Maß von Allgemeinbildung erworben . Die
Jahre an Festungshaft und Gefängnis , die ihm zudiktiert
wurden wegen seiner Tätigkeit für das arme und unterdrückte
Volk , hat er redlich zur Sammlung und zur Erweiterung
seiner Kenntnisse verwendet . So blieb er nicht nur ein Für -
spvecher der Notleidenden in den kleinen Fragen des Tages ,
er wurde auch einer der besten Kenner außenpolitischer Zu -
sammenhänge und ein leidenschaftlicher Vorkämpfer der
Völkerverständigung . Schon früh war er Mitglied der Jnter -
nationalen Arbeiterassoziation geworden und hatte die großen
internationalen Beziehungen der kapitalistischen Welt erkannt ,
um daraus die Folgerung zu ziehen , daß die Notlage der
Arbeiterklasse in allen Ländern auch internationales Zu -
sammenwirken erforderlich mache . Gegenüber dem auf die
Macht pochenden System der auswärtigen Politik jener
Zeiten vertrat Bebel im Reichstage immer wieder die Not -
wendigkeit eins friedliche Verständigung der
Staaten untereinander herbeizuführen . Schon im Jahre
1884 , als das Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie
mit feiner ganzen Schwere auf der Partei lastete , richtete er
im Reichstag an Bismarck den Appell , bei dem großen An -
sehen , das er gerade in auswärtiger Beziehung damals ge -
noß , einen Friedenskongreß einzuberufen , um einen
Völkerbund zu bilden :

, Das wäre ein Ziel , würdig der Stellung Deutschlands , hier
wäre eine Aufgabe , die der Herr Reichskanzler zu lösen versuchen
könnte , wodurch er zu gleicher Zeit eine große kulturhistorische und
gleichzeitig eine sozialreformerische Tat beginge . Also hier endlich
cinmal vorgegangen , hier endlich einmal einen internationalen
Friedenskongreß berufen ! Auf diesem Kongreß müßte festgestellt
werden : Wir einigen uns zur gegenseitigen Erhaltung des Friedens
unter den Völkern auf Gnmd des bestehenden staUis quo ; denn der
muß selbstverständlich als Basis anerkannt werden , sonst wäre von
vornherein eine Einigung nicht möglich . Man beschließe dann , daß ,
falls eine Streitigkeit unter den Mitgliedern des
Bündnisses eintritt , sie bereit seien , sich jeder dem Urteile der
übrigen B u n d e s mi t g l i e d er zu unterwerfen . Man
komme überein , daß dieselben Grundsätze , die heute im Privatleben
und in bezug auf die Aufrechterhaltung des Staatslebens absolut
notwendig sind , das heißt , daß es dem einzelnen nicht er -
laubt ist , sich Selb st Hilfe zu verschaffen , daß er sich
Normen unterwerfen muß , die das Staatswesen festgesetzt hat . ähn -
liche Normen auch auf das internationale Gebiet übertragen werden ,
daß mit einem Worte die internationale Politik nach denselben
Grundsätzen gehandhabt werde , wie in jedem ewzelnen Staat
zwischen den Gliedern dieses Staates . Man einige sich, im Streit -
falle schiedsrichterlich über sich urteilen zu lassen , man erkläre sich
bereit , sich dem unparteiischen Urteile der übrigen zu unterwerfen ,
und daß , wer das nicht tut , als allgemeiner Störenfried
angesehen werde , und für alle Bundesgenosien die Verpflichtung
erwachse , gegen jeden , der als freventlicher Friedensstörer angesehen
wird , ins Feld zu rücken , um ihn zur Unterwerfung zu zwingen .
Der Jubel , der meiner Ansicht nach einem solchen Vorgehen der
Reichsregierung aus allen Kulturländern der Welt entgegenschallen
würde , wäre unbeschreiblich . . . .

39 Jahre vor dem Ausbruch des Völkerkrieges warb
Bebel also , damals noch ein Prediger in der Wüste natio -

nalistischen Hasses , um die Schaffung eines Völker -
b u n d e s , lange ehe cm Wilson gedacht wurde . Seine An -

regung wurde freilich zunächst mit einem Zlchselzucken abge »
tan . Der Vorschlag erschien so weltenfremd . Es be -

durfte erst des Weltkrieges mit seinen Hekatomben von

Menschenopfern , mit seinen unerhörten Verwüstungen , um
den Gedanken des Völkerbundes auch bei den Siegermächten
Llnhänger zu werben . Freilich ist der Völkerbund , wie er
im Vertrag von Versailles umrissen ist, ein Torso geblie -

ben , weil er noch unter dem Einfluß ' des Hasses geboren
wurde .

Aber es besteht doch immer die Möglichkeit , ihn auszu -
bauen zu emem ganzen und lebensfähigen Bunde
der Völker . Die deutsche Sozialdemokratie hat in ihren
gestrigen Versammlungen zum Verfassungstage überall dem

Wunsche Ausdruck gegeben , daß auch Deutschland mög -
lichst bald den Anschluß an den Völkerbund
s u ch e n m ö g e. Sie folgt damit den Gedanken , die ihr
Vorkämpfer Bebel durch ein langes Leben vertreten hat , in -
dem er für die Verständigung der Nationen wirkte , gerade
aus Liebe zu seinem eigenen Lande !

An Arbeit , an Pflichterfüllung , an Treue für die Sache
der arbeitenden Menschheit war August Bebel uns ein leuch -
tendes Vorbild . In diesen bewegten Zeiten , in denen die

Kommunisten sich bemühen , unter der Maske von Marx
Bakuninsche Politik zu treiben , wird die s o z i a -

listische Arbeiterschaft Deutschlands gerade ihres Führers
Bebel gedenken , der auch in den schlimmsten Zeiten der

Verfolgung , der politischen und wirtschaftlichen Nöte sich nicht
abbringen ließ von dem geraden Wege des d e m o k r a t i -

schen Sozialismus !

Hebel zum Ruhrkonflikt .
Aeusterungeu aus vier Jahrzehnten .

Wir halten es für die heiligste Pflicht des Staatsbürgers ,
wenn ein fremder Eindringling unser Land verwüsten
wollte , demselben mit aller Macht entgegenzutreten ,
aber wir verlangen auch , daß diese Forderung an jeden waffen -

fähigen Staatsbürger in gleicher Weife zum Ausdruck gelangt .
Rede in Köln , stg . November 1876 .

Wenn es stch darum handelte , daß irgendeine fremde Macht ,

fei es Frankreich oder Rußland , wicklich deutsches Gebiet an¬

tastete , würde die Sozialdemokratie gegen diesen Feind gerade so gut

Front machen , wie jede andere Partei .
Reichstag , 2. März 1880 .

Wir geben uns , indem wir unser Land und uns selbst — nicht

unsere Feinde und deren Institutionen , die vorübergehende sind —

gegebenenfalls vor Zerstückelung und Unterjochung schützen , nicht zum
Bollwerk her , „ um unseren wackeom Polizisten und Richtern Schutz
vor dem Feinde zu bieten " , sondern um selbst freie Hand zu haben ,
uns mit unseren Feinden zu Hause ins reine setzen zu können

. . . . .

denn wir verteidigen in einem Verteidigungskrieg nicht unsere Feinde
und deren Institutionen , wir verteidigen uns selbst und das Land ,

dessen Institutionen wir in unserem Sinne umgestalten

wollen , das allein den Boden für unsere Tätigkeit bildet . "

Bebel im „ Sozialdemokrat " Nr . 16, 1880 .

Wir sind Deutsche so gut wie die Herren von der Regierung —

Der deutsche Boden , das deutsche Vaterland gehört uns , den Massen ,

ebenso gut und mehr wie jenen . . . . Wenn wir alsdann Seite an

Seite mit jenen , die heute unsere Gegner sind , kämpften , hm wir es ,

nicht um sie und ihre Staats - und Gesellschaftsordnung zu retten ,

sondern um Deutschland , d. h. uns selbst zu retten und u n s e -

ren Boden von einem Barbaren zu befreien . . . .
Erfurter Parteitag 1891 .

An der Erhaltung der Unabhängigkeit Deutfchlcmds sind die

arbeitenden Klassen mindestens ebenso interessiert wie diejenigen .
die sich als die berufenen Herrscher der Dölker betrachten , und das

arbeitende Volk Ist nicht gewillt , seinen Racken unler irgendeine
Fremdherrschast zu beugen . Gälte es einmal , sich seiner Haut zu

wehren , die arbeitenden Klassen Deutschlands würden ihren

Mann stellen bis zum letzten Mann , und selbst die Aeltesten .
Bebel im Fraktionsbericht 1890/93 .

Was würde Deutschland tun , wenn ein auswärtiger Feind

ihm auch nur « inen Fuß breit Landes nähme ? Die ganze Ration

würde auffiehen wie ein Mann und dos zurückweisen !
Rede zum Chinakonflikt 1900 , Reichstag .

Wir leben und kämpfen auf diesem Boden , unser Heimat -
la n d . das so gut unser Vaterland , vielleicht noch mehr , als ihr
Baterland ist . so zu gestatten , daß « s eine Freude ist . in dem -

selben zu leben , auch für den letzten unter uns . Das ist unser Be -

streben , das suchen wir zu erreichen , und deshalb werden wir jeden

Versuch , von diesem Vaterland ein Stück Boden wegzureißen , mit

allen uns zu Gebote stehenden Kräften bis zum letzten Atemzug

zurückweisen !
' Reichstag 7. März 1904 .

Es gibt in Deutschland überhaupt keinen Menschen , der

sein Vaterland fremden Mächten wehrlos preis -

geben möchte . Das gilt namentlich auch von der S o z i a l d e m o-

krati « , der ihre Gegner , die zum Teil unverständig , zum Teil

aber auch gehässig sind , oftmals den Vorwurf der „ Baterlandstosig -
keit " gemacht haben .

Bebel in der Budgetkommission , Sommer 1913 .

Für Regierungskrise .
Entgegen den Gerüchten , die gestern abend kursierten ,

muß festgestellt werden , daß bis in später Nachtstunde ton -

krete Auswirkungen des sozialdemokratischen Fraktions -
befchlusies noch nicht eingetreten waren . Weder lag ein Ab -

fchiedsgefuch des Reichskanzlers vor , noch haben
Verhandlungen über die Bildung einer neuen Regierung statt -

gefunden . Daß gewisie Strömungen durchdringen könnten ,

die darauf hinwirken , daß Cuno - als Kanzler einer Rechts -
Mehrheit im Amte bleibe , scheint uns nach den uns geworde -
nen Informationen wenig glaubhaft . Vielmehr wiegt allge -
mein die Auffassung vor , daß ein Versuch , eine unhaltbar ge -
wordene Situation zu festigen , nur Unheil bringen könnte

und dennoch scheitern müßte .
Auch persönliche Sympachien für Dr . Cuno können nicht

ausschlaggebend ins Gewicht fallen . Vielfach wird die Mci -

yung vertreten , daß die augenblickliche Lage nicht durch die

Person Cunos , sondern durch die unglückliche Zusammen -
setzung seines Kabinetts verschuldet sei. Trotzdem besteht natür -

lich kein Zweifel daran , daß eine Aenderung von der

Spitze an erfolgen müßte .

Hesserung üer Lebensmittelversorgung .
Zur Lebensmikiellage wird amtlich milgelcill :

Durch die großen Schwierigkeiten bei der Beschassong von aus¬

ländischen und inländischen Zahlungsmitteln waren in der Gebens -

mitlelversorgnng Störungen entstanden . In den letzten Tagen sind
aus dem wirkschoftsleben größere Mengen ausländischer
Zahlungsmittel zur Bscfügung gestellt . Die Reichsbank hat
in steigendem Maße Kredit gewähri . Der Rot an i n l S n -

d i s ch e n Zahlungsmitteln wird mit allen Kräflen gestmerk .
- 3m ganzen Reich ist für eine sofortige Besserung der Bcrsor -

gung mit Margarine vorgesorgt . 3n Berlin sind heute größere
Margarinemengen in den Kleinhandel gebracht . Di » Reichsregierung
wird auf diesem Wege fortschreiten .

Das bis zum Okkober erforderliche Vrokgekreide ist in der
Hand der Regierung . Die Zufuhr an S a r k o f f e l u und Gemüse
nimmt zu . Die Heranschaffung aller anderen Waren wird von
der Regierung gefördert .

Die Regierung kann ihre Absichten nur durchführen , wenn die
tägliche Zufuhr der Lebensmittel keine Unterbrechung
erleidet . 3n der jetzigen Jahreszeit , bevor die neue Ernte voll wirksam
wird , sind nie große Vorräte in den Städten gewesen , deshalb
kommt es entscheidend auf die t S g l i ch e Zufuhr an . Die siädiische
Bevölkerung schützt sich am besten selbst vor Hunger , wenn sie dafür
sorgt , daß keine Störungen im Berkehr entstehen , keine Unrnheo
eintreten .

Die Reichsregierung .
3. Sl. : Dr . Luther , Reichs ernähruugsmiuister .

Eine Ernährungskonferenz .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschast hat die

Regierungen der Länder für Freitag , den 17. August , zu
einer Konferenz eingeladen , in der die Ernährungsverhältnisfe des
kommenden Erntejahres besprochen werden sollen . Insbesondere

soll erörtert werden , ob, in welchem Ausmaß und in welchen Formen
«ine gesteigerte Vorsorgewirtschaft empfehlenswert erscheint .

Der Kraftstrommangel in Berlin .

Bon zuständiger Seite wird uns mitgeteilt , daß das Golpa .
Werk vollen Strom liefert , im Gegensatz zu einer Korr « -

svondenz - Meldung , die in unsere gestrig « Abendausgabe Aufnahme
gefunden hat . Der Strommangel in Berlin ist lediglich auf die

passiv « Resistenz in den Berliner Elektrizitäts -
werken feit gestern vormittag zurückzuführen . Da der Kraftstrom
aus Golpa allein nicht ausreicht , um Berlin zu versorgen , wurde der

Stromersparnis halber die Berliner Straßenbahn still -
gelegt .

Aus Zschernowitz - Trattendorf wird uns bestätigt , daß die Werke

noch in vollem Betriebe sind , jedoch gestern bereits die passswe Re¬

sistenz bzw . der Streik beschlossen wurde , der hauptsächlich deshalb
bis zum Abend noch nicht ausgebrochen war , — weil lich keine

Streikleitung fand .

Streik in den Berliner Gaswerken .

llm Uhr gestern abend meldet « WTB . , daß die Arbeiter
der Gaswerke in den Streik getreten sind . Der Gasarbeiterftreik
werde binnen kurzem auch die Mehrzahl der Buchdruckercien erneut

stillegen .
Die Gasnot mochte sich in den späten Abendstunden bereits in

den Wohnungen bemerkbar .

In den städtische « Wasserwerken
wird gearbeitet . Nach der uns von der Organisation nahestehender
Seite gemachten Mitteilung ist auch nicht zu befürchten , daß die

Wesserwerke stillgelegt werden , da die Funktionär « der darin be -

schäftigten Arbeiter einsichtig genug sind , nm die Bevölkerung
einem Wassermangel nicht auszusetzen .

Der Eisenbahnbetrieb

ist im Direkt ! cmsbezirk Berlin unverändert . Der Fernzugverkehr ist

nach wie vor vollständig regelmäßig Infolge Ausbleibens eines

Teiles der Rangierer auf ewzelnen Güterbahnhöfen ist die Lage
im Güterverkehr schwierig , der Verkehr ist aber be -

wältigt worden . Der Vorortverkehr auf den nördlichen

Vorortstrecken ist unregelmäßig : im Stadt - und Ringverkehr
und auf den Übrigen Vorortstrecken ist er im allgemeinen befriedigend

durchgeführt . Während auf einzelnen Bahnhöfen Teile der 2I ~'

beiterfchast in den Streik getreten sind , hat sich die Lage auf anderen

Dienststellen wieder gebessert . Die Eisenbahndirektion hofft , den

Verkehr in gleichem Umfang « mich morgen durchführen zu können .

Der Taumel öer Teuerung .
GessenNrchen , 11. Aug . ( WTB . ) Die Lebenshaltungskosten für ein -

v i er kö p fige Familie betrugen nach den Feststellungen des

statistischen Amtes der Stadt Gelsenfirchen in der Woche vom 6. bis

12. August nach den am Mittwoch , den 8. August , geltenden Preisen
9 284 693 M. gegenüber 3 860 914 M. in der vorhergehenden Woche .
Die Steigerung hat demnach 3 423 779 M. oder 14 0 . 48 Proz .

bewogen .

Unruhen in Hannover .
Hannover , 11. August . ( Eia . Drahtb . ) In Hamrover ist es am

Sonnabend zu bedauerlichen Ausschreitungen gekommen . Die Er -

regung der Arbeiterschaft über die Teuerung und den Geldmangel

ausnutzend , versuchten die Kommunisten anscheinend auf „ höheren Be -

fehl " ein « gewaltsame Aktion durchzuführen . So wurde in den

Wüllen Morgenstunden in allen Betrieben ein Aufruf der kom -

m u n i st i s ch e n Betriebsräte verbreitet , in dem Wochenlöhne

von 30 Goldmark und eine bis spätestens Montag auszahlbare

Wirtschaftsbeihilfe von 10 Millionen Mark gefordert wurde . Wort -

lich heißt es in dem Aufruf :

3hr könnt alle die bei den Großhändlern . Spediteuren usw . zu¬
rückgehaltenen ungeheuren Werlmengen herausholen . Darum

zeigt , daß 3hr nicht länger mehr zu hungern gewillt seid . Geht

auis die Straße und dokumentiert Euren nnbeugsamea Mllen ,
Euer Recht zu erzwingen . Handeln ist alles . "

Gegen 9 Uhr erschienen dann in den Kontin en tal - Wer�
k e n ewige Frauen und erzählten , daß in der Markthalle heut « früh
Arbeiterfrauen von der Schupo mißhandett und erschossen worden

seim . Das war grober Schwindel , der aber von den kommunistischen

Drahtziehern dazu benutzt wurde , die Arbeirerschost aus den Be -

trieben zu bringen und sie zu veranlassen� nach dem Stadtiunern zu
marschieren . Gleichzeitig wurden komniunistische Kuriere ur andere

Großbetriebe gesandt und ihnen der gleiche Schwindel erzählt . Der

Aug der Konrinental - Werke wurde von der Schupo zerstreut . Es

gelang den Kommunisten nur noch vereinzelt , Betriebe zur Ein «

stellung der Arbeit zu veranlassen . Die meisten Betriebe ,

auch die �zanomag " ( Hannoversche Maschinen A. - G. ) , blieben an

der Arbeit . Trotzdem kam es im Laufe des Vormittags in ver -

schiedenen Teilen der Stadt zu Ausammlungen , die überall von der

Schupo mit blanker Waffe und dem Gewehrkolben aufgelöst wurden .

Geschossen wurde nich t
_

Keine Feitungen in München .
München . II . August . ( Eigener Drahtbericht . ) 3n einer

stark besuchten Versammlung der München « Buchdrucker wurde mit

allen gegen 6 Stimmen beschlossen , die bürgerlichen Ieitnngsbetriebe

Münchens stillzulegen , solange die Bolizeidirektion das Er -

scheinen der sozialistischen Presse verhindert . Bon

der Stillegung sind grundsätzlich ausgenommen die Druckereien der

Luch - und Zeitschriftenverlage und die Rokendruckereieu . Aus

Grund dieses Beschlusses erscheinen in München am Montag

keine Zeitungen . Die Buchdrucker erklären gleichzeitig , daß

in ihrem Beschluß lediglich die Etappe des Kampfes zu «blicken sei .

den sie zu führen gewillt seien gegen die andauernde maß¬

lose D r a ng s al i e r u n g der bayerischen Regierung

gegen die Arbe - iterschaft und gegen die Arbeiter¬

presse . _

Der Reichsral nahm , ohne Einspruch zu erheben , Kenntnis von
der Annahme der Steuergesetze .

Der Heid von Brüssel , Reserveleutnant Metdenanxt , der
den deutschen Geschäftsträger totlich angegrisjen hatte und zu drei
Monaten Gefängnis mit Strafaufschub verurteilt worden war , hat
Berufung eingelegt , die am 4. September zur Derhondlunz
kommt .



Eln �blenkungsyerfuch .
Die Feststellung des „ Vorwärts " , daß die jetzt eingeleitete

neue Steuerpolitik auf die Gedankengänge und auf den par -
lam- entarifchen Druck der Sozialdemokratischen Frak -
t - on züruSzufuyren ist , hat Herrn Helfferich wehgetan . Er und
feine Freunde bemühen sich, nach außen zu vertuschen , daß
ihre jetzige Stellung zu den Steuergefetzen ein Schuld -
bekenn tnisim größten Stile ist . Sie versuchen die
Legende zu verbreiten , als hätten sie immer die wirksamsten
Maßnahmen gewollt , die jetzt ergriffen werden . Die Zer -
störung dieser Legende durch den „ Vorwärts " rief im Steuer -
ausfchuß eine Erklärung H e l f f e r i ch s gegen den „ Vor -
wärts " hervor .

Gegenüber dieser Erklärung stellte Genosse Keil mit
allem Nachdruck die sachliche Berechtigung des „ Vorwärts " -
Artikels fest . In der Tat sprechen die Tatsachen deutlich ge¬
nug . Jahrelang hat die Sozialdemokratie gegen die bürger -
lichen Parteien um wirksame Steuermaßnahmen kämpfen
müssen . Die Geschichte der deutschen Finanzpolitik in den
letzten Jahren ist die Geschichte des Kampfes um die Durch - -
setzung einer aktiven Finanzpolitik , die das
Risiko der Geldentwertung von den Reichsfinanzen nimmt ,
damit stärkste psychologische Anreize zur Entwertung der Mark
beseitigt und nach außen den ernsten Willen bekundet , Ord -

nung in die deutschen Finanzverhältnisse zu
bringen . Diesen Kampf hat die Sozialdemokratie geführt , und
sie muß feststellen , daß ihre Gedankengänge sich jetzt durch -
zusetzen beginnen . Sie muß aber auch feststellen , wem die
Schuld zuzuschreiben ist , daß die notwendigen Maßnahmen erst
dann ergriffen wurd - en , als das Volk infolge der Zerrüttung
unserer Geldwirtschaft am Rande der Verzweiflung stand . Sie
hat die Pflicht , die Schuld der bürgerlichen Parteien mit aller
Deutlichkeit aufzuzeigen . Eine eingehende Auseinandersetzung
über diese Frage muß zu geradezu vernichtenden Feststellungen
für die bürgerlichen Parteien führen .

Die Sozialdemokrattsche Partei wird eine solche krittsche
Auseinandersetzung über die Steuerpolitik der letzten Jahre
mit aller Deutlichkeit führen .

Iungsozialiften in Erlangen .
Erlange a, 10. August . ( Eig . Drahtbericht . )

Erlangen , geschmückt mit den republikanischen Farben , ruft zum
Empfang der 3. Reichskonferenz der Jungsozialisten am Dahnhof
von hohen Masten den Ankommenden einen wehenden Gruß .

Im größten Saale Erlangens , der festlich geschmückt ist , sam -
weit sich die Arbeiterschaft und Junzsozialisten zur Begrüßungsfeier .
Im Zeichen Schwarz - Rot - Gold und Rot sprach mft ernsten , ein -
drucksoollen Worten Stadtschulrat S ch u lz - Hamburg : Nicht zu
einer festlichen Tagung haben sich in dieser schweren Zeit die Jung -
sozialisten Deutschlands zusammengefunden , sondern sie gilr ernster
Aufbauarbeit bedeutenden jlmgsozialistischen Geistes . Schulz um -
reißt ' in großen Zügen die Aufgaben der Jungsozialisten : intensive
Mitarbeit in der Partei und Gewerkschaften , Aufbauarbeft in un -
screni Sinne des Staates und Wirtschaft . Rur wenn mit Begeiste -
rung die große Idee der Völkerverstmldigung von der Jugend hin -
ausgetragen wird , kann sie ihrer Aufgabe gerecht werden . Nach
diesem Bekenntnis versammelte sich die Arbeiterschaft und Jung -
sozialisten zum eindrucksvollen Demonstrationszuge . Durch
die Straßen Erlangens . die sonst nur den Aufmarsch der Gegen -
rcoolutipii sahen , hallte der Schritt von Zehntausenden . Begeiste¬
rung auf allen Gesichtern . Nie kam das erhebende Gefühl der Stärke
unserer Bewegung so zum Ausdruck , als hier im schwärzesten Wtn .
kel Deutschlands . Danner der Republik und unsere Kampfsahnen
mit Hunderten von Fackeln umsäumten den Zug . Zu beiden Seiten
des Zuges stand die Bevölkerung Erlangens Spalier . Freude auf
allen Gesichtern , manch sonst verzweifelter Blick erhellte sich.

Am Schloßplatz wurde der Zug von 300 Arbeitersängern mit
dem kraftvollen Sang „ Tord Foleson " empfangen . Genosse
Dr . L o h m a n n rust im Flammenschein den Fackelspruch der
Jugend : Jugend , Fackelträger unserer Zeit , Jugend , Kraft und
Stärke unserer Republik , alle deine Kraft nur bringst du ihr . Die
Republik ist eng verbunden mit Freiheu und Menschenwürde .
Jugend , ergreif ' die Fackel , die müden Händen entfallen ist , halte
sie hoch , recke sie empor ! Dein Spruch sei : Republik , wir alle
schwören, der letzte Tropfen Blut soll dir gehören !

Reichstagung üer Rrbeiterjugenö .
Nürnberg . 11. August . ( Eig . Drahtberlcht . ) Di « alte Meister -

singerstadt steht seit einigen Tagen im Zeichen der roten und schwarz -
rotgoldenen Fahnen . Inmitten schwerer politischer Krise begeht hier
die deutsch « sozialistische Arbeiterjugend ihren
3. Reichsarbeiterjugendtag . Nicht weniger als dreißig -
tausend Arbeiterjungen und - mädels , darunter viele ausländische
Genossen , wie Deutschösterreicher , Holländer . Dänen , Engländer ,
Russen , Polen und auch Deutschböhmen , haben sich zusammen -
gefunden . Alles m allem genommen bedeutet diese Zusammen -

' klmft nicht weniger al » ein M a s s e n b e k en n t n i s zur Re -

publik . Jeder einlaufend « Zug brachte am Sonnabend neue

Massen von Jugendgenossen aus allen Teilen Deutschlands . Em

jeder war sichtlich erfreut , daß sich die wackeren Arbeiterjungen und
- mädels aus dem besetzten Gebiet es sich nicht haben nehmen
lassen , trotz aller Schikanen feindlichen Militärs nach Nürnberg zu
eilen .

Am Bahnhof selbst haben aus Anlaß des Verfasiungstages sowie
des Nürnberger Jugendtages Fahnenmasten Aufstellung gefunden .
Da flattern die Fahnen der Republik lustig im Winde neben denen
des Staates Bayern und der Stadt Nürnberg . Ein mächttges Schild
grüßt : „ Willlommeii zum 3. Reichsarbeiterjugendtag in Nürnberg ! "
Demonstrationszüge werden veranstaltet . U eberall , wo auch die

Züge hinkommen , werden sie herzlichst begrüßt . Klein « rote und

schwarzrotgoldene Fahnen zieren oft ein Arbeitermiethaus . Immer

weiter geht es die Straße . Ocsterreicher zwischen Berlinern , Schwe¬
den neben Thüringern , Belgier unter Sachsen und wie sie oll « heißen

mögen , marschieren in brüderlicher Eintracht nebeneinander . Um
1 1 Uhr vormittags findet eine schlichte Begrüßungsfeier für
die Delegierten der anwesenden Ortsoereine statt . Der Bor -
sitzende der Arbeiterjugendoereine . Max W e st p h a l ( Berlin ) , be¬

grüßte die Delegierten . Staatssekretär Genosse Heinrich Schulz
überbringt für das Reichsministeriums des Innern herzliche JBlück -
wünsche . Stadtrat Dr . Heimerich schließt sich diesen Ausfuhrun -
gen für die Stadt Nürnberg an . Chefredakteur Genosse Emil

Fischer überbringt herzliche Grüße der Arbeiterschaft Nürnbergs .
während B o o g l - Holland für die Arbeiterjugendintcrnattonalo
sprach . Am Nachmittag sinben sich alle im Luiipoldhain zu einer

republikanischen Kundgebung und Berfassungs -
f e i e r zusammen . Ungeheure Massen haben dem Rufe der Arbeiter -

jugend und der Parteiorganisation Folg « geleistet . Die sozialistische
Sicherheitsabteilung sorgt für mustergültige Ruhe und Ordnung .
Plötzlich scheint ein Krawall unvermeidbar . Eine kleine Gruppe
Kommunisten versucht , mit Sowjetfahnen ine imposante
Kundgebung zu stören . Die Polizei , die die Sowjetfahnen verboten

hat , zieht blank . Infolge der Aufmerksamkeit der Sicherheitsabtei -
lung werden ernstere Zusammenstöße vermieden . Dann spricht

Reichstagspräsident Genosse Löhe

zu den Massen . Er führte aus : �
Sie alle einen sich in dieser Stunde Im Gelöbnis , zu erhallen und

' zu vertetdtgen die politische Freiheit . Sie sind aber auch bereft zu
erkämpfen und zu erreichen , was an wirtschaftlichen Gaben und
kulturellem Glück die heutige Zeit uns versagt . Vielleicht deu -
tendie furchtbare « Zeichen unserer - Tage darauf
hin , daß die große Entscheidungsstunde für unser
Land , unser Volk , unsere Arbeiterklasse anhebt .
Vor unsere Seele trllt das Signal , für das Sie alle , jung und all' ,
leben und wirken wollen : für jeden Volksgenossen die gleiche n
politischen Rechte und für jedes arbeitende Hirn und jede
Hand Befreiung aus Lohnsklaverei und Anteil am Glück der Erde
schaffen zu wollen . Für die Völker gemeinsame Versöhnung und
Frieden . Erreicht ist nur eins von diesen Zielen — die polittsche
Gleichberechtigung in der Republik — aber die Würdigung dieser
Errungenschaft wird erdrückt unter der Last der Rot , die durch
Nichterfüllung unserer anderen Ziele entstand . Weil selbst in der
Zeit der größten Entbehrung und Armut die Solidarität der Volks -
genossen oersagte und weil weite Kreise an den Grundsatz „ Rette
sich, wer kann ' , aber nicht an die Volksgemeinschaft dachten . Löbe
schließt seine Ausführungen mit den Worten : „ In diesen trüben
Erwägungen , die jeder Gewissenhaft « cknstellt , fällt unser Blick auf die
Jugend , die noch mit hellen Augen , mit fröhlichem und reinem
Herzen durchs Leben geht . Sie wandellen in den letzten Wochen
durch Thüringens Berge und durch fruchtbare Gauen Frankens ,
durch die gewerbefleißigen Städte und industriereichen Dörfer , an
ragenden Essen upd langgestreckten Fabriken vorüber . Sie haben
gesehen , daß wir noch unendliche Wälder , fruchtbare Felder . Stätten
der Arbeit und Werkzeuge besitzen . Sollten wir nicht imstande sein ,
ein neues Haus , ein neues Leben zu zimmern und für uns von
unten auf unter Uebernahm « der Lasten , die einmal unvermeid -
bar sind , eine natürliche Einfachheit finden ? Wir können und
wollen nicht untergehen . Es wird aber nur möglich sein bei fteter
Selbstbestimmung des Volkes a u f d e m B o d e n ' d e r R e p u b l j k. ,
deren Jahrestag wir heute begehen . Wir wollen aus dem armen
Haus der Gegenwart den Garten der Zukunft bauen , der aus der
bunten Schar der Arbefterjugend uns entgcgenwächstl "

Jubelnd stimmten die Zehntausende der Versammlunzfsteil -
nehmer in das Hoch , das Genosse Lobe auf die Deutsche Republik
ausbrachte , ein . Darauf zogen die Massen wieder nach Nürnberg
hinein . _

Der verfaffungstag im Reich .
Hamburg , IL August . ( TU. ) Im großen Saale des Hamburger Rat -

Hauses fand heute morgen 11 % Uhr die Verfassungsfeier statt , an
der die Mitglieder des Senats , zahlreiche Abgeordnete der Bürger -
fchoftt Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , dre Gerichte , dcx
wirtschaftlichen Vereinigungen , der Betriebsräte und zahlreiche im
öffentlichen Leben Hamburgs stehende Persönlichkeiten teilnahmen .
Die Feier wurde eingeleitet mit dem ersten und dritten Satz der
L- Moll - Symphcmie von Beethoven , wonach Professor Dr . Mendel -
s o h n die Festrede hiel . Die Feier klang aus in das Deutschlandlied .

Tie badische Bersassungsfeier .
Karlsruhe , 11. August . ( TU. ) Aus Anlaß des Verfassungstags , der

in Baden gebotener Festtag ist , fanden sich heute vormittag in der
Städtischen Festhalle etwa SOOO Personen zu einer schlichten Feier
zusammen . Nach den Begrüßungsworten des Staatspräsidenten
R e m m e l e hielt Landtagspräsident Dr . Baumgartner die
Festrede , in der er zunächst einen Ueberblick über die deutsche Staats -
form gab und ebenso wie der Staatspräsident der besetzten Gebiete
an der Ruhr , am Rhein , an der Saar und in Baden gedachte , und
hierbei auf die dem deutschen Volke bevorstehenden großen Opfer
hinwies . Dabei oerurteilte er scharf den krassen Egoismus weiter
Wolkskreise . Der Redner schloß seine Ausführungen mit folgendem
Satze : Die Freiheit in staatsbürgerlichem Sinne garantiere die
Verfassung der deutschen Republik . Die Freiheit im sittlichen
Sinne ist unsere Ausgabe , die rFeiheit vor äußerer Gewalt ist
unser heißester Wunsch . Einigkeit . Freiheit , Volk und Vaterland
sei unsere Losung . Die beiden Redner ernteten stürmischen Bei -
fall . Die Versammlung sang zum Schluß das Deutschlandlied .

Reichspräsiüetit und Reichswehr .
Eine Ansprache an das Wachregiment Berlin .

Der Reichspräsident besuchte am Nachmittag des Der -

fassimgstages in Begleitung des Retchswehrministers das aus An -

gehörigen aller Truppenteile der Reichswehr gebildete Wach -

regime nt Berlin in seiner Kaserne in Moabit und wohnte
dort sportlichen Veranstaltungen , Bewegungsspielen
und reiterlichen Borführungen der Regimentsangehörigen bei . In
einer Anssprache an die Truppe sprach der Reichspräsident
dem Wachregiment Dank und Anerkennung aus für die musterhafte
Erledigung seines Dienstes in Berlin wie auch für die vorzüglichen
sportlichen Vorführungen . Der Reichspräsident fuhr dann fort :

„ Die Reichswehr hat innerhalb des staatlichen Lebens unsere ?
Baterlandes ihre besondere Aufgabe - , sie ist berufen , das Reich zu
verteidigen und die Reichsverfassung zu schützen . Die
Erfüllung dieser Aufgabe setzt die Fernhaltung der Angehörigen der
Reichswehr vom Meinungsstreit und Tageskampf der politischen
Parteien , setzt selbstlose Pflichterfüllung und unbedingte
Treue zur Reichsverfassung als dem Grundgesetz des

deutschen Volkes und dem Fundament unseres nationalen Lebens
voraus . Ich will hier bekunden , daß die Reichswehr dieser
Poroussetzung durchaus gerecht wird und daß ich
volles Vertrauen in die Erfüllung ihrer Aufgaben fetz «. Ein -

zelne Vorkommnisse , die gelegentlich Angehörige der Reichswehr m

Verbindung mitBeftrebungan extremerpokttscher Parteien gezeigt haben
sollen , können , so bedauerlich sie sind , diese Ueberzeugung nicht ändern .

In diesen Fällen , ist scharf zugegriffen worden , und so wird auch

künftig verfahren werden . Wenn solche Vorkommniste aber Anlaß zur
verallgemeinernden Kritik w der Oeffentlichkeit geben
und die Reichswehr in ihrer Gesamtheit dafür verantwortlich

gemacht wird , so ist dies ungerecht und unbillig . Ich hoffe
zuversichtlich , daß die Reichswehr als eins der wichtigsten Elemente

im Berfaffungsleben der Deutschen Republik durch ihre selbstlose
und treue Pflichterfüllung sich mehr und mehr das Vertrauen aller

Kreis « unseres Volkes erwirbt imd befestigt und hierin die zuvor -
lässige Grundlage für die volle Erfüllung ihrer staatlichen Aufgaben
erblickt . So begrüße ich am heuttgen Tag « das Wochregiment Ber -

lin und m ihm die gesamte deutsche Reichswehr in dem Gefühl der

Zuoeificht , daß sie stets ein wichtiges Mittel zur Eiche -

rung unseres staatlichen Lebens und der ausbauenden
Arbeit für die Zukunft unseres Vaterlandes fein wird . Dem Vater .

land , dem Deutschen Volk soll all unser Streben gelten . Mit diesem
Gelöbnis rufen wir : „Hoch unser geliebtes deutsches Vaterland ! "

Nachdem das Hoch verklungen war , erwiderte der Komm an .

d a n t von Berlin , Generalmajor S i e h r . folgendes : „ Im Namen

des Wachregimentes Berlin , das durch seine Zusammensetzung aus

allen deutschen Truppen ein getreues Abbild der ganzen Reichswehr
und ihres Geistes gibt , danke ich Ihnen , Herr Reichspräsident , für

die hohe Ehre und Auszeichnung , die Sie dirrch Ihren

Besuch am heutigen Berfassungstage uns erwiesen haben .

Besonders dankbar empfinden wir all « die - freundlichen
Worte der Anerkennung für unsere Leistungen und die Der .

sicherung Ihres Dertranens . Sie werden uns ein

neuer Ansporn sein - in Erfüllung der alten Soldatentugenden , des

Gehorsams und der Treue das Reich und feine Verfassung

zu schützen und überall unsere Pflicht zu tun als Werkkzeug
der verfassungsmäßigen Regierung ffirr Volt und Vaterland . "

Zu dem neuen Verfahren wegen Ermordung Rosa Luxemburgs
gegen Leutnant a. D. Krull ist die Voruntersuchung abgeschlossen
worden und die Akten sind zur Erhebung der Anklage an die Staats -

amvallschaft gegeben worden .

Daperisches .
. München - 11 . August . ( Eig . Drahtbex . ) Das Verb « der

„ M ü n ch e n e r P o p " Hot in den Zellungsbetrieben Münchens
allgemeine Erregung hervorgerufen . Am Sonnabend mittag be -
gab sich eine Abordnung der Organisation der Münchener
Zeitungsoerleger zum Polizeipräsidenten und wies dabei
auf die unerhörte Härte eines achttägigen Verbotes hin . Dem
Polizeipräsidentey wurde serner kein Zweifel darüber gelassen , daß
seine Unterdrückung der . . Münchener Post " auch das Erscheinen
der übrigen Zeitungen Münchens in Frage stelle . Gleichzeitig
wurde die Redaktion der „ Münchener Post " bei der Polizei -
direktion vorstellig und gab schriftlich die Erklärung ab , daß die
Ausnahme der inkriminierten Mitteilung lediglich auf einem tech .
nischen Versehen beruhe . Für die Zukkunft , wenigstens solange die
Notverordnung in Kraft sei , sei Vorsorg « getroffen , daß «in solches
Versehen nicht mehr vorkomme . Daraufhin sah sich der Polizei -
Präsident oeranlaßt , die Dauer des Verbotes der . . Münchener Post "
um fünf Tage abzukürzen . Di « „ Münchener Post " wird
also am Dienstag , den 14 . August , wieder er¬
scheinen .

Während die Mitteilung der „ Münchener Post " über die Sol -
datenspielerei in Kempten als Vorschubleistung für den Feind
bettachtet und unser Parieiblatt dafür mit einer schweren Strafe
belegt wurde , darf der ' „Völkische Beobachter " in seiner Sonn -
abendausgabe ungestraft eingehende Mitteilungen , über die rechts -
radikale Organisation „ R e i ch s f lag g e " machen , aus denen klar
heoorgeht , daß die „ Reichsflagge " eine private Organi -
s a t i o n mit ausgesprochen militärischen Zielen ist . Aus dem
langen Propagandaartikel erfährt man , daß die Münchener
. . Reichsflagge " ein militärisch gegliederter und
streng disziplinierter Verband ist , dessen Mitglieder
einheitliche Uniform ttagen und in Kompagnien und Sturm -
obteilungen eingeteilt sind , die alle vierzehn Tage Appell haben .
Da die Anmeldungen zurzeit sehr zahlreich sind , werden auch
außerljalb Münchens in ganz Südbayern Reichsflaggenkompagnien
ausgestellt . Zu eine : kürzlich stattgefundenen Fahnenweihe eines
Syldattnvereins in Miesbach schickte die „ Reichsflagge " München
einen 40 Mann starken Zug . her die Sicherung der Ortschaft gegen
rote Störenfriede übernahm . Außerdem klopften die Abteilungen
vor dem anwesenden Prinzen Alfons , der die Truppe Ihon von
München her kennt , einen P a r a d e m a r f ch. »

*

Trotzdem ln Bayern gerade genug offene unjb heimliche Mon¬
arch i st e n herumlaufen , sind bis , heute alle Versuche , ein « reist
monarchistische Partei am Leben zu erhalten , gescheitert .
Ob der soeben gegründeten „Bayerissch - monarchistischen Partei "
ein besseres Los deschieden sein wird , steht noch dahin . In der
Ankündigung nennt sie sich selbst „ unter Schmerzen geboren , aber
gesund " . Das von ihr herausgegebene Kampfblatt ttägt den
Titel : „ Die Monarchie " . Programmatische Forderungen sind :
Bayern den Bayern , schleunige Wiederein ?
führung der Monarchie , allgemeine Wehrpflicht mit
einem König als ober st « m Kriegsherrn , parlo -
mentarische Vertretung des Volkes , D e klaff i er u ng der
Juden .

Starke Steigernngöer Großhanöelspreije .
Um 1K3,5 Proz . in der ersten Augusttvoche .

Die Erhöhung des Dollorkburses auf 3. 3 Millionen Mark am
7. August 1323 hat auch das Niveau der Großhandels -
preise um 1KS . S Proz . gegen den 31. Jv ! ' auf das
483 4öl fache des Vorkriegsstandes gesteigert Die Lebens -
mittel allein sind um 140 Proz . auf das 343 V21sack) e, die In -
( Zustriestosfe um 180 Proz . - auf das 734 806facbe . die In ,
lands waren um 1S4 Proz . auf das 409 I73fache und die Ein -

fuhrwaren um 188 Proz . auf das 834 303 fache gestiegen .

Ettglanös Antwort .
Lostdov . 11 . August . ( WTV. ) Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „ Daily Telegraph " schreibt , heute werde die britische
Note an Frankreich und Belgien den Londoner Botschaftern der
beiden Länder zugestellt werden . Di « Note enthalte ungefähr
8000 Worte und werde am Montag in dem Blaubuch oerofsent -
licht werden , welches die verschiedenen Dokuments übsx die alli -

ierten Verhandlungen enthält . Die Kritiker , welche behaupteten .
daß das Kabinett nicht energisch genug die britischen Interessen
vertteten habe , würden keinen Grund zu einer solchen Wage haben .
Di « von Balpwrn und Curzon in Erwiderung aus die Argumente
Poincares eingenommene Haltung fei trotz der Höflichkeit der

Sprache außerordentlich fest . Zun ? ersten Male würden

die rechtlichen Einwendungen Großbrftanniens gegen die

Ruhrbesetzung offen erklärt . Es werde dargelegt , welche unge ,
Heuren finanziellen Verluste England erlitten habe , und daß es

nicht angehe , zu verlangen , England solle aus seine Ansprüche

gegenüber Deutschland oder den Alliierten oder gegenübe ? beiden

verzichten , Der Premierminister verspreche sich von der Note
einen günstigen Einfluß aus die öffentliche Meinung der Well , de- ,

sonjders auf Italien und Belgien .

London . 11. August . ( WTB . ) Reuter erfährt , daß die d « u t s ch e

Regierung , gestern dem in London weilenden Präsidenten der Jnter .
nationalen Handelskommisston des Southern Commercial Congreß ,
die zu dem Standardplan für die Regelung der Schulden , der in
dem Bericht des Kongresses vom 23. Januar d. I . veröffentlicht
wurde , ihre grundsätzliche Zustimmung erteilt hat . ohne
sich indessen auf irgendeine bestimmte Kapitalsumme für die Repara¬
tionsschuld festzulegen oder dem von Deutschland beantragten M o -
r a t o r i u m vorzugreifen . — Owen » erklärte einem Vertreter des
Reuter - Bureaus , die international « Handelskommission befinde sich
in voller Ucbereinstimmung mit B a l d w i n s Grundsatz , daß die

Festsetzung der von Deutschland zu zahlenden Summe durch eine

unparteiische internationale Kommission erfolgen
soll .

veutjchlonö hat riesig viel gezahlt .
London - 11. August . ( WTB . ) Lloyd George sagte in

einer Rede in Wickham . wenn bei der llnklugheft der Ruhraktion
verharrt werde , gebe es Reparationen weder für England noch

für ein anderes Land . Deutschland habe während der letzten fünf

Jahre 10 Milliarden Goldmart an die Alliierken bezahlt . Es sei
eine riesige Summe , wenn man bedenke , daß Deutschland sein «
Kolonien , zwei Drittel seiner reichsten Provinzen und seine

Handelsflotte verloren habe , unjb daß Deutschland infolge

seiner vernichtenden Niederlage an unvermeidlicher neroäs/r
Erschöpfung leide . Die Repanllionszahlungen seien durch

Ungeduld oder aus irgendeinem anderen Grunde nicht nur

oerschoben ' sondern - vielleicht nahezu unmöglich gemacht

worden . Das fei ein Fehler allerersten Ranges .

Frankreich lehnt alles ab .

Paris . 10. August . ( TU. ) Die französischen Regierungskreist

verleiten sich zu dem Reparattonsprogramm . das seitens der ameri ,

kanifchen Handelskommisston gestern Baldwin vorgelegt wurde ,

völlig ablehnend . Der Plan setzt den Dollar fest und sieht im De «

laufe von 70 Jahren die Amortisierung einer Milliarde Dollar za

3 Proz . vor . In Paris wird angenommen , daß dieser Plan aus
indirektem Wege aus Deutschland komme .



VeweWhaAsbewegung
kein Generalstreik l

In einem Flogblattan die arbeitend « Bevölkerung nehmen
Berliner Gewerkschaftskommission und Allgemeiner

freier Angestelltenbund , Ortskartell Berlin , gegen den Be -

schluß der ko m m u n i st i s ch e n Betriebsräte Stellung , die Arbeit -

nehmerschaft ohne zwingende Notwendigkeit in einen Generalstreik

zu treiben Das fehlt « gerade noch , um die ohnehin üble Wirtschaft -

liche Lage der Arbeitnehmerschaft direkt katastrophal zu gestalten .
Die von der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter - und Ange¬

stelltenschaft mit der Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen und

sozialen Interessen betrauten Körperschaften zeigen auch die Gründe

dafür auf , weshalb sie es abgelehnt haben , sich an der Durch -

führung dieser kommunistischen Verwirrungsparole zu beteiligen ,

weshalb unsere Gewerkschaftsgenossen wie alle denkenden Arbeit -

nehrner es ablehnen müssen , ihr zu folgen .

Ende des Berliner Buchdruckerstreiks .
Die Arbeiterschaft des graphischen Gewerbes kann den Abschluß

ihres aus schwerster wirtschaftlicher Not gekorenen Kampfes als

einen Erfolg buchen . Durch das Eingreifen der Re -

g i e r u n g s st « l l e n ist es gelungen , die Unternehmer von ihrem

außerordentlich hartnäckigen Standpunkt abzubringen und zu einem

einigermaßen befriedigenden Lohnabschluß zu ge -

langen . Der Spitzenlohn beträgt in der Zeit vom 4. bis

10. A u g u st 5 Millionen Mark . Für die kommende

Woche wird der Reichsindex w Höh « von 109,2 Proz .
rind außerdem ein Ausgleichszuschlag von SO Proz .

hinzugerechnet . Die Höhe dieses Zuschlages wird dann vom Reichs -

arbeitsministerium jeweilig festgesetzt und soll zwischen SO und

40 Proz . betragen . Diese Vereinbarungen haben nicht nur für
Berlin , sondern für das ganz « Reich Gültigkeit .

Mit diesem Ergebnis befaßte sich die gestern vormittag im Ge -

werkschastshaufe abgehaltene überaus stark besuchte Funktio -

nänversammlung , in welcher Dörband von der Streik -

leitung berichtete . Die Versammlung mußte , da die herbeige -
kommenen Arbeitslosen ihre Forderungen vorzutragen
wünschten , unterbrochen werden .

Im weiteren Verlauf der Versammlung empfahl selbst die

Streikleitung den Funktionären die Annahm « de » Ab -

kommens , das man bereits unterzeichnet Hobe und als einiger -
maßen günstig besonders deshalb ansehe , weil auch für die
Arbeiterinnen eine Höherentlohnung um 10 Proz .
für Berlin erreicht sei . Für die übrigen Ort « sind durch die

zentralen Körperschaften sofort Verhandlungen in die Weg « geleitet ,
um dort das gleiche Zugeständnis zu erlangen .

Di « Abstimmung ergab 630 Stimmen gegen und 611

für Annahme des Abkommens . Bei diesem Resultat
glaubt die Streikleitung den Streik nicht fortsetzen zu können . Es

erübrige sich eine nochmalige Urabstimmung in den Betrieben , weil

dies « sicherlich nur ein günstigeres Ergebnis für die Annahme des

Lohnabkommens ergeben würde .
Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt daher soweit

es möglich ist sofort . Im übrigen am Montag früh . Somit
ist für die Buchdrucker und Hilfsarbeiter einzig und allein dieser Be -

schluß maßgebend .
*

Die Streikleitung teilt mit :
Die Funktionärversammlung am Sonnabend nahm zu dem Er -

gebnis der Lohnbewegung Stellung . Gegen die Empfehlung
der Streikleitung auf Annahme des Lohnabkommens
erhob sich teilweise recht stürmischer Widerspruch der Funktionäre .

Bei der durch Hammelsprung vorgenommenen Abstimmung
ergab sich keine für die Weiterführung de » Streiks ausreichende
Mehrheit , weshalb die Streikleitung w Gemeinschaft mit den be -
teiligten Organisationsvorständen zur Wiederaufnahme der
Arbeit aufrief .

Die Aufnahme der Arbeit dürfte am Montag morgen
in allen Betrieben erfolgen .

Für die Mitglieder der Streikleitung findet am
Montag um 10 Uhr eine abschließende Sitzung im Streik -
bureau statt . _ _ L. Keller .

Bäcker und Konditoren .

Gegenüber Bestrebungen von bestimmter Seit « fordern wir
unsere Kollegen dringend auf , sich nicht an Aktionen zu be -
teiligen , die nicht von der Gewerkschaft ausgehen . In der
gegenwärtigen Zeit tut Geld und Brot not . Ein General -
streik kann uns beides nicht verschaffen . Er vermehrt und ver -
fchümmert nur die Schwierigkeiten zum Schaden des Prole -
tar iats . Unsere Pflicht als L « b « n s m i tte la rb « i te r ist es ,
die Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zn versorgen . Es wäre
Wahnsinn , ja Selbstmord , die notleidende Arbeiterschaft aüszu -
hungern . Daher raten wir von jeder Aktion ab , die nicht die aus -
drückliche Zustimmung unserer Gewerkschaft gefunden hat .

Nur die Beschlüsse der Gewerkschaftskommisston
haben für uns Geltung . Wer Befehlen außenstehender Infti -
tutionen folgt , tut dies auf eigene Verantwortung .

Zentralverband der Bäckerund Konditoren .

Gehaltsregelnng für die Angestellten im Bangewerbe .
Die Verhandlungen mit den Groß - Berliner Bauarbeftgeber -

verbänden hatten das Ergebnis , daß bis spätestens am 15 . August
allen Angestellten ein Vorschuß in Höhe von 3 Iuli - Ge -
h ä l t e r n gezahlt wird . Die Verhandlungen über die W e r t b « -
ständigkeit der Gehälter iverden zentral durch die Parteien des
Reichstarifvertrages geführt . Das Ergebnis wird in den nächsten
Tagen mitgeteilt werden .

Der Bund der technischen Angestellten und Beamten hat mit
dem Bund deutscher Architekten , Landesbezirk Brandenburg ,

vereinbart , daß den Angestellten der Gruppe B II und HI vnd
C II , III und IV 5 Millionen Mark und den Gruppen A und B I
und C I 3 Millionen Mark Vorschuß auf das August -
Gehalt gezahft werden . Verhandlungen über die Wertbeständig -
keft der Gehälter am 16. August .

Vertreter des Allgemeinen Deuffchen Beamtenbundes sprachen
gestern im Reichsfinanzministerium vor , um eine sofortige Aus -

zahlung der fiir den 16. August in Aussicht gestellten Abschlags -
Zahlungen zu erreichen . Das Reichsfinanzministerium hat sich von
der Notwendigkeit der sofortigen Auszahlung überzeugen lassen und

veranlaßt , daß alle zuftänldigen Reichs - und Länderftellen noch
gestern durch Äreistelegramm « verständigt würden .

verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Montag früh ,
8 Uhr , treffen sich die Funktionäre der in Buchdruckereien beschäf -
tigten Buchbinder im Saal 1 des Gewerkschaftshauses . Die Buch -
bindereibelegfchaften dieser Betriebe haben sich zur selben Stunde
an den ihnen bereits bekannten Stellen einzufinden , um dort die

Anweisungen ihrer Streikleitung entgegenzunehmen . Nur
deren Anordnungen ist Folge zu leisten .

Di « Streikleitung .

Für die unter den Api - Vertrag fallenden Buchbindereien .
Briefumschlag - und gemischten Betriebe sind neue Löhne vereinbart
worden , und zwar für die Woche vom 2. bis 8. August 100 000 M.

pro Stunde , für die Woche vom 9. bis 15. August 260 000 M. pro
Stunde in der Spitze . Lohntarife ( Preis 1000 M. ) ab Montag 4 Uhr
Engelufer 24/25 II .

Funktionär - Versammlung
Montag , den 1Z. August , abend - I ' /z Uhr . im großen
Saale des Lehrerverelu - hause » am Alexanderplatz .

Tagesordnung :

„ Die augenblickliche politische Lage "
Referenten : Zwei ReichtagSfraktions - Mitglleder .

Zutritt haben alle mit Legitimation verseheneu Partei - u. Gewert -

schaftsfunktiouäre der vereinigten Sozialdemokr . Partei Gr . - Berlin » .

Der Bezirksvorstand .

Die Beiträge zum Gemeindearbeikerverband , Filiale Berlin , be¬
tvagen für die 32. und 33. Woche vom 6. bis 17. August :

1. Klaffe
2. .
5. .
4. .
5. .
6. .
7. .
8. .
9. .

10. .

3 2. W o ch e
z u kleben in Marlen

85 000 M.
78 000
72 000
59 000
52000
39 000
26 000
13 000

200
100

20 000 - 1- 65 000
18 OOO- - 60 000
17 000 + 55 000
14 000 + 45 000
12 000 + 40 000

9 000 + 30 000
6 000 + 20 000
3 000 + 10 000
wie bisher

3 3. Woche

200 000 M.
180 000 .
160 000 .
140 000 ,
110 000 .

30 000 .
55 000 .
20 000 .

200 ,
10 .

Woche 140 000 ,Die Kurz > arb « iter zahlen für die 33.
110000 , 80 000 , 110 000 , 80 000 und 55 000 M.

Die vorläufigen Löhn « für die Woche vom 12. bis 18. August
betragen in der Spitze : für Ungelernt « 163 300 , für Angelernte
171 600 , für Handwerker 179 400 , ungelernt « Arbeiterinnen 117 300 ,
angelernt « Arbeiterinnen 120 300 , qualifizierte Arbefterinnen 125 400 ,
Reinigungs - und Scheuerfrauen 106 500 M. Frauen - und Kinder -
beihilfe je 14 400 M. Als Ausgleich auf den am 6. August ermittelten
Index erfolgt eine Nachzahlung des für die Woche vom 5. bis
11. August geltenden Lohnsatzes einschließlich sämtlicher Zulagen .
Di « Auszahlung hat bis spätestens Dienstag zu erfolgen .

Im Bauanschlägertaris beträgt der Stundenlohn für die Zeft
vom 6. bis 12. August 209 327 M. : bei Akkordarbeit wird für diese
Zeft das 246 000fache des Tarifes vom Jahre 1912 berechnet .

Nie Stetkiner Vulkan - Werft gibt bekannt , daß sie wegen des
ausgebrochenen wilden Streits und wegen passiver
R e s i st e n z eines Teiles der Arbefterichaft sich gezwungen
sehe , ihren gesamten Betried zu schließen und die Be -
legschaft zu entlassen . Auch ander » große Stettiner Werke
haben ihre Betriebe geschlossen .

n - n - irH i l l i M i i - i - 4- h- l - 1 l l ll

«eS . . Bru »ncnstr »ßr . Achtung , Part - igeiwgnl der « SPD . ! Zxnte vor -
mittag 9 Uhr Sitzung lärmlirficr Genosse » der BSPD . im Lokal oon
«aros , Boltastr . 97. All « Parteigenossen müssen zu dieser
wichtigen Sitzung erscheinen . Sämtliche Sammellisten zur Wahl de »
zZcrbandstoges der Mewvarheitcr müssen abgerechnet werden . Ohne
Mitgliedsbuch der Partei kein Zutritt .

Der Fraktion »»« stand .

! l ! t "

Siemen » n. Kolske , Wernenverk . Di« für heut « angesetzte » B « r s a m m -
lunge » fallen au » . Moutag früh 9 Uhr treffen (Ich sämtlich « Nollegen
in ihren Streiklokalen zur Einteilung .

Si - mens. Schnckert . Wcrke, Eh- rlottenburger Werl . Die Angestellten treffen
sich Montag vormittag 9 Uhr an der Kelmholtz - Quelle , Kclmholtz ». Elke Franklin -
strafe «. Es wird ein kurzer Bericht über dir Lage gegeben .

Nübler , Gummi , ' adrit , Reiniikendors . Fabrikarbeiter . Die Nollegen der
Amsterdamer Richtung werden ersucht , Montag nachmittag 2 Uhr im Lokal
von Muster ,u einer wichtigen Frakiionsbefprechung zn erscheinen . I . A. t
Schäfer und Dädicke.

Rufikinstrnment «»«bcitcr . Versammlung der Fmiktionüre aller Betrieb «
am Montag abend 7zh Uhr im Reichcnherger Kos, Reichenberger Str . U7.
Bericht über die Lohnoerhandlungen .

Holzarbeiter , Bezirk Steglitzl Mitgliederversammlung Montag nachmittag
Uhr bei Echellhas «, Ahornstr . IS. Tagesordnung wird in der Berfammlung

bekanntgegeben .
Firma E. P. Goerz . Dienswg nachmittag 1 Uhr Betriebsversammlung auf

dem Hofe des Werke » Friedenau . Montag vormittag 9 Uhr Treffpunkt aller
FuukitonSre bei Witte , Berlin E. , Poststr . 29- für den Osten bei Diekenhogen ,
Scharnweberstr . B«: für den Westen bei Rosenihal , Ebersstr . 99: für den
Süden im Idcal - Äastno . Reukälln , Weichselstr . 8; für den Norden bei Obligo ,
Stralfunder Str . 11; für Mvabit bei Wegner , üeplerstr . 29. «uskonft für
all « Kollegen von 11 —12 Uhr . . ,, .

Achtung , Zimmerer ! Dienstog abend 7 Uhr haben sich all « Mltglveder
des Dergnügungskomiiees bei Fenfara . Melchiorstr . IS, bestimmt und pünktlich
einzufinden . — Der Vorstand . �_

Zentralverband der Schuhmacher . Dienstag nachmittag » Uhr Branchen¬
versammlung der Maschinenzwicker bei Bveker , Weberstr . 17.

WLrtfthorft
Smckenfland lm Deutschen Reiche vor der Ernte .

Der naßkalten Witterung im Juni folgten w der ersten Juli -

Hälfte trockene Tage mit hochsommerlicher Hitze . Zahlreiche Ge -
witter um die Mitte des Monats brachten teilweise recht erheblich «
Regenfälle und Abkühlung . Während es sich in Süddeutschland und

«inigen Gebieten Mitteldeutschlands bald wieder aufklärte und

größtenteils warm und trockeiv blieb , herrschte im übrigen Deutsch -
land bis zum Monatsende veränderliches , vorwiegend windiges
Wetter mit vielen Regenschauern . Auf die Entwicklung der Feld -
ftüchte wirkte die Juliwitterung günstig ein , so daß sich die Ernte -
a u s s i ch t e n gegen den Vormonat wesentlich gebessert haben .

Der Stand der Halmfrüchte war Anfang August durch -
weg recht zufrieden st eilend . Allgemein wird hervorgehoben ,
daß beim Winter - wie beim Sommergetreide die Halm « hoch und

kräftig stehen , und daß die Aehren guten Körneransatz zeigen . Wenn
keine Störungen durch Unwetter eintreten , rechnet man hinsichtlich
des Strohertrages mit einer guten Ernte , bezüglich des Körner -
er rages mit einer guten Mittelernte . Unter Zugrunde -

legung der Zahlenbewertung 1 — sehr gut , 2 — gut , 3 — mittel ,
4 = gering , 5 — sehr gering ergibt sich für Winterweizen 2,4 ( im
Vormonat

'
2,4 ) , Sommerweizen 2,6 ( 2,6 ) , Winterspelz 2,5 ( 2,5 ) ,

Winterroggen 2,5 ( 2,5 ) , Sommerroggen 2,6 ( 2,7 ) , Wintergerste 2,6

( 2,5 ) , Sommergerste 2,3 ( 2,6 ) , Hafer 2,5 ( 2,6 ) . Die Hackfrüchte ,
Kartoffeln wie Rüben , haben sich nach den schädigenden Einflüssen
der naßkalten Jumwitterung zwar gut erhall : doch leiden sie in Süd »

deutfchland bereits unter der anhaltenden Trockenheit , im übrigen
Deutschland vielfach unter zu großer Nässe . Die Beurteilung der

Kartoffeln lautet oerschieden . Neben dicht bestandenen und gut
aussehenden Schlägen zeigen sich häufig lückenhaf « Bestände . Die

Frühkartoffeln sind teilweise klein geblieben und liefern
kein « besonders große Ausbeute . Im Reichsmittel stellen sich Kar -
toffel auf 3,1 ( 3,1 ) , Zuckerrüben 2,9 ( 3. 3) , Runkelrüben 2,9 ( 3,2 ) .
Der erste Schnitt der Futterpflanzen und Wiesen ist überall gut
und fast restlos geborgen Er liefert « durchweg gute , teilweise sehr
gut « Erträge . _

Die Zeichnung auf die wertbeständige Anleihe des Deutscheu
Reiches . nimmt am 15. August ihren Anfang . Im Anzeigenteil
dieser Nummer werden die Bedingungen für die Zeichnung bekannt -

gegeben .
Um den Zinsenbedarf für eine Anleihe bis zu 500 Millionen

Mark Gold zu decken , steht ein von der Reichsregierung den ge -
sstzgebenden Körperschaften vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächti -
gung für die Reichsregierung vor , Zuschläge zur Ver -

mögens st euer zu erheben . Zur besonderen Sicherung der

Kapitalrückzalstung ermächtigt der Gesetzentwurf die Reichsregic -
rung , die einzelnen Vermögenssttuerpflichrigen nach dem Verhältnis
ihres steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapitalbedarfs
heranzuziehen . Demnach sind Zinsen und Kapitalrückzahlung der

Anleihe durch die Gesamtheit der deutschen Privatvermögen sicher -
gestellt . Die Anleihe ist zudem mit besonderen steuerlichen Vor -

zügen ausgestattet : Selbstgezcichnete und im ersten Jahre erworbene
Anleihe ist von der Erbschaftssteuer frei : auf Umsätze in der Anleihe
ist kein « Börsenumsatzsteuer zu entrichten . Zeichnungsstell « ist die

Reichsbank mit anderen Banken , Bankfirmen und sonstigen Geld -

instituten . Der Zeichner kann aber auch jede andere nicht als An¬

nahmestelle bestellte Bank oder Bantfirma mit der Zeichnung be -

austragen .

Wertbeständige Sparmögstchkeilen . Die von Mitgliedern des
Butab gegründete I n d u st r i e - B e a m te n s p a r ba n k in
Verlin NW . 52 . Werfftr . 7, die als Genossenschaftsbank arbeitst , hat
bereits nach Einführung der Dollarschatzanweisungen des Deutschen
Reiches cm der Börse , einen Fe st markverkehr auf Dollar -
b a s i s zur Einführung gebracht . Die niedrigst « Einlag « beträgt
10 Festmark — 1 Dollar . Die weiteren Einzahlungen sollen wenig -
stens die Höhe von 5 Festmark — % Dollar erreichen . Die IBS .
verlangt zwar auch , wie die öffentlichen Sparkassen , die Führung
eines Papiermarkkontos neben dem wertbeständigen Konto .
Das ist schon aus technischen Gründen erforderlich . Jedoch braucht
das Papiermarkkonto bei ihr nur die Höhe von hi des auf dem
Festmarkkonto angelegten Wertbettages zu erreichen . Soweit die
Einleger Mitglieder der Jndustrie - Beamten - Sparbank sind und als
solche Geschäftsanteile erworben haben , wird auch von dieser Grcr . zg
Abstand genommen . Für die Rückzahlung der Festtnarkbettäge , die
über das Papiermarkkonto wieder ausgezahlt werden , ist nach den
Bestimmungen offiziell «ine Frist von 14 Tagen vorgesehen . Diese
Frist dient jedoch lediglich als S ch u tz b e st i m m u n g für die
Bant . In der Regel werden die auf Festtnarkkouto stehenden Be¬
träge ohne Einhaltung von Kündigungsfristen in Papiermark aus -

gezahlt . Aus diese Weise ist es jedem möglich , sich bei Ersporniffen
die Kaufkraft zu erhciütcn , die jeweils der Dollar bei uns hat . Die

Sparbank hat mit dieser Einrichtung die besten Erfahrungen ge -
macht . Die Befürchtung , daß sie zu spekulativen Zwecken ousge -
nützt würde , hat sich als nicht haltbar erwiesen . Es kommt dem

einzelnen nur darauf an , durch regelmäßiges Sparen größere An -

schaffungen zu finanzieren .

Vernntworilich Ar Politik : VIetv « Schiff , Berlin : Wirtschast : 9tba Saternu «,
Friedrichshagcn : Gewerkschaftsbewegung : Friedrich Etzkorn , Berlin : Feuilleton :
K. A. Döscher , Wilmersdorf : Lokales und Sonstiges : Fritz Karstadt , Wilmersdorf :

Anzeigen : Th. Glocke, Berlin .
Bcrlag : Borwärts - Berlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Dorwärts - Duchdruckerei
und Berlagsanstolt Paul Singer u. Co. . Berlin EW. 98, Lindcnstrafee 5.

Hierzu 2 Beilagen .

die Sparsamkeit seibfT
Seit 10 Jahren bewährt

fiekanntmaclumg
Folgende Banken und Ihre sämt¬

lichen Filialen haben sich auf unseren
Wunsch bereit erklärt , die von uns aus¬
gestellten Notgeldscheine einzulösen ,
entweder durch Reichsbanknoten , so¬
weit sie ihnen zur Verfügung stehen ,
oder durch eine Gutschrift zugunsten
der Kaufleute , welche ihnen die Not¬
geldscheine einliefern :

�. Direktion d. Dlskonto - Gesellsehaft
Dresdner Dank
Carmstäüter und Rallonaitiank
S. BleiehrSder
Ceutsehe Bank
Berliner Handelsgesellsehaft
Commerz - and Prlvat - Bank

Diese Banken verfügen über meh¬
rere hundert Filialen in allen Stadtteilen .

Wir haben von der Aufgabe von
Scheinen von 2 und 2Vi Millionen vor¬
läufig abgesehen . Dagegen haben wir
Scheine zu M. 500 000 ausgegeben .

I - oewe & Co .
Aktleagesellschalf

gez. Oliven , gez. Waldschmidt .

Ortskrankenkasa der Madianikar, Optiker
und verwandten Gewerbe zu Berlin
Vom Montag , den 13. August 1923 ,

ab gelten tolgende Lohnstufen , Grund -
ISHne und vettrSge :
Lohn - Arbeitsentgelt auf Srttnd - Tägl .
stuf « den Kalendertag lotzn Beitrag

M. M. ZK.
A Lehrling ohne Entgelt . . . 2 250
1 . . . . M» 60000 45 000 3 375
2 Uber 60 000 —120000 90 000 6 750
3 „ 120 000 - 180000 150000 11250
4 , 180000 —210000 210000 15750
5 , 240 000 —300 000 270000 20 250
6 „ 300 000 —360 000 330000 24750
7 , £00 000 —420 000 300 000 29 250
8 . 420 000 —480 000 450 000 33 750
9 . 480 000 —540 000 510000 38 250

10 „ 540 000 600 000 45 000
Auf das allen Arbeitgebern zugehende

Rundschreiben wird verwiesen .
Berlin den 11. August 1923.

ver vorstand
M. D u i s ch e. F . Hemann .

Achtung ! Händler !
waschfelf « billigst - v - zng - qu - st -

nur Blumenstratz « 44.

ßllM . Ortskraiikenkasse für Berlin -Steglitz
Bekanntmachung .

Der Votstand hat , nachdem durch Per -
ordnung deZ Reichsarbeitsministeriums
als Hächstgrundlohn das Blerlache der für
dieLsbenshaltungslosten ermittettenReidis .
Indexzahl aufgerundet auf volle 1000 M.
gilt , beschlossen, generell 10 Lohnstufen zu
führen . Diese lauten sllr die Woche vom
13. bis 19. August 1923:

V
M. M. SR. M.

A Lehrl . ohne Entgelt 30 000 3 000
1 • 00 000 45 000 4 500
2 COOOO—120 000 90 000 9 000
3 120 000 —180 000 150000 15000
4 180 000 - 240 000 210 000 21 000
5 240000 —300 000 270000 27 000
6 300000 —360 000 830 000 33000
7 360 000 - 420 000 390000 39 009
8 420 000 —480 000 450 000 45 000
9 480 001 - 540 000 510000 51000

10 540 000 600 000 60 000
Auf die erhöhten Barleistungen besteht

Anspruch ab 10. September 1923.

Berlin -Steglitz , den 10. August 1923.

Oer vorstand .
Moeckel, Borsitz. Wagener , Schristführer .

MgemelneSttsttavrenWeM
VerU - cichtersellje

Durch Berordnung des Reichsarbeits -
Ministeriums vom 7. August 1923 gilt als

töchftgrundlohn
das Vier ache der fnr

- denshalwngskosten ermittelten Reichs -
Indexzahl , aufgerundet auf volle 1000 M.

Für die Woche vom 13. August bis
19. August 1923 betragen :
Lohn - Arbeitsentgelt auf Grund - Tägl .
stufe den Kalendertag lohn Beitrag

M. M. M. M.
Lehrl ohne Entgelt 45 000 3 000

bis 00 000 45 000 4 500
Uber 60 000 - 120 000 90000 9 000

„ 120 000 —180 000 150000 15 009
, 180 000 —240 000 210 009 21 000
, 240 000 - 300 000 270 000 27 000
„ 300 000 - 360 000 330 000 33 009
, 360 000 - 420 000 390 000 39 000
„ 420 000 —489 000 450 000 45 000
„ 480 009 - 540 000 510000 51 000
, 540 000 600 000 60 000

Auf die erHöhlen Barleistungen besteht
Anspruch ab ll . September 1923.

Berlin -Lichlerselde , den 11. August 1923.
ver vorstand .

G. Tillack , F. Haneberg ,
Vorsttzender . Schrtstsllhrer .

A
1
2
8
4
5
6
7
8
9

10

Mgemew RlsttvnleuWe
fiir Zedlemrl und WgegeO .

Bekanntmachung .
Durch Berordnung des Herrn Reichs -

arbettsminilters vom 7. August 1923 gilt
als Höchstgrundlohtt das Bierfache der für
Lebenshalmngslosten ermittelten Reichs -
indexzahl , aufgerundet auf vslle 1000 M.

Für die Woche vom 13. bis 19. August
1923 betragen :
Lohn - Arbeitsentgelt auf Grund - Täglich .
stufe den stalendertag lohn Beitrag

Uber M. bis M. M M.
A Lehrlinge ohne Entgelt 30 000 2 700

, 60000 45 000 4 050
ll 60000 bis 120 000 90 000 8 10i>

III 120 000 „ 180000 150000 13500
IV 180000 . 240 000 210000 18 900
V 240 009 „ 300 000 270 000 24 300

V! 300 000 „ 360 OOO 330 000 29 700
VII 360 000 . 420001) 390 0 0 35 100

VIII 420 000 „ 480 000 450 000 40 500
IX 480 000 , 540 000 510000 45 900
X 540 000 600 000 54 000

Die erhöhten Leistungen werden vom
20. August ab gewährt

gehlendorf , den II . August 1923.
Der Borstand

0. Bigalke , Vors. A, Fischer , Schrists .

Alien Verwandten und Beiannlen
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

lorise Kukol
am II . August nach kurzem, schwerem
Leiden verstorben ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ida Kukol , Berlin , strmnpenburg .

Beerdigung : Dienstag , 14. August ,
nachm 4 Uhr. Frirdhof zum Heiligen
Kreuz . Mariendorf , Eisenachstraßs .

ftn nah an ftl > Nttiezw Iwpmn Ii»! ei!: Üätns-
UliycllttUtr mittel and Bederh- htIHnlufikti. Klau Änaigenig „Vjrvärti" tied u ullfj I

Frauenhaar
N

höchster Tagespreis
Telephonisch zu ertragen Kgst . 7607

F. I Mltl + rÄ " ' '
an der Kaiserstraße .
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Die Jamilie im Kampf mit öer Not .
Wie sich die Wirtschaftskataftrophe im kleine « äußert .

DK Not der Berliner Bevöllerung ist nunmehr in das Stadium
der grauenhaftesten Wirtschaftskatastraph « eingetreten . Während
gleichzeitig in den uonrehmen Vororten , in Schien , mer - und Prasser -
statten der prallgefüllte Eeidsock der Schwerverdicner Vorrät « auf
Vorräte ungestraft , selbst imgchind�t ausstapeln konnte und das

Eestndel die Paniermark auf Kosten seines reichlichen Valuten - und

Tevisenbesttzss in Grund und Boden ruinieren durfte , ist die Be¬

völkerung der proletarischen Stände durch die ersten Millionsnpreif «
für Lebensmittel einem ständig fortschreitenden pamfchci , Schrecken

ausgeliefert worden , dem gegenüber die paar lumpigen „ Ravenstein -

Rubel " , mit denen sich unsere Kreise bescheiden müssen , nur lächer -

liche Tropfen bedeuten .

küchsnkotczstesphe .
Wir , die wir bisher - über Teuerung stöhnten , müssen jetzt ange -

sichis der Lage leider erkennen , daß die „ Teuerung " nun erst beginnt .
Der allzutheoretische Reichsindex für die Lebenshaltung Hai wöchent¬
liche Steigerungen von über 1l >0 Proz . zu verzeichnen , denen die
Lölzne und Gehälter nur in einem fast lächerlich anmutenden Tempo
nachkriechen . Wöhrend am vergangenen Donnerstag für Margarine
bis 440 000 , für Fleisch bis ZOO 000 , für Erbsen 60 000 , für Reis
LO 000 , für einfaches Gemüse IS 000 bis 20 000 , für einen mittleren j
Anzug 10 bis IS Millionen , für Schuhe S bis 9 Millionen , für

�

Socken ICO 000 Mark verlangt wurden , zahlte man als höchste
Wochenlöhne dem Buchdrucker 2 400 000 . den , Bäcker 2 525 000 , in
der Schuhindustrie 8 049 000 . iu der Metallindustrie 8 668 000 , in
der chemischen Industrie 8 760 014! Mark . Nur in der Kcnfektions -
brancke wurden einzig und allein Wock- ' nhöchstlölins von etwa über �
drei Millionen ausgezahlt . Angesichts der Lebenshaltungspreise ,

'

der ungeheuren Kosten für Lebensinittel , Kohlen , Licht , Bekleidung , i
Mieten , Fahrgelder usw . muß man sich erschüttert fragen , wie da j
überhaupt noch eine geregelte Ledcnsfühning möglich ist , namentlich , z
wenn man bedenkt , daß die oben genannten Preise sich in den
weiteren Tagen , ja fast stündlich in starkem Maße bis zur Verdoppe -
I ung erhöht haben . Der Kampf ums Dasein ist ins riesenhafte ge - �
steigert ; die Nerven der Männer und ganz besonders der armen
Frauen , auf denen die Wirtschaftsführung lastet , werden wie unter !

Maisteinen klein gerieben , zermürbt und zerfetzt .

Die tzausfrau im täglichen Kampf .
Ganz besonders leiden die Frauen , die Mütter , deren Dasein j

nicht beneidenswert ist und vor deren Heldenmut im Ertragen und ■

Leiden im Sorgen man sich bewundernd verneigen muß . Der !

Kampf der Hausfrau heute ist das moderne „ Hohe Lied " auf die !

Frau ! Für «ine ganze Reih « vcn Tagen erhält sie ihre Wirtschafts - �
lalfe aufgefüllt — mit den schon im Volksmuhde so benannten
. . Hao- enflein - Rubeln " . Damit soll sie auskommen und muß sie aus - ,
' Wimen . Nun muß sie sich hinsetzen und rechnen , rechnen , rechnen ! !
Sie muß es einteilen , für die Wirtschaft an sich und dann für die
vielen kleinen Ausgaben und großen Rechnungen , die ein Haushalt
mit sich bringt . Hat sie sich soweit eingeteilt und dabei schon die
eine Hülste ihrer Neroenkraft aufgebraucht , so kommt die andere
Hälfte dran — nämlich sein Heronschassen der erforderlichen Lebens -
mittel . Sie darf die wenigen Kröten , die sie zur Verfügung hat ,
sich nicht entwerten lassen , sonst sitzt sie in den letzten Tagen da und
i ' iuß ihrem Mann , der von der Arbeitsstelle , den� Geschäft oder dem
Amt Hunger und Durst mit nach Hau ' : bringt , ihren Kindern , die
wie Kinder immer hungrig sind , bestenfalls trockenes Brot und eins
dinOie Suvve vorsetzen , wiz natürlich das Familienleben nicht ange¬
nehmer gestaliet . Co muß sie nun , da auf dem Lebensmittelmartt ,
namentlich auf dem FeUmartt Warenknappheit ist , früh am
Tage schon aufstehen , sich in aüoc herrgcllssrühe vor dem Butter - ,
I�den. anstellen , «in — nach langen Stunden endlich ein halbes
Rfund Margarine zu bekommen . Ich kenne Fälle , in denen die
Frau um 5 Uhr morgens aufstand , um S' i - Uhr schon vor der

Meierei sich in der Polonäse mit anstellte und glücklich gegen 12 Uhr
nach Hause kam . weinend , zujamniengcb rochen , " weil gerade kurz vc »
ihr die Margarine ausverkauft war . So muß sie nachmittags es
wieder versuchen , Stunden auf Stunden ovlern . Aber nicht nur
Fett soll sie allein beschaffen , auch Kartossein müssen „ erstanden "
werden , Gemüse — Fleisch ist schon ein holder Traum
geworden , den sich Bessergestellte einmal in der Woche und dann
Sonntags leisten — und andere Dinge , Sind etwas ältere Kinder
da , fo helfen diese mit . Bei all dieser Stunden raubenden Be -
schaffungstätiqkeit soll sie aber auch kochen , die Wohnung säubern ,
waschen , Geschirr reinigen , die Kinder warten , die Kleidung repa -
rieren , nähen , flicken und — weiß Gott , was noch sonst . Da der
Tag aber nur merrmdzwanzig Stunden hat und man in der Nacht
zwar sich anstellen , aber nichts kaufen kann , die Läden nur mehr sechs
Stunden geöffnet sind , wenn sie nicht überhaupt wegen Waren -
mangels nur Vexierbilder darstellen , kann sie es nicht schaffen . Die
Folgen davon sind : die Wirtschaft geht immer mehr zurück , Geschirr
muß stehen bleiben , im Husch muß genäht und geflickt werden : von
Kinderwartung kann nicht mehr viel die Rede
sein , geschweige denn von gründlicher Kindererziehung . Was
sonst die Hausfrau gemütlich am Tag « erledigen konnte , muß sie
nun am späten Abend bis tief in die Nacht hinein tun , wenn sie —

wohlgcmerkt ! — es sich leisten kann , die Licbtausgaben machen
zu dürfen . Run müssen aber außer diesen Frauen , die sich wenig -
stens noch helfen können , jene anderen betrachtet rvsrden , die nun
schon gar nicht mehr wissen , wohin und woher , d. h. die große
Zahl der Frauen , die ihrem Mann im Gelderwerb mithelfen , nicht
in der Lage sind , sich mit anstellen zu können , Stunden auf die

Hcranschafsung verwenden zu können , weil sie diese Stunden eben
im Beruf , im Geschäft oder als Botenfrauen verbringen müssen .
Haben sie keine Nachbarinnen , die ihnen etwas mitbesorgen — und
dann sind es aucb nur immer gering « Mengen — oder ionstwelchs
Berbindunoen . so beginnt für sie, wenn sie aus dem Beruf kommen ,
ein grouenhastec Kampf um die Ware . Oder sie müssen eben die

Nacht heraus und vorher sich alles besorgen , um dann müde und

abaehetzt in ihren Beruf zu gehen . Geht auch das nicht , dann

müssen sie eben Ausgeld bezahlen , wenn sie es können , oder trockenes
Brot essen und zufrieden sein .

Nebenerwerb .

Dem Mann liegt es ob, das Geld heranzuschaffen . Sein «
Nerven find ebenso hrnrnter wie die seiner Frau , die ihm — ob sie
will oder nicht — doch immer wieder vorrechnen muß , daß sie mit
dem Geld , das er ihr gegeben hat , nicht auskommen kann . Und was
nun ? Nun muß er selzen , wo er mehr herbeschafft . Irgendwie muß
er es : denn die Kinder wollen satt werden und — er und seine Frau
auch . So ist er gezwungen , sich außer selnsin Hauptberuf ciuen
Nebenerwerb zu schassen . Er sucht und sucht , , vielleicht lange ver -
gcblich . Dann endlich findet er etwas , etwa als Bote , als Haus -
wart , indem er kleine Transporte übernimmt , kleinere Arbeiten ,
die in sein Fach einschlagen , für Nachbarn , Bekannte oder Fremde
ausführt , etwa , wenn er geschickt ist , sich nebenberuflich noch mit

Schusterei , Schneidern , Tischlern u. ähnl . abgibt . Besondere Aus -
oabsn darf er sich kaum noch leisten ; Taschengeld u. dgl . sind für ihn
Luxus . Er darf froh fem . wenn cr überhaupt sich am Tage eine

schlechte Zigarre oder den Tabak für seine Pfeife erlauben darf , und

dazu ab und zu einmal ein Glas Bier oder einen Schnaps . Er

muß sich für die Wirtschaft abrackern ; einen anderen
Sinn hat die Arbeit für ihn nicht mehr aufzuweisen . An Kleidung
und Schuhzeug kann er bei den wabusinnigen Preisen natürlich
ebensowenig denken , will er nicht den Kampf seiner Frau ganz cr -

heblich erschweren und ihre Wirtschaftskassc plündern . Die K i n -
der machen noch besondere Sorgen : da sind die Ausgaben siir die

Kleidung , das Schuhzsug , Schulgeld , Ausgaben für Schulbücher usw .
Die Kinder wachsen leichter aus den Sachen heraus , verschleißen
mehr als Erwachsene , denken nicht so viel darüber nach , wo das Geld

herkommt . So kommt es , daß man heute mehr als se „abgerissene "
Kinder sieht . Die Mutter hat eben nicht mehr genügend Zeit , zu
flicken und zu nähen , der Pater nicht genügend Einnahmen , um Neu -

anschaffungen zu machen . Das Geld reicht gerade hin , um die Familie
satt zu machen . Neuanschaffungen aber oerschlingen Vermögen . So
kommt es auch , daß , wenn etwas im Haushalt entzwei geht , an sin
Ersatz nicht mehr zu denken ist , mag es nun Geschirr sein , Mobiliar ,
Bettwäsche , Kleidung oder Schuhzeug . Mit der Annehmlichkeit des

Familienstandes ist es vorbei ; wo noch keine Kinder sind , geht c-
immerhin erträglicher , wenn auch drückend . Aber wo Kinder sind
und namentlich viele und kleine Kinder — da triumphiert das
Grauen der Stunde und diktiert das eiserne Gesetz des brutalen
Kampfes ums Dasein und das nackte Leben .

*

Tag für Tag , jede neue Stunde bringt neue Ueberrafchungen .
Berechnen und Einteilen wird zur Unmöglichkeit . Der Fetzen
Papier , das sich „ Papiermark " nennt , sinkt immer tiefer im „ Wert " ,
mit unheimlicher Geschwindigkeit in den unheimlichen Abgrund .
Die Läden wie die Wirtschastskassen grinsen leer und öde . Nur die
Läden der Reichen , die Delikatessenlädeir und Feinkosthandlungen ,
sind prall und wohlgefüllt wie die Schieberbrieftaschen . Doch ist die

! Lage noch nicht hoffnungslos . Die „ Gvldmnrt " ist auf dem Marsche !
Das Uebergangsstadium , in dem wir uns jetzt befinden , wird ge -
mildert werden , wenn in den nächsten Tagen die Maßnahmen der

! Behörden ihre ersten Erfolge zeigen werden : größere Kartoffel -
�

zufuhr auf Grund der nun begonnenen großzügigen Kartoffelernte ,
umfassende Beschaffung von Fetten und damit wieder Füllung der

j Läden . Die schleunige Hcraufsetzung der Löhne und Gehälter und

ihre Umformung in wertbeständige Entlohnung , ihre Anpassung an
die Goldmark wird dann die Familie wieder in die Lage setzen , sich
zu versorgen , aufzubessern , aufzuatmen und zu gesunden . Aber —

Eile tut not !

Zur öie Republik .
Die Partei hatte gestern abend ihre Mitglieder und Freunde zu

einer Perfassungsfcier in die beiden Riesensäle der Neuen Welt

eingeladen . Der Beginn der Feier war auf 6 Uhr festgesetzt , ver -

zögerte sich aber nahezu auf 7 Uhr , da die Straßenbahnen nicht fuhren
uiio die Teilnehmer infolgedessen große Mühe hatten , hcranzu -
kommen . Dann aber waren die Säle bis in die letzte Ecke , bis auf
den höchsten Rangplatz dicht gefüllt , und nach einigen einleitenden
Worten des Genossen Horlitz eröffnete der Männerchor „ Namenlos "
unter der temperamentvollen Leitung seines Chormeisters Thilo
die Feier mit Zengers wuchtiger Hymne „ An das Feuer " .

Heinrich Witte vom Staatstheatsr sprach in seiner anspor -
nenden , lodernden Art den Prolog „ Athene Deutschland " von Ger -

: hart Hauptmann . Darauf sang der Männerchor „ Namenlos " Weis -
'

heimers „ Bei ' und arbeit ' " und zum Schluß den Rotgardistenmarsch .
Beide Lieder wurden mit brausendem , nicht endenwollenden Beifall
ausgenommen , der sowohl den Sängern als auch dem Dirigenten
galt . Im großen Saal sprach als erster Redner Genosse
Stampfer . „ Tage wie dieser, " so begann er , „ sind uns gegeben ,
damit wir unsere Gedanken einmal loslösen von des Tages Not und
Qual und sie emporheben zu den großen Zielen und ewigen Dingen .
Und selbst wenn man sagt , die Not und das Elend sind zu groß , wir
haben keinen Zluftrieb mehr : wir müssen uns als Sozialisten mit aller
Kraft dagegenstcmmen . Gerade in diesen Tagen , in denen die Ber -
wirrung der ösfentlichen Meinung den Höhepunkt erreicht hat , bc -

steht für uns ein unbedingtes Muß zur ruhigen Ueber -
l e g u n g und S e l b st b e s i n n u n g. Trotz Rot und Sorge stehen
vor uns drei große Ziele : Republik , Demokratie und Sozialismus .
So nah « uns die ersteren oft erscheinen , wir müssen immer von
neuem darum kämpfen und werben . So schlecht es uns jetzt auch geht ,
dürfen wir als Sozialisten derer nicht vergessen , denen es noch
schlechter geht , nämlich unsere Brüder und Schwestern an Rhein ,

'
Ruhr und Saar . Das Land im Westen ist ein einziges großes
Gefängnis . Republik ist nur dort , wo es keine
K n e cht e gibt . Und an Rhein und Ruhr kann sich zur Stunde der
Segen einer Republik nicht entfalten . Aber die Gegner stehen nicht

6l ! Als die Wasser fielen .
von Otto Rnng .

„ Die Snä ) « ist die, " sagte er , „ daß über gewisse Ding « , die

hier an Bord vorgehen , geklagt worden ist ! Als Reeder des

Schiffes ist es meine Pflicht , die Berhältnisse zu untersuchen ;
ich will jetzt darangehen , die Bretterwand hier mittschiffs in

Ihrer Kajüte zu durchbrechen . " Er fügte hinzu ; „ Kapitän
Högelund ist achtern dabei , dasselbe zu tun . So können wir
die ' Sache gleich von beiden Seiten angreifen . "

Gude betrachtete skeptisch die Wand , deren ausgenagelte
Leisten Nnstad jetzt bsstihlte .

„ Ja, " sagte cr , „ich werde Sie ! elbs : rerständlich nicht hin -
den . Natürlich habe icb auch eine Reihe von merkwürdigen
Lauten hier au Bord gehört , aber ich glaub » immer noch , daß
es nur Ratten oder die Planken des Schiffes sind . Und was

sollte eo auch sonst wohl sein ? Geister ? "

„ Das wird sich zeigen . " murmelte Rustad und zog um -

ständlich seinen Mantel aus .
Gude zuckte lächelnd die Achseln und ging an Deck . Nach

kurzem Bedenken girm er nach achtern und traf Gerda allein

aus ihrem gewohnten Nlatz in Lee des Sonnensegeis . Sie sah
mit über der Brust verschränkten Armen da und blickte kaum

auf . als cr kam . Er bemerkte den tief verstimmten Zug um

ihren Mund und nahm ibr gegenüber Platz , indem er schonend

wartete , bis leine Nähe sie beruhigt hatte . Er verstand , daß

sie jetzt wahrscheinlich völlig Bescheid über die Dänische Werst
und Andreas Paulis Schicksal wußte .

Die Blätter hatten am selben Tage einen kürzeren Arnrel

gebracht : Der in weiten Kreisen bekannte Gsschuftsmann An¬

dreas Pauli hätte sich nach längeren Verhandlungen mit seiner
Bank entschlossen , in Liquidation zu treten und arbeitete jetzt
an einer Ordnung mit seinen Gläubigern . Natürlich hatte

cr gleich seinen Posten als Direktor der Dänischen Werft

niedergelegt , und dem Verlauten nach wäre der ganze 2luf -
sichtsrat stinem Beispiel gefolgt .

Gleichzeitig brachten die Blätter die Mitteilung , daß

Bankdirektor Steensen wegen seines schiwankenLen Gesund -
heitszustandes nach Montreux gereist wäre . Bis auf weiteres

würden feine Geschäfte in der Bank von dem anderen Direk -

tor , . Hugo Heine , wahrgenommen werden . —

Gude blieb vor Gerda sitzen . Er wartete still , bis diese

schwere Sache in ihrem Gemüt zu Boden gesunken war . Zu -
sammen schwiegen sie sie durch , es bedurfte keiner Worte .

Schließlich würde sie vergessen und begraben sein .
Aber iangstin sah er eine neue Stimmung sich den Weg

über ihr Antlitz t ahnen , die :> >auriaieit wich einem festeren ,
bitteren Zug um ihren Mund . Sie erhob sich und nahm eines

der großen Bilder , die mit der Vorderseite gegen die Wand

der offenen Kajüte gelehnt standen . Sie wandte das Bild

um . Die Farbe war mit Terpentin ausgewaschen . Aus dem

schwachen Umriß erkannte er noch , daß es das Porträt seines
Schwagers gewesen war .

„ Ich male nicht mehr ! " sagte Gerda , ohne aufzublicken .

„ Ihr Schwager sollte mir gestern zum letzten Male sitzen . Aber

ehe wir ansingen , nahm er das Bild , betrachtete es und lachte .
Soll das mich vorstellen ! sagte er . Dann nahm er einen Zirkel
und sing zu messen an . Erstens ist es schief , sagte er , und

zweitens ist es eine vollkommene Karikatur ! "

Gude lauschte aufmerksam . Gerda fuhr fort ;

„ Man kann nicht gerade sagen , daß sie mich verschönert

haben , sagte Ihr Schwager . Ich glaube doch , daß ich ein ganz
klein wenig mehr wie ein Mann aussähe ! Wie tiefkränkend

seine Worte und sein ganzes Auftreten für mich waren , hat

er sicher nicht verstanden . Er sagte jedenfalls seine Meinung ,
und das nicht schonend — kaum höflich . Zuletzt nahm er mir

den Pinlel aus der Hand und wollte mir zeigen , wie ich malen

sollte ! Nun , da nahm ich Terpentin und einen Lappen und

wischie das Bild aus . Dazu lachte er nur und sagte , daß es

jetzt ähnlicher wäre ! "

„ So , so, " sagte " Gude nachdenklich . „ Das gleicht meinem

Schwager eigentlich gar nicht , so wie ich ihn kenne ! " Doch er

fand , daß Gerdas Schilderung von Stark sehr gut zu Ediths

letztein Bericht über seine wiedererwachte Energie paßte .
Gerda sah auf ihre Hände , die sie zcr . streut in der Sonne

drehte . Sie lächelte müde ; „ Na ! " sagte sie leise . „ Ihr Schwa -
gcr hatte im übrigen recht : Ich kann nicht malen ! Was ich

hervorgebracht habe , hat nie etwas getaugt . Und jetzt ist das

also auch vorbei ! "
Sie schien keinen Trost zu erwarten , und folglich verhielt

er sich schweigend .
„ Das ist Ihre Meinung auch immer gewesen ! " sagte sie

bitter , „ vom ersten Tage an , als Sie meine Arbeit sahen . "
Er streckte ihr die Hand entgegen , doch sie nahm sie nicht .

Sie tat ihm von Herzen leid , aber er sah ein , daß sie auch
das durchkämpfen mußte . Da saß sie nun , nur ein verzagtes
kleines Mädchen , und hatte nicht einmal mehr ihr Talent !

Plätzlich erhob sie sich . » Am liebsten heute noch, " sagte
sie , „ und auf jeden Fall morgen gehe ich fort von hier . Sie

verstehen , daß ich keine Gastfreundschaft mehr von Herrn
Rustad annehmen will ! " Ihr Mund verzog sich . „ Er und ich

gehären ja nun nickt mehr zum selben Fach — und sind also

nicht mehr Kameraden ! "
Gude faßte sie fest um die Handgelenke und hielt sie so,

während er ihr mild erklärte , daß davon reine Rede sein
könnte . Wie käme sie ous - den Einfall ! Natürlich müßte sie
hierbleiben wie zuvor , wie wand ihre Hände unter seinem
Griff , aber er gab nicht nach , legte chren Arm unter den

seinen , ließ nicht locker und führte sie , sachte aber bestimmt ,
als führte er einen Patienten , auf Deck hin und her . Ein

leises Schluchzen erschütterte noch ihre Schultern , wahrschein -
lich suhlte sie sich jetzt hinters Licht geführt und verraten . Er

streichelte ihr die Hand , die er hielt , und schließlich wurde sie
ruhig ; ihr Arm lao . still in seinem . —

Unter Deck ertönten Hammerschläge und dann deutliches
Krachen . Die Zwillinge , die mit ihrem Boter an Bord ge -
kommen waren , steckten die Köpfe zur Luke heraus . „Jetzt ist
Vater gleich durch die Wand ! " sagten sie . „ Da ist eine Ge -

heimtür , aber die ist festgenagelt , und über die Spalten sind
überall Leisten geschlagen ! " Ein neues Krachen ertönte vom

Vorschiff . Gleich darauf stand Rustad in halber Höhe der

Kajütentreppe . Er hielt den Zeigefinger in die Höhe und

pfiff ihnen . Gude nickte Gerda bedeutsam zu , und sie folgten
Rustad hinunter .

In Gudes Arbeitsraum war der ganze Boden mit Split -
lern übersät , als hätte ein Araberjunge dort Zuckerohr gekaut .
Rustad stand in Hemdsärmeln da und schlug mit gewaltigen
Hammerschlägen auf eine zugenagelte Tür los . Die Tür , sagte
er , wäre zutage gekommen , als er die Leisten vom Paneel
losgebrochen hätte . Er schlug auf die Nagelköpfe , das es sang .
Hohles Krachen kam aus der Ferne . Das war Kapitän Höge -
lund , der achtern arbeitete . „ Wie im Gotthardt - Tunnel ! " rief
Rustad über die Schulter hinweg . „ Wir treffen uns mit

Handschlag in der Mitte ! "
Mit einem Seufzer biß sich der Hammer durch die Plan -

ken . Rustad warf ihn fort und nahm die Fäuste zu Hilfe .
Eine Staubwolke umwirbelte ihn . Gude und Gerda zogen
sich zurück und setzten sich zusammen auf die Kajütentreppe .
„ Ra, " lachte Gude , „jetzt haben wir also gleich die Erklärung
von Beß Ruthbys Geheimnis . "

Gleich darauf ertönte ein Ruf von Rustad . Ein Ruf vom

Achterchiff antwortete . Sie guckten wieder in die Kajüte hin -
ein . Die Tür war heraus , ein schwarzes Viereck gähnte in der
Wand und aus dem erhob sich jetzt schnaufend Herr Rustad
und wandte sich zu ihnen . In jeder Hand hielt er . eine leere

Champagnerflasche .
„ Genau , wie ich es mir gedacht hatte ! " erklärte Rustadi .

„ Beß Ruthby hat Schmuggelfahrten mit Spirituosen gemacht ! "
Gude guckte in den Raum hinter dem Paneel . Es schien

eine Art Pantry oder Vorratskammer zu sein . Aus beton -

deren Gründen hatte man also die beiden Zugänge nach Vor -

und Achterschiff versperrt , indem man Leisten über die Tür -

spalten nagelte . Drinnen lagen an den Wänden aufgestapelt
in offenen Kisten ein paar hundert Champagnerflaschen . Gude

nahm eine von ihnen . Sie war leer , der Korken fehlte , die

Flasche war explodiert . Ratten hatten Rindfaden und Lack

hereingesickerles Seewasser den Draht gefressen .
( Fortsetzung folzt



nur draußen , sondern auch im Innern , und der schärsste Gegner ist
der unpolitische Sinn großer Teile des Bürgertums ,
der uns in das Elend hineingeführt hat , jene stumpfsinnige Eigen -
sucht , die nicht über das Nächste Hinwegsicht . An den schweren Er -

schütterungen , die wir jetzt durchmachen müssen , trägt dieses Bürger -
tum ein gerütteltes Maß Schuld . Deshalb haben wir dieses Bürger -
tum nicht nur zu bekämpfen , sondern auch zu erziehen zum politischen
Denken . Den großen Kampf , in dem wir stehen , können wir sieg -
reich nur zu Ende führen durch geistige Ueberlegenheit .
Eine soziale Revolution kann nicht geführt werden nach den Me -

thoden eines Sklavenaufstandes , sondern nur nach den klarsten Er -

kenntnissen der Wissenschaft . In diesen Tagen ist die Erkenntnis

doppelt notwendig , daß wir unsere Ziele nicht dort erreichen können ,
wo die Leidenschaften herrschen und die Stimme der Vernunft zum
Schweigen verdammt ist . Wir müssen eine Kette bilden
und so unsere Arbeitsbrüder vor dem Abgrund zu -
r Ü ck h a l t c n , damit sie sich nicht ins Verderben stürzen . " Genosse
Stampfer schloß mit einem jubelnd aufgenommenen „ Es lebe der

Kampf , es lebe die Republik ! "
Alsdann nahm Genosse Crispi en , lebhast begrüßt , das Wort .

Sein « Ansprache rankte sich mn das bedeutsame und gewaltige
Thema „ Der Tag des Protetariats " . In unserer Zeit sehen wir den

Kamps der großen Feudal mächte mit den Mächten des

Kapitals entbrannt . Aber keiner dieser Kämpfe ist bisher
ohne das Volk geführt worden , dessen Mithilfe man durch verlogene ,
scheinbar idealistisch « Parolen gewann , und jedesmal ist das Volk
betrogen worden . Nunmehr aber ist das Proletariat in den Kampf
zur eigenen Befreiung eingetreten . Wir haben es jetzt erlebt , daß
die bürgerliche Welt Anarchie erzeugt , und das wird so
bleiben , so lange es einen Privatbesitz gibt . Es kommt jetzt darauf an ,
alle Kräfte zu sammeln und in den großen E n d -

kämpf für den Sozialismus einzutreten . Wir dürsen
uns nicht zur Verzweiflung treiben und zerbrechen lassen . Wir

müssen uns stark machen allen Stünncn zu trotzen , um den Tag des
Proletariats zu erringen . <Brausender Beifall . )

Im Anschluß hieran sprach der Sprechchor unter Leitung von
Albert Florath . Ernst Tollers „ Tag des Proletariats " , dessen
aufrüttelnde Rhythmen eine unerhörte Wirkung erzielten .
Hieran schloß sich die von allen Anwesenden stehend gesungene Inter -
nationale . Als Letzter nahm , vom Genossen 5) orlitz eingeführt , der
englische Genosse W. H. M a i m o a r i n g , Vizepräsident des eng -
lischen Lobour College lArbeitcr - Hochschuls ) . das Wort zu einer
temperamentvollen Ausführung in englischer Sprache ,
die vom Genossen Horlitz ins Deutschs übersetzt wurde . Auch er fand
sehr lebhaften Beifall und nannte es eine besondere Ausgabe der
Zukunft , die Arbeiter zum Sozialismus reif zu machen . Mit einem
brausend aufgenommenen Hoch aus die sozialistische Arbeiter -
bewegung Deutschlands beendete der englische Genosse sein « Aus -
fiihrungen .

Die Leier im Lustgarten .
Der Deutsche Republikanische Reichsbund hatte

seine Verfassungsfeier , die er im Lustgarten veranstaltete , von
8 Uhr auf �7 Uhr vertagt . Trotz dieser Aendcrung war , als die
Kundgebung eröffnet wurde , eine stattliche Teilnehmcrschar txrfam -
melt . Es sprachen mehrere Redner von den bürgerlichen Demo -
traten und auch Sozialdemokraten . Immer wieder wurde betont ,
daß es in dieser Zeit der Rot mehr als je gilt , treu zur Ver -
fassung zu halten und entschlossen die Rcpu -
blit gegen ihr « Feinde zu schützen . Ein « Gruppe von
Kommunisten unterbrach die Redner oft durch Zwischenrufe ,
vermochte aber nicht nennenswert zu stören . Gegen die Regierung
wurden scharfe Angriffe gerichtet und mit demonstrativem
Beifall unterstrichen die Zuhörer die Forderung des Rück -
t r i t t e s. Ludwig Börner vom Deutschen Theater rezitierte
Dichtungen von Freil . arath und Brüger .

Nach Schluß der Kundgebung blieben noch viele Teilnehmer im
Lustgarten und ließen sich unterhalten durch Borträge einer konzer -
tierenden Kapelle und singender Kommunisten . Nachdem das noch
«ine Stunde gedauert hatte , fetzte ein Trupp sich in geschlossenem
Zuge nach den Linden zu in Bewegung . Schutzpolizei sperrte die
Schloßbrücks und drängle den Trupp in langsamem Vorgehen ohne
Mühe über den Schloßplatz ob .

Eine Straßenbahnfahrt 50 000 Mark .

Ab Montag .

Das Nachrichtcnamt der Stadt Berlin teilt mit : Für den Fall , j
daß die Straßenbohnen den Betrieb wieder aufnehmen , tritt von
Montag , den 13 . August , ab folgender Tarif in Kraft :
Einzelfahrscheine 50 000 M. . auf den Vorortbahnen ( vormals
Spandancr , Köpenick «? , Teltower Kreisbahn und Grunewaldbahn )
- lOOlX) M. , für Kinder , Lehrlinge , Schüler , Kriegsbeschädigte und
unbemittelt « Studenten 25 000 M. llmsleigcsahrscheir . e auch im Ver¬

kehr mit der Hochbahn 75 000 Tfl - auf den genannten Vorort -

bahnen 50 000 M. Wochenkarten 500 000 W. , auf den Vorortbahnen
400 000 M. ZNonalskarten , eine Linie , 4 Millionen Mark , für drei
Linien 6 Millionen Mark , alle Linien 12 Millionen Mark . Auf den

Vorortbahnen eine Linie 3 Millionen Mark , alle Linien 3 750 000
Mark . Schülerkarten 1 500 000 M.

preise und Löhne .

HOchate WochenlOline
in Berlin

( In tausend Mark )
Bauarbeiter v. 9. bis 15. 8. 10120
Gerneindearbeiter ( ungel . )

v. 12. bis 18. 8 . . . . .7742
Handwerker v. 12. bis 18. 8. 8252
Gerneindearbeiterinnen

( ungel . ) v. 12. bis 18. 8. 5396
Gerneindearbeiterinnen

( qualifiz . ) v. 12. bis 18. 8. 8768
Süß - , Back - u. Teigw . - lnd .

v. 8. bis 14. 8 . . . . .6629
Eoiobsarbeitor v. 12. bis

18. 8

. . . . . . . . .
7038

Schuhraachor v. 6. bis 11. 8. 4292
Buchdrucker y. II . bis 17. 8. 12644
Chemische Industrie v. 8.

bis 14. 8

. . . . . . .
6900

Metallarbeiter v. 6. bis 12. 8, 8000
Metallarbeiter ( weibk ) v. 6.

bis 12. 8

. . . . . . .
5477

liolilcnpreis
1 Ztr . Hausbrnndbi ikctts 915 ab Lager . 955 frei Keller
1 Ztr . Gaskoks 2241 , „ 2287 ,

I - cbenainlttctprelse in den Markthallen wenig verändert
bei besserer Zulubr .

BeliJirdllclie Preise nb 13 . 8 . Markenbrot 62, Marken »
sehrippo 2,4 , Vollmilch 50. Alles in tausend Mark .

BehlelUnn�stvarenprclse
in Berlin am 13 . 8 .

( Schlüsselzahl 49000 )
( in tausend Mark )

Herrenanzug , engl . Stoff ,
Mitte ] qualität . . . . . 23030
desgl . Wollstoff . . . . 42630

Herrenhemden , Macco mit
Doppclbrust oder Einsatz 2891

desgl . Hormaltrikot . . . 3136
Ilerrensocken , Baumwolle 232

desgl . Wolle

. . . . .
490

Derbe Herrenstiefel . . . 18130
Damenmantel , mittl Quak . 8330

desgl . Heinwolle . . . . 12740
Flanell bluse . einf . baumw . 5390

desgl . besser . . . . .5733
Damenrock , roinw . Cheviot 11515
Damenhemd . . . . .3183
Baumwolle trümpke . . . . 539
Schürze

. . . . . . . .
1029

Damonstiefel . . . . . .16660

6ro0 ~ 0crimer parteinachnchten .
heute . Sonntag , den 12 . August :

15. Actis . Jlodimiltags 4 litt Areisvorstandssitzung in Jücdtrschünewtidt ,
AiMnikcht Str . Ct. bei Jung .

31. übt . Seilte uocmiltOB 10 Uhr FunktlonSrlitzunz bei ©olbfdpnibt , Ewlpische
Strokc R. Wichtige Tagesordnung .

III . Abt . Bohnsdocf . Nadimittags 2' . i Ufjt in ffc . Kcnbocft ( Nahe Restaurant
Siebarti ) ) . Waldfest . Muflk , Gesang , turnerische Auffsthruiigen , Ainder -
spiele . Zutritt frei .

Morgen , Montag , den 13 . August :
1. Äreis SBiitc . Jeden Montag und Miittvoch spielt die Arbettsgemeinschaft

der Aiiiderfreunde auf dem Hofe der Aierander - Aaserne von 5 —7 Uhr .
41. Abt . 8 Uhr Sihung oller Mieierräie bei Schult , Mariendorfer Str . 5.
46. Abt . 7 Uhr wichtige Eikuug oller Genossen des Ordnerdienstes mit Stell »

Vertretern bei Gichholz , Guvrystr . 23. Grfcheinen ist dringende Pflicht .

in,,, «mm,
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jf Unfere werten Infcrenten
= machen wir darauf aufmerkfam , dafe die jeweiligen

| Anzelgenprelfe regelmafeig am Kopf des „ Vorw5rts '
g angezeigt find / Befondere Benachrichtigung bei

PrelsSnderungen erfolgt n I ch t

VORWÄRTS - VERLAG G . m . b . H .
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82. übt . atcglik . 7. Bezirk : 7th Uhr bei Eidbwasser , Stexhanstr . 1. gort -
fehung der Aussprache vom iestten Zablabend Uber die politisehe Lage.

101. Abt. Treptow . Die Bebel - Gedenkfeier fällt wegen der politischen Lage
aus . Die Betriebs - und Parteifunktionäre nehmen geschloffen an der
Funktionärkonferenz teil .

Acbcrmorgen , Dienstag , den 14 . August :
z. Kreis Wedding . Kommunale Komm isston : 7 Uhr im Ledigenheim , Schön »

stvdtstr . 1, Sitzungszimmer 122, 1 Treppe , Zusammenkunft aller Odleute .
Referent Genosse Drervs . Jede Abteilung l )at drei Vertreter zu entsenden .

Sebel - Geüächtnisfeier .
Die Gedächtnisfeier zum zehnten Todestag August Bebels

findet am Montag , den 13. August , 8 Uhr abends , im Plenarsaal
des Reichstags statt . Einlaß 7) 4 Uhr . Reimer : Mol kenbuh r.
Rezitation Leon Weill , Männerchor Harmonie , Charlottenburg ,
Ehormeifter Scharschmidt .

Neue Prot - , Milch - und Sohlenprcise siehe Tabelle „ Preise und
Löhne " .

Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank -
nnstallen findet vom 13. d. M. ob bis auf weiteres zuni 300 000fachen
Betrage des Neunweries statt . Gold in Münzen und
Barren wird für Rechnung des Reiches durch die Reichsbank -
anftalten bis auf weiteres unter Zugrundelegung des zuletzt fest -
gesetzten Mittelturses für Auszahlung New Pork an d«r Berliner

Börse angekauft , und zwar bei Mengen bis h Kilogramm fein zun :
Preise von 640 Dollar sür das Kilogramm fein . Demnach würden
bei einem Dollarmittelkurs von 3 900 000 M. für ein Zwanzig -
in ark stück 17891000 M. gezahlt werden . Bei Mengen über
lA Kilogramm fein ist der Preis bei den Reichsbankanstalten zu er -

fragen .

Reue Räderpreise . Der Ausschuß für Festsetzung der Bäder -
preise hat beschlossen , daß die Preise in den städtischen Badeanstalten
mit Wirkung vom 13. August ab uin hundert Prozent er -
höht werden : es ist das Doppelte der bisherigen Benutzungs -
gebühren zu zahlen . Ausländer haben das Fünffache sämtlicher
Preis « zu zahlen .

Die Einäscherungsgebühr ist ab 13. August auf fünf
Millionen Mark festgesetzt worden .

Unsere Illustrierte Beilage „ Boik und Zeit " kann wegen Ver -
zögerung der Anlieferung erst mit der Morgenausgabe am
Dienstag den Abonnenten zugestellt werden .

Tos Bezirköiuolllkalirtsnmt Prenzlauer Berg veranftnltet am
Donnersiag . den 16. August , in den Räumen des «aalbaiiS Fried : ichsh . dn
ein Wohliätigfeiis - Bulksfest . verbunden mit Konzert , Chor .
gesang und Kastspiei bedeutender Solokiäfte . Eintrttt im Vorvertanf
1500 M. , an der Kasse 2000 M. — Bezirksamt Prenzlauer Berg . Montag ,
den 13. August . WohlsahrtSkommlssionSnarstehcr 6 Uhr ,
Bezivtsvorstcher 7 Uhr wichtige Sitzung , Tanziger Sir . 64, Zimmer 311.

17. Aeei , LIchtenbeeg . 7Vii Uhr Im CSeilien - Liizeinn , am Aathaus . Äreisniit »
giiederverfammlung . Thema : „ Die poiiiifche Lage und die Stellung der
Parte ! zur Retchsregierung " . Referenten die Reidtstagsabgeordneten Ge-
naffi » Bahm- Sdzuih und Genosse Artiir Crispien . Anschließend Diskussion .

20. Areis Zieiniitcndars . 7 Uhr im Sihungssaoi des Rathauses Reinickendorf -
Ost. Honptftr . 46, Sitzung des erweiterten Areisvorstandcs . Jede Ab-
teilung mutz vertreien fein .

10. Abt . "Vj Uhr Funktionärsitzung bei Trllmper , Flensburger Str . z. Die
Bezirlsfilhrer müssen die Ordner dazu einladen .

ZZ. Abi . 7 Uhr bei Lojak , Benmestr . 8. Sämtliche , in der Wohlfahrtspflege
tätigen Genossinnen und Genossen müssen erscheinen . Autz erden :
Sitzung sämtlicher Mitglieder der Bildungskommission . Diese treffen sich
abends 7 Uhr im bekannten Lokale .

SZ. Abi . Charlottenburg . Franenverfammlung . Die Frauen treffen sich nach.
mittags 2 Uhr Hutten - , ikcke Ufnaustratze , zum Aosfeekockicn an der Mücke-
ritzdrücke , Haus „Mellwig " , mit den Aindern . Gäste willkommen .

Mittwoch , den 15 . August :
5. Are! » Friedeichshai ». 7 Uhr Areismitgtiederversammlung in den Comenius -

Sälen , Mcmcler Str . 67. Vortrag über „Die politische Lage" . Referent
Genosse Krätzig , M. d. R. Die B-ezirksfülirer werben gebeten , einzuladen .
Die Mifl' �lieber des Kreisvorstandcs werben gebeten , bestimmt um 5 Uhr
bort zn fein .

120. Abt . Aricdrichtfelde . 1 % Uhr . Mitglicderversanrmlung In der Mädchen -
schule, Wilhelmstr . 29. Vortrag über „Äultur fragen und Sozialdemokratie " .

Donnerstag , den 1k . August :
7. Kreis Charlottenburg . 7( 4 Uhr Areisfunktionürkonferenz im Schiller - Real -

«nmnosim », SMillerstr . 25—27. Borrrag Uber „ Dir polittsche Lage und
bie BSPD . " . Referent Genosse Düwell , M. d. R.

II . Arri » Treptow . 7>ch Uhr Arei - mitgliederversaminlunq in Niederschönerveide ,
Aula , Berliner Str . 31. Vortrag Über „Die politische Lag « und die Auf -
gaben der Partei " . Referent Genasse Aiinstler , M. d. R. All«, Mitglieder
des Areises , auch die Abgeordneten , müssen erscheinen .

Ainbeepcnnbe Britz . Das gemeinsame Waldfesi findet am Sonntag , den
10. August , ein dem sserienspielplatz Aünigsheide , unter Mitwirkung der
Jugend statt . Programm : Rezitationen , Gesänge , Hans Sachs - Areis - und
Polkstanzspiele . Festrede . Aoffeekochen gratis . Aannen und Tassen mit¬
bringen . Ainder kvnnen Stocklatcrnen mitbringen . Gerneinsamer Ab¬
marsch 1 Uhr . Sammelplatz an der Baukantine Ideal , Vil Uhr. Waldfesi -
karten für Erwachsene zu 1000 M. im Borverkanf an den bekannten Stellen .

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
Renkölln . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfrcunde . Dienstag abend 7� Uhr

Versammlung der Helfer und Helferinnen in der Schule Leffingstratze . Gäste
willkommen .

Gemeinschaft proletarischer Freidenker , Gruppe ZDedding . Montag , den
II . August , abends �8 Uhr , Mitgliederversammlung im Lokal Sachse , Lin -
dowcr Str . 2«. Referat des Genossen Dageförde . Jedermann willkommen .

Mieterverband , Gau Berlin , 6. VeriValtungeb >. ' zirk , Gruppe Südost . Mitt¬
woch, den 15. August , abends 7 Uhr. in Dörings Feftfälen . Naunynstr . 27,
Generalversammlung . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Arbeitersport .

Weiter bis Md>: l «ifl mittag . Ein wenig wärmer , vielfach heiier
rnci » U- ockcn bei mätzigc » nordwesilichin Tk' ütden .

Fichte - Ost, Sportabieiiung . Am Sonntag , den 12. August , findet unsere
Faniilienpartie aller Sparten nach Nauen statt . Treffpunkt %" Uhr vor
dem Schlcsisd . cn Bahnhos : Fahrt mit dem Fernzug bis Fürstenwalde . Rege
Beteiligung wird erwünscht . Als nächste Termine werden bekanntgegeben :
Ist. August : Iugendsportfest in Aopenick : am 26. Angnst : „ Quer durch Lichten -
derg ". Ferner weilt „ReU' HelIas " . Finste >u>aIde bei den Fntzballern zu Gast.
Abends Vergnügen in den Fortuna - Sälen . - Die Bilder aus Finsterwaide
sind eingeiroffen : abholen ! - Für unsere Jugend - und Männermannschasten
werden Handballgegner für Eeptember - Oktoder gesucht auf unserem Platz . —
In der Zeit vom 1». bis 20. Angnst sind dringend schrisllidie Angelegenheiten
zn richten an Alb ! » Hecker. Berlin O. , Grüner Weg 61.

Arbeiter . Sport - und Auttnrkartell , 6. Bezirk . Montag , den 13. August .
U8 Uhr, Alte Iakobstr . >36, v. 1 Tr. . Aartellsitzung .

Da » Sporttoerbeseft in Riederschönhause » wird wegen der politischen Lag :
ans 14 Tage verschoben . Bereits gelüste Karten behalten ihre Gültigkeit .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tin llproz . Pfandbries . Die Preutzische Landespfandbriefansialt In Berlin

legt , nachdem die beiden erste » Serien ihrer Pfandbriefe in kuezer Zeit plaeiert
worden sind, nunmehr 3 Milliarden Ma- k reichsmllndelfichere llprozenltge
Pfandbriefe zum Kurs : von ttö Proz . zur Zeichnung auf . Die Anstalt ist da ,
erste Psandbricfinstttut , das mit einem derart hsdzverzinslichen Pfandbrief an
den Markt herantritt . Die Preutzische Landespfandbriefanstalt ist eine Aörper -
fchaft des äffentlichen Rechts , an der der Preutzische Staat mit 250 Millionen
Mark und bis jetzt etwa 50 Slädlc . Landkreise , Wohnungssürsorgegeseilsihaften ,
Siedlnngsgenossenschoften usw. beieNigt sind : für Zwischenkreditzwecke hat der
Preutzische E' aat der Anstalt «inen Fonds von 3 Milliarden Mark zur Der -
fügung gestellt . Die Zeschnunasfrist ans obige Pfandbriefe läuft vom 13. dl »res
Monat » bis 5. Sep . emiu V dieses Jahres einschließlich : im Übrigen verweisen
wir aus das heutige Sr. scatt in unicewu Blatte . <

kleines Feuilleton .
Die bildende Kunst zum Verfassungsiage . Ein Werk der Klein -

plastik ist vom Reichspräsidenten zum Lerfasiungstage in Auftrag
gegeben worden : Eine von dem Berliner Bildhauer Alfred Bocke

geschaffene Medaille , die als Preis sür sportliche Wettkämpfe zur
Verteilung kommen soll .

In zwei Ausführungen , in Drcnze und Eisen , zeigt sie vorn
einen sitzenden Adler vor oer Sonne , aus der Rückseite einen Eichen -
kränz . Ein zweites Werk , das Walter Kleinm in Weimar geschaffen
hat , war als Gedcnkblatt für die Abwehr im besetzten Gebiet bc -

stimmt : es trägt auf der Vorderseite die Schrift : „ Zum Verfassungs -
tag im Gedenken an leidendes deutsches Land der Reichspräsident . "
Die Innenseite des Bogens zeigt neben einer Widmung in kräftigen
Lettern in Holzschnitt eine gleichfalls in Holzschnitt ousgeführte Dar -

stellung aus dem Industriegebiet , so daß das ganz ? Blatt von einem

Holzstock gedruckt werden konnte . Von Bocke stammen auch die

Wappenschilder der deutschen Länder und der unter fremder Herr -
schaft stehenden deutschen Gebiete , die bei der Feier am Verfasiungs -
tage den Sitzungssaal des Reichstages schmücken sollen .

„ Kämpfer� nennt der Verlag Franz Schneider ein aus mehrere Bände
bcueckneie - Z Werk über „qrotzcS Men' cheiituin aller Zeiten� . Konrad Haenisch
hat dazu eine ausS Wesentliche gebende Würdigung Bebels beigesteuert .

Im Knpferitichkabinelt sind neu ausgestellt : Zeichnungen von Zeit -
genossen Dürers sowie Neuerwerbungen moderner deutscher Graphik .

Tic „ Matkowsky - Bühne « bat als künstlerischen Lciier Dr . Wilhelm
L e y b a n s e n vcrvslichtcl . der durch die Gründung des Kölner sprcchchors
und die Inszenienmg der „ Petsn ' bekannt wurde . Unter ieiner Spiel -
Icilung werden Byrons „ Kam " nnd „ Die Perser " deS Nischylos zur Aus -
sühiung gelangen .

Nnterstiiünng geistiger Zlrbeiter . Das Deulsche Note Kreuz konnte
ans einer Chieagoer ' Spende in den lehlen beiden Monaten über 400 Nil -
Ii o neu an Gelehrte , Lehrer und Zierzle verteilen .

Die thüringische Volkshochschule veranstaltet am Sonnabend , den
t. September , eine allgcmciuc Oörcrausjvrache in Tiefurt bei Weimar .
Diese Aussprache bildet zugleich den Zchiutz der diesjährigen Weimar -
Woche , die in die Weimarer DenkstStten einisibit . Der Teilnebmerbetrag
zur Weimnr - Woche beträgt einschiiehlich Unterbringung nnd Perpsieoung
böchstens 2 L u ch m a r k . d. d. 2 Mark vervielfacht mit der jeweiligen
Tcuerungszahl des Buchhandel ». Die Höreriagung gibt allen Teiinehweru
an den verschiedenen thüringischen Volkshochschulen Gelegenheit zur
Fühlungnahme und Aussprache .

>51 Jeder gesparte Betrag . Durch
ContinentaUSohlen und - Absätze sparen
Sie viel Geld , denn diese sind weitaus

billiger und haltbarer als Leder . Keine Er «

kältungen durch nasse Füße . Fordern Sie

Soltlen yAlisälze
Elegant , praktisch , elastisch .

So gut wie Continental - Reifen .

hervorragend bewährt bei :

Gicht
Nheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerze «.

Togal fltüt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Ausge -
zeichnet bei Schl- slofigkeit . In allen Apotheken erhältlich , »est . 64. 3° / «
Bald . aoet . sulic . . 0406 0/0 Chinin , 12,6 0/„ l . ithiura , ad 100 Amylum .
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„ Tyrrhenia " um wi 25 . August
„ LacorJa " um ton 8 . Sept .
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1. , 2. u. 3. Klasse

Regelmäßige Scfinellinien von

Liverpool , London , GEaogow und
konliobiitalsn iihfsn nach den
Vereinicton Staaten und Canada
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Vertretung in Berlin :

Cunard Linie ßeisebnrean G. m. b . ü. ,
Hotel Bristol , Unter den Linden 6

sowie

Aflanttc Express Gfseilstüa » sr . , v .

FriedrithiJraSe 131 ( Ecke Kcrlstraßc )

für Herren - u. Damen - BekU idung
decke Fifcrikste, proße Answali!, Ver�rf nefsrweise

& Seeis�d d. »! '
Cerirauiitciiu traUc 20 —21 .
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WertbeständigeAnleihe

. Deutschen Reiches
Zinsen nnd Rückzahlung reichsgesetzlich sichergestellt durch die Gesamcheil der denWen privalvennögen .

Das Reich beabsichtigt , eine wertbeständige Anleihe mit 12jähriger Laufzeit auszugeben .
Die Anleihe , welche auf den Gegenwert von Dollars lautet , soll dazu dienen , der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlage - '

papier zur Verfügung zu stellen .
Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer befreit . — Selbftgezeichnete Anleihe ist von der Erbschaftssteuerfrei .
Am den Zinsenbedars für eine Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken , sieht ein von der Reichsregierung den gesetz -

gebenden Körperschaften vorgelegterGesetzentwurfdieErmächtigung für die Reichsregierung vor , Zuschläge zurBermögenssteuer zu erheben .
Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt nach 12 Zahren . Zur besonderen Sicherung der Kapitalrückzahlung ermächtigt der

Gesetzentwurs die Reichsregierung , die einzelnen Vermögenssteuerpflichtigen nach dem Verhältnis ihres steuerbaren Verrnögens
zur Aufbringung des Kapitalbedarfs heranzuziehen .

Es haften also für Kapital und Zinsen dieser Anleihe anteilig die gesamte deutsche Wirtschaft , Banken , Handel , Industrie ,
Landwirtschaft , sowie jeder , der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt .

Die Anleihe ist bei den Darlehnskassen des Reiches beleihbar . Die Einführung zum Börsenhandel erfolgt sofort
nach Ausgabe der Stücke .

Bedingungen

Die Zeichnung findet vom - 15 . August ab statt .
1. ZMüWS -

stelle.

Weil .

2. MellW .
ZMil « .
WösW
der Adleihe.

Z. ZkiAWS -
»reis .
EMIllU .

Berlin , im August 1923 .

Bestimmung über den Zeichnungsschlust bleibt vorbehalten .

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden bei
der Zeichnungs - Abteilung der Reickshauptbank . Berlin C 2, Breite
Straße 8/9 ( Postscheckkonto 96 300 ) , und bei allen Zweiganstalten
der Reichsbank mit Kasseneinrichlung entgegengenommen . Die
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Staatsbanken
der Länder und ihrer Zweiganstalten , der Preußischen Central -
Genossenschaftskasse in Berlin sowie sämtlicher im amtlichen
Prospekt angegebener Geldinstitute und ihrer Zweiaanstalten er -

folgen . *) In diesem Falle entstehen hinstchtlich der Lieferung der
Stücke und der Zahlung des Zeichnungspreises Rechtsbeziehungen
nur zwischen dem Zeichner und der Annahmestelle .

Die Anleihestücke und die Zinsscheine lauten auf
Mark in der Weise , daß 4,20 ZU . gleich i Dollar

sind . Die Anleihe ist ausgefertigt in Stücken von

4 . 20 ZN . = 1 Dollar , 8,40 211 . = 2 Dollar , 21 AI . =

5 Dollar . 42 AI . = 10 Dollar . 105 Ai . = 25 Dollar ,
210 m = 50 Dollar . 420 ZN . - - - 100 Dollar .
2100 m - - - 500 Dollar . 4200 AT . = 1000 Dollar .

Die Anleihestücke von 4,20 M. , 8,40 M. und 2l M. werden
ohne Zinsscheine ausgegeben ; sie werden am 2. September l935
mit einem Aufgeld zum Nennwert von 70 vom Äundert eingelöst .

Die Anleihestücke von 42 M. und darüber sind mit ZinS -
scheinen versehen , zahlbar jährlich einmal am l . September . Der
Zinssatt beträgt ti0/,, . Der Zinsenlauf beginnt am I. September
>923 . Der erste Zinsschein ist am >. September >924 fällig . Die

Rückzahlung des Kapitals erfolgt am 2. September >935 zum
Nennwert .

Die Stücke sowie die Zinsscheine werden in Mark eingelöst ,
wobei der Dollar zu dem Durchschnitt der amtlichen Berliner
Notierung des Mittelkurses für Auszahlung New �orr in der
Zeit vom 15; Juli bis 14. August einschließlich umgerechnet wird .
Der Cinlösungskurs wird amtlich bekanntgegeben .

Der Zeichnungspreis beträgt , soweit die Zeichnung in einer
der nachstehend verzeichneten Devisen erfolgt , bis auf weiteres
95 % , für die Einzahlung in Mark bis auf weiteres 190 % ;
eine Erhöhung des Zeichnungspreises bleibt vorbehalten . Die
Einzahlung muß am Tage der Zeichnung geleistet werden . Bei

Uebcrweisung von Markbetrügen gilt als Zeichnungs - und Zahl -

i MIlW
« N SM .

5.

*) Die Prospekte sind bei allenBankcn , Bankiers , Sparkasse »
und ihren Verbänden sowie Kreditgenossenschaften erhältlich .

tag der Tacj , an dem die Lleberweisung bei der Annahmestelle
zur Gutschrift gelangt . Für Markeinzahlungen wird der Dollar
umgerechnet zu dem lehten vor dem Zeichnungstage notierten
amtlichen Berliner Mittelkurs für Auszahlung New Vork . Von
Devisen ( Noten , Schecks , Auszahlung ) sind zur Einzahlung zu-
gelassen amerikanische Dollars , Pfunde Sterling , holländische
Gulden , schweizerische Franken , nordische Krone » , spanische Peseten, -
argentinische Pesos , japanische ' Den. Die Kosten der Einziehung
der Valutenschecks sind von den Zeichnern zu tragen . Bei Zah -
lung mit Balutenschecks werden die üblichen Laufzinsen in Abzug
gebracht . Das Wertverhältnis der einzelnen Währungen zum
Dollar wird für die Zwecke der Einzahlung besonders bekannt¬
gegeben und ist bei den Annahmestellen zu erfahren .

Spitzenbeträge werden in Mark vergütet , und zwar bei ein -
gereichten Noten zum Mittelkurse für �iuslandsauszahlung der
letzten Berliner Notierung vor dem Zeichnungstage alsbald , bei
Schecks und Auszahlungen erst nach Eingang der Gutschrists -
anzeige aus dem Auslande und zum Kurse des Tages , an dem
die Gutschriftsanzeige bei der Reichsbank in Berlin eingeht .

Dollarschatzanweisungcn werden zum Nennwert zuzüglich der
jeweiligen Zinsen von % % im Monat ( im Monat August zu
> 02 %) wie Dollars in Zahlung genommen .

Voranmeldimgen werden angenommen . Sie sind am
ersten Zeichnungstage zu berichtigen , und zwar , soweit die Ein -
zahlung in Mark erfolgt , zu dem für diesen Tag maßgebenden
Kurse , soweit sie in Devisen erfolgt , zu den bei den Annahme -
stellen zu erfahrenden Amrechnungskursen . Bei der Zeichnung
findet keine Verrechnung von Stückzinsen statt ; an ihre Stelle
treten gegebenenfalls Erhöhungen der Zeichnungskurse .

Gezeichnete und bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt ,
solange die Zeichnung nicht geschlossen ist . Wunsche wegen der
Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder -
seite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige
Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung
von den Annahmestellen nach ihrem Ermessen vorgenommen .
Späteren Anträgen auf Abänderung kann nicht stattgegeben
werden .

Die Anleihestücke werden mit Beschleunigung hergestellt
werden . Mit der Ausgabe wird Mitte September dieses Jahres
begonnen werden . Zwischenscheine sind nicht vorgesehen .

Ist die Zahlung mit Scheck oder Auszahlung erfolgt , so
werden die Stücke erst nach Werteingang geliefert .

Reichsbank - Direktorium .
Kavenstein . v. Gri mm .

GrAftclllc geboten !
Dedlen Sie fcizf ihren Winierbcdarf

Plüschmäntel , Pelzmäntel , Seal - Electric , Slinksjacken
: : Katzenjacken , Krimmermäntel , Astrachanmäntel : :

Bibette - , Mohär - , Eskimo - , Tuch - u . Covercoatmäntel

Röcke , Kostüme , Strickjacken m wolle , Kunstseid . Jumper

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

UHöiäft : BsrlinWBJßiraMa ? OsüMfl: i?rliö Hfl, Gr Frankfurter M

Ädamynin- Rheuma - Nierenpastillenu. Nieren - Tee
unerreicht gegen 100/11 «

Nieren - u . Blasenleiden
Rheuma , Gicht und Wassersucht

Adamynin - Tabletten slchegej£rnkend
Gallensteine

Gelbsucht , Leber - und veraltete Magenleiden
von Aerzten als hervorragend anerkannt und empfohlen .
In allen Apotheken erhältlich . Prospekte versendet kostenlos
C. Adaniy , ItreslnnX , lirenrbnrifer 8tr . 4

Depot : Apotheke zdid gekrönten Adler
Berlin W, Angnstatr . OO .

Zerüitgetehrt

1. - 1 Dr. Vollmaoi
Frauenarzt .
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Conrad Müller ,
SchkeudiU - Leipiig .
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Dr. BoRdahn , Ccubäftil
i Treuh . - Verein berat.
Im. SW61.Gil5diii.Slr. Z. '

iFc

Sy *

Drum prOfe , wer
sich ewig blndetl

Als Selbsthersieller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
ges . gesch . Dukatengold

585 gestempelt I au den niedrigsten I
333 gestempelt ( Tagespreisen
Einlache Ringe )

| H. Wiese , Juwelier B«! mw: prs"LÄ,,r; . ?5(
®ss — Kitte auf Hausnummer achten .

Ausfültr liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
jAnfragen u. Besteilungcn ohne Rückporto kännen nicht erledigt werden , j

Garantieschein für g eselr üchen üold i n h a ! t

Telegr . - Adr. : Trauringkanone Berlin .

Brillanten

Zahngebiss ©
Platin , Gold- , Juwelen

lauft
H . Schneider & Sohn

Inh . : Erwin Schneider — tBolbroaeenfabeit
I Französische Str . IS , norn 2 Tr . , an der Zrirdrichslr .

Wir kaufen auch kleine Posten ausgekämmter

Frauenhaara
einwandfreie Ware , und zahlen heute

WS 14 . 60 ® © mw
lür graue ein Drittel

flaar¥erwertlinÖfl . ' S. ,Belle - Alliance - Pl . l2 1 »

____________________________________
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Nebe Preise

in , Colt-, SIL „
kaufen " en gros und detail

Edelraetal ! - giakaufsgesellschaft V -
Herrmann & Co .
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:

SeutsG ' 122 Th.
7' ? Unr :

hJifliifflrMini

Kamraarspele
7" , Uhr Die

WM. l8I ? ZMS

ßr. Stesieüiass
8 Ur. r :

Yolksbüliae
3 Uhr : La Traviata

VI t Uhr :

Mim BsMly.

i iieatsr i. d.
KüniggralzerStr .
siDerwBndfri . Ge -
seh ; ch : eu il . Teil
Kreisl . Eckfenster
Berliner Theater

7. 30 u. : Mädä

Deatsch Opernhaus
Abends Uhi :

Der OanstüEgder Zarin
Großp. Volksopar

imTheat d. Westens
8U : IMcriedermaus
intimes Theater 8;
Diplomat im Dienst
1) iilaue Pyjama etc.
Motrooel - Theater
8 U : Die Schönste

der Prnuen
Neues Thcat - a. Zoo
8: Der Leibkutscher
des Fridericus Rex
Schlllor - Th. Chart .

« u : SüSe Susi
Th. a . Nollcndorfpl .
73/h : Mein Freund

— der Lakai
8 *VaHner - Th. 8
Die L us u sfraju

Kleines Th .
Tägl 8 Uhr : Eine

Frau ohne Bedeutung

Lessiny - Th .
Gastspielder 3. Studie des
MoskauerKünstler-Theaters:
Heute u. morg . 71/,

PnnzeuinTiiraoilol
Dienst . T/z : Hoch¬
zeit . Die Wunder d.

hei! Ixen Antonius

M . KflBStlor-Ili .
Max Adalbert

m: ßieTupnd -
priiizessln

Musik v. Kurt Zorlig
Tägl . ' /gk Uhr

Casino - Tlieater
SU. Die SU.

neuen Reichen

ä isiirals¥Ä
800 Das internationale

—— Xugust « Programm

MW des Ostens
( Rose - Theater )
l*)* U. : Die Dame

mit der Maske

Triamm - Th .
Tägl. 8 Uhr :

Sie Dsschhoffs
Central ■ Theater

Gastspiel des
Schauspiel er »Th.
8 Uhr : Die Räuber
Granach , George

Residenz - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die Entlassung

Neues
Operetfcn - Thcatcr

Th Uhr :

K a 1 1
die Tänzerin

Komische Oper
8 Uhr :

Der

U na Park
IAb

2 Uhr voller Betrieb . Feuerwerk j
Tägl . „Aero - Star *, disgr. laftsensationd. Weltj

Uotarholrunss - Varfeli

Das grö31o Nach -
11 m. ttag - Kabarett

[ | U Des neue scrsctionelie
Uill Variete - Programm

Große Bier - Abteilung

Sonntag , den 12. August ,
ZMT - nac ' im . 3 Uhr .

ALHAMBRA
68 KURFÜRSTENDAMM 68

SCAliA
I 8 Uhr : lciternat . {

Variete
| Sonnt . 3Kz halb . |
| Preis . d voll . F

Ssidishallen-
Theater

Tä-21. /VaU.

Stell, Sänger .

farifite-SpiOiüia!!
Rauchen gestattet !

! Der große
Richard Oswald -

Film

j Uraufführung

IZlrkus Jim
I 5 Akte mit Evelyn Bernt

„ Fatty " als Polizist i
Groteske in 3 Akten

„ Pattv " in der 3aktigen Groteske

Alles aus Liebe

Das neue unDbertreffliche Orchester
Kapellmeister : Willi Kuppelt

�30 Wochentags 6 . 30
g 00

�ES
" ermäßifüte Preise

Regie :
Richard Oswald
Hauptdarstelier
Conrad Veidt

Liane Haid
Alb. Bassermann

Paul Wegener
KSteWaldcdc-fcwald

Heinrich George
Außerdem :

D>as interessante
Beiprogramm !

530, 7' « u. 9 Uhr

Po i ta a 1'

Fßlsilaiaer Sir. 18
cüie Margarslaisir .

Der Svenska »
Film

VentMe

Sittendrama
in 5 Akten

Beginn 7 und 9,
Sonnt . 5,7 u 9U

Th. a . lCotlb . Tor
TäslidiT' /jUhr
ELITE -

Sänger
, Dasbrülanta

August «
Programm
U. a.: „Zwisdicn
zweiFeaeni1"

3
Berliner

ockbrauerei
Belle - Alliance -

Ecke Fidicinstraße
Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

Erstkless. Kaiiaretf
Anfang 8 Uhr

ScLrelL
B

MeclieiB

Mascltinm

JBeiniigcbke
©epöelsit ,

. 3.

Das

Schulprogramin
der

Sozialtiemokralie
RICH. LOHMANN

Ein Prakt. Handbuch
für Eltern, Lehrer u.
Erzieher , in dem nicht
nur die forderun�en
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
sind, fondem auch die
nächsten Möglichkeit.
zur schrittweisen Er-
reidiung des Zieles

dargelegt werden .
Preis Grundzahl

M. 0,50

Budihandlung
Vorwärts
BERLINS W68

LINDENSTR . 5

S
sehrpreisw . !

¥ Sarotti
Stollwerck

Mauxion
Kant u. a. Marken

billigt

HäfflStiamant
Zaiserslr . 4

indreasstr . 13

heatar
Dresdenerl

tbtrnsHc
7Z - 7S

j

DlC iiCÜiifli
Täglich 8 Uhr

Gr. Ausstatlengs -
.. T Operelte in Hikien

� Musik von Hubert Cuypers und Victor Corzilius |

Vorzeiger dieser Anzeige erhalten auf sTmtllchcn Plätzen an _
der Abendkasse SO Proz . Ermäßigung ( auch
Sonntags ) . Gültig für 1 —4 Personen bis 31. August . ■

rraunnp
direkt ab

Fabrik
an Private
Massiv Gold

M. 2000000 an

IMM - M
| Franzäs . Str . 15 1

. Friedrichstr

» MMilaWM - IMS
fsrwaitiingsstElie Berlin H54, linicnstraSs 83/85

»«schSftszettborni . SUHrbtsnachm . 4UHr.
Telephon : Amt Norden 833 bis 8SK

und 6592 biS 6595.
Achtung ! Achtung !

Eintrat ©

. . Vorwärts

verbürgen Eff © Hü 1

lülti illillll

ROYALMAILLME
Die Königl . Engüsotie Postdampfer- Linie

- <» e gründet 1839 —

RegelinäB. bGsdileiEiiijter Post-, Passagier- und Fraditösrnpferdiensi |

HAMBURG - NEW YORK
s P. - D. „ Ofdtana " 23 . Aug . 26 . Scptbr .
g P. D. „ OHEo " 29 . Aug . 3 . Oktbr .
i P. D. „ Orbita " 5 . Sept . 10 . Oktbr .
M P. - D. „ Orcas < IS . Septbr . 34 . Cktbr .

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAMPTON :
!. Klasse £ 5 , Kajüte o. II . Klasse £ 3 . 10 s. >

BRASILIEN - LA PLATA
von SouthamptOQ anö

i p, - d .
g p. - d .

Cherboarg
„ Araguaya " 17 . August
„ Andes " . . . . 31 . August

Anschlußdatr . pfer von Hamburg .

- Nähere Auskunft erfeilen :

ROYAL MAIL LINE
HAMBURG

Aisterdamtn 39
BERLIN

Unter den Linden

O. m.
b . H.

17 - 18 |
sowie für Passage :

Brasch & Rothenstein , Berlin
Unter den Linden 71

Kilffii Aondern��n� - �ehzt�Z�I� ! ��

HAMBURG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

Nach

HORB- , ZENTRAL " UND SÖB -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEH USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her»
vorragende III. Klasse mit Speise#
und Rauchsani . Erstklassige Salon«

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NASH NEW YORK

Eisenbahrtfahrkarten
su Schaherpreiscn . Zu«
sammenstellb . Fahrschein «
hefte für das In« und
Ausland

SchlafwasenpiSztze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

Rciaegopackversiche «
rung
ohne Zeitverlust zu gfin*
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

ü- ufL - vcrLchr
Rundfiüge , Reklamefiüge ,
Brief«u. Paketbefördenmg

Auskünfte nnd Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINSE
Hamburg und deren Vertreter in:
BERLIN W 8. Um. d. Linden 3

Fotsdamcr Platz 3 und
Lcpzlger Str . ( Kaufhaus Uetz) ,

Frachtauskünlte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G m b H
BERLIN W 8, Uni. d. Linden S.

Tie am Montag , den 13 . Nugust .
anheraiimtc Generalveriamuilung
wird uinständehatber Uertagt .

Die Einberufung der neuanzn -
setienden tSeneral - Versaminlung
wird in knrzer Zeit erfolgen .

Nchtnng ! Nchlung !

Montag , trn 13. August , nachmittag »
4> : Ahr . im „ Dresdener Garten - ,

Dresdcner Straße Itä

Branchenverfammlnnst
Tagesarbnllng : t. Berich ! von

unseren Nadioerhandlungen mi! den
Arbeitgebern . 2. Dislussion .

Montag , den 13. Angust . aachmütugs
Sh- Ahr . im Serba - . . dshons . SiSungs -

saai ) , Lmienstraße 83/W

VMLU' HSAüMei ' KWse- e - iz
der B a n s ch l o s s e r .

Achtung ! Achtung !

Visastag , den Id - Augu ! - , uachmitugs
A' /j Ahr . bei Attnter , rtittersir >ß- t l7

Versammlung �2

der Funktion ii r e.
Tagesordnung : 1. Beridit von den

Lohnverhandlungen . 2. Distmf . on.

Dienstag , den 14 . Augufl . uachrnittags
ä Ahr , hnDervandshauo,Llni,nitl L' J oö

Branchenverfamminug
der Bau - n. Möbelichiosibetriebe .
Tagesordnung : 1 Bencht von den

Löhnverhandiungen . 2. Distusfio ».
SiStT " Die Funttionäro treffen sich ein -
Stunde sruher in demselben Raum .

Achtung ! Zeiievlndeiler Achtitiip !

Geschlechtskranke !
ZMiZlBrclDr . Dammanns Heilanstalten
Haut - , Geschlechts - , Frauenleiden .

I Ä| | i der Gonorrhoe nach

5Cnne kup « �« » Dr- Dreuw :
VW 1111U i I H U I fer Sy)lhi|is Mth 0| ,K Ete!p[ih
PotsdaraerStr . l23B , K5nlgstr . 56 57

9—12 , t —7. Sonnt . 10 - 12 .

aller Art , auch zerriffene . aus
Jute u. Papiergewebe . JJad -
letnen , Emballage u! w.
taufen jed. Posten . Offert , an

Gebr . Msib . Sädtssrüßiiasillflng,
Sectin , CHoriner Strohe 84.

T- t : Norden lOOßt. 10965. '

Dienstag , Den 14 . Augusi , nachtniltaro
5 Ahr , de: Atesftu , Stargarder Straße 3

Branchenversammlung
Tagesordnung : Bericht librr die

Lohnverhandlungen .

Mi ttivoch , den ISAugusl , nachmiüaga
4l/j Ahr , im Lokal von O. Schulz .

Köpenick . Bahnhofffr . 34

Bezirkskonsercu ;
des SÄ. Bezirks .

Alle Bertrauensieute haben zu erscheinen .

Mittwoch . IS . Ausust , abds . ? Ahr ,
im Derbandshause <Sizung »jaat „

Linienstraffe 83 85

s & r Versammlung
der Betriebsräte der . Haupt -
grnppe II . Untergruppen 3 it . 4.
Tagesordnung : 1. Vortrag : „Rechte

und PstldPen der Betriebsräte ". Referent :
Kollege Zanke . 2. Dislussion u. Gruppen -
angelegenheiten .

Jeder Betrieb der Lokomoiiv - und
Autofabriken muß vertreten sein.

Die Ortsaerwoitnug .

SetügZV. lindeiistr . 2

in Sil natiii
Von

Kurt ( irottewitz
Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm Bölsche
Preis - Grundzahl

pebund . M. l . —
brosch . M. 0. 50

Zeichnung
auf

Iii - niii
vom erlesensten bis einfachsten Geschmack .

si Reich mit Pelz verbrämte Damen - Mäntel und Kostüme , auf reiner Seide gefüttert » Aus -
r - erwählt schöne Nachmittags - und Abendkleider aus den verschiedensten modernen Seiden -

v und Wollstoffen » Strassen - und Reiseulster » Crepe de chine und Crepe Georgetteblusen »

■c Sport - und Reisefclusen aus feinstem gestreiften Wollmarocain » Elegante Backfisch - und

3 Mädchen - Mäntel mit Krimmer oder Ours reich voibrämt » Backfisch - und Mädchenkleider

L7 aus Gabardine , Popelin , Cheviot » Knaben - Anzüge » Einsegnungs - Anzüge und - Kleider »

7 Grosse Auswahl elegcnt ausgeführter Hüte aus Duvetine , Sammet , Cylinderplüsch und Filz

Reueste Lchöpsungen ,' n Pelzmänteln nnd Zacken ans Sekmelin , Persianer , Aulria , Zllindel und Aerz -

£ misrmel , Naturbisam , Zahlen , Seal - Sleclric , Siberettes und Slunkstanin * Weiße und graue SlinlS -

L sacken . Selten schdn : SchalS und Kragen aus Zllaizlwurf , SkunlS . amerilanischem und australischem

& Svostum » Serren - Sport - und Gehpelz ? mit d : m verschiedensten eleganten Pelzfutter und Kragen »

� Weißsiichs ? » Slatefitchse » Kreuz - und Zobelsiichse » pelzkrawatten » pelzbarcttes .

U aeäiilBiaBSte Aaswäil in Leib- , Tisch - und Bettwäsche X

GärififfenxTeppicheii �ieMefstslienxnsC ' iierßStenSeideastoffen

mm l Lünöste�r Str.

SS . SSpiT

1

lä Mieit « Mi !
in Berlin

über 3 Milliarden Mark
Eingekeilt in Stücke zu M . 50000 . —. M . 100 000 . — und M . 500000 . —

Zinsgenuß vom 1. Oktober d. I . ab

Zeichnungspreis : 115 «/o

Zeichnungsfrist vom 13 . August bis 5. September 1923 einschließlich .
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten

Die Preußische Landespfandbriefanstalt ist eine Körperschaft des öffent¬
lichen Rechts , an der der Preußische Staat mit 250 Millionen Mark Grund -

kapital beteiligt ist.
Die Pfandbriefe sind durch Hypotheken von gleicher Köhe und gleicl )ctit

Zinsertrage gesichert . Die Zulassung an der Berliner Börse wird beantragt .
Zeichnungen werden �von den unterzeichneten Banken und Banksirmeu ,

deren sämtlichen Niederlassungen und Depositenkassen entgegengenommen trnd

können auch bei allen übrigen deutschen Banken und Bankiers , sowie bei den

Landesbanken , Girozentralen und Sparkassen erfolgen . Ausführliche Prospekte
und Zeichnungsscheine sind bei den Zeichnungsstellen erhältlich . Die Zuteilung
bleibt dem Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle überlassen . Die Bezahlung
der zugeteilten Beträge kann sogleich erfolgen und muß spätestens bis zum
l0 . September d. Z. bewirkt werden . Sogleich voll eingezahlte Beträge gelten
als voll zugeteilt .

Berlin , Braunschweig , Breslau , Dresden ,

Äalle , Äamburg , Königsberg i . Pr . ,

Preußische Staatsbank . Berliner Handelsgesellschaft . S . Bleichröder .
( Seehandlungl

Commerz - und Privatbank A . G . Darmstädter - und Aationalbank komm . -

Ges . a . Aklien . Delbrück , Schicklcr St Co . Deutsche Bank . Direction der

Disconto - Gesellschaft . Dresdner Bank . Z. Dreyfus So Co . Hardy 5t

Co. . G. m. b . H. F. W. krause & Co. . Bankgeschäft . Mendelssohn & Co .

Mitteldeutsche Creditbank . Preußische Zenkralgenossenschaftskasse .
Reichskreditgesellschafl m. b . H. Gebrüder Röchling - Bank . Braunschweigische

Slaatsbank . Eichborn & Co . Gebr . Arnhvtd . H. F. Lehmann .
L. Behrens S- Söhne . M . M . Warburg Lc Co . Ostbank fürhandel und Gewerbe .

Mi

m

im August 1923 .

-
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öebcis weg und werf .
Von Franz K l ü h s . *) #

Als Zwanzigjähriger sprang der junge Drechslergeselle
Bebel in die kulturelle und politische Bewegung , die ihn bis
an sein Lebensende in ihren Bann schlug . Mehr denn 73 Jahre
lasteten auf seinem weißen Haupte , als er am 13 . August 1913
im Sanatorium Passugg im schweizerischen Kanton Grau -
bänden vom Allbezwinger überascht wurde .

lieber ein halbes Jahrhundert hinweg erstreckte sich seine
politische , bildende , umwälzende und ausbauende Arbeit . Nur
wenigen war wie ihm das gleiche Glück und die gleiche Last
beschieden : Sowohl Zeuge als wirkende Kraft in einer der be -
deutendsten Epochen der Weltgeschichte zu sein .

Will man das Lebenswerk August Bebels überschauen , so
zeigt sich sofort der große Umwandlungsprozeß , dem in diesem
Halbjahrhundet Deutschland und die Welt unterworfen war .
Deutschland — Anfang der sechziger Jahre noch zerrissen
in eine Ueberzahl kleiner und kleinerer Staaten , die ängstlich
an ihrer Sondereristenz und ihren Sonderrechten festhielten ,
e eren Entwicklungsstufe noch durch Zollschranken , Schlagbäume
und die selige Postkutsche gekennzeichnet wurde . Die Welt
— damals noch grob geteilt in eine kleine Zahl wirtschaftlich
und politisch vorherrschender Staaten und eine Unzahl halb -
oder ganz absolutistischer Staatsgebilde , deren Völker lediglich
den Markt für den Handel und die Industrie jener Großen ab -
geben mußten .

Nach S0 Jahren aber war Deutschland staatlich und
wirtschaftlich mit in die erste Reihe gerückt , durch die kapi -
talistische Entwicklung seiner Industrie , seines Handels , seiner
Schiffahrt zu einer Weltmacht geworden , deren äußere Reprä -
sentanz ein auf Prunk und hohle Deklamation gegründetes
Kaisertum darstellte . Und die Welt hat sich zu einer Sammlung
rivalisierender 5) andelsmächte entwickelt , die — bis an die

Zähne bewaffnet und in Bündnisse gegliedert — jede der
anderen Schwäche zu erspähen suchte , um im geeignetsten
Augenblick über den Nebenbuhler herzufallen .

Von ungeheurem Ausmaß war die Entwicklung der Tech -
nik im neunzehnten Jahrhundert . Was das Erfindergenie in
dieser Zeitspanne der Menschheit an Kulturgütern geschenkt
hat , steht einzig da in der Geschichte der Welt . Fabrikation ,
Verkehr , Warenaustausch — , alle gesellschaftlichen Funktionen
nahmen in gleichem Maße teil an dem Fortschritt , den die Ent -
wicklung der Technik mit sich brachte . Der Reichtum einzelner
wuchs ins Nebelhafte . Aber die große Masse der Werktätigen
empfand zunächst lediglich die gesteigerte Unsicherheit ihrer
Existenzbedingungen . Wohlhabende Schichten wurden aus dem

Gleise geworfen und verarmten , weil irgendeine Fabrikations -
Verbesserung , irgendeine Neugestaltung der Handelswege ihnen
den Boden unter - den Füßen fortzog . Die Zahl der Proletarier ,
der von ihren eigenen Arbeitsmitteln losgelösten Arbeiter

wuchs zusehends . Und jede Volks - und Berufszählung be -

ftätigte die Lehren dieses sozialen Umschichtungsprozesses .
Als Bebel in das öffentliche Leben eintrat , war die Zahl

der als Großbetriebe arbeitenden Fabriken in Deutschland noch
klein und die in ihnen beschäftigten Arbeiter bildeten nur einen

geringen Bruchteil der Gesamtbevölkerung . Als er von uns

*) Aus dem soeben erschienenen Buch : „ August Bebel , der
Mann und sein Werk " . Bd . 2 der »Sozialistischen Klassiker " .
I . H. W. Dietz Nachs . , Verlin . 332 S .

ging , beherrschte aber die Industrie mit allen ihren Verbin -

düngen das öffentliche Leben . In den sechziger Jahren gaben
noch Kleinbürger und Handwerksgesellen den Städten ihr Ge -

präge , und das Schwergewicht der Wirtschaft lag in der land -

wirtschaftlichen Produktion . Zu Anfang dieses Jahrhunderts
hatte sich jedoch das Bild vollkommen verschoben : Der kapita -
listisch - industrielle Großbetrieb , die Aktiengesellschaften , Kar -

teile , Ringe und Truste gaben den Ton an , und das festgefügte
Millionenheer ihrer Arbeiter und Angestellten war etwas ganz
anderes als der lose Heerhaufen der Handwerksburschen von

i ehedem , hie mit dem Wanderpaß in der Tasche von Ort zu Ort
! pilgerten .

Die Arbeiterschaft von damals , deren Anwalt und Für -
sprech Bebel wurde , lebte in den denkbar elendesten Verhält¬
nissen . Unendlich lange tägliche Arbeitszeit , keine regelmäßige
Sonntagsruhe , dazu jammervolle Bezahlung und dauernde

. Unsicherheit des Broterwerbs — , das waren die Bedingungen ,'
unter denen sie ihr Dasein fristete . In den Bildungsmöglich -

; feiten mehr als stiefmütterlich bedacht , von der honetten Gesell -
schaft als etwas Minderwertiges verachtet , durch die Gesetze

�an jeder gemeinsamen Wahrung ihrer Würde und Interessen
gehindert — , so bot sie dem Unternehmertum ein willfähriges
Ausbeutungsobjekt , lieferte sie ihm die statistisch errechenbaren

i „ Hände " für den kapitalistischen Betrieb .

Vergleicht man diese soziale Stellung der Arbeiter von
. damals mit der stolzen und gefürchteten der in langjährigen
i Kämpfen sich ihres Wertes bewußt gewordenen Arbeitermassen
! von 1913 , so hat man das Ergebnis der Lebens -

a r b e i t B e b e l s vor sich liegen . Es ist das geschichtliche Ver -

dienst der großen sozialistischen Theoretiker , die Bedeutung der
! Arbeiterklasse für die Gesellschaft und ihre Kultur festgestellt zu
! haben . Es ist das Verdienst der Sozialdemokratie , daß sie den
i Arbeitern selbst diese ihre Bedeutung zum Bewußtsein und zu

j weiter Auswirkung brachte . Und wenn Bebel auch nicht zu den

eigentlichen Theoretikern gehörte , wenn et auch persönlich nie -
mals den Anspruch erhoben hat , den großen Zielsetzern des

Sozialismus gleichgestellt zu werden — , so bleibt es doch sein
besonderer Ruhm , daß er in intuitivem Erfassen der sozialisU -
schcn Theorie und in ihrer praktischen Auswirkung
für die Arbeiterklasse Unvergängliches geleistet hat . Ohne die

Theorie , die Marx , Engels und in gewissem Sinne auch Lassalle
der Arbeiterklasse lieferten , ist die Lebensarbeit Bebels nicht
zu denken . Aber umgekehrt wäre diese Theorie nur eins der

Bücher mit sieben Siegeln geblieben , wenn nicht Männer von
deirt praktischen Blick und dem praktischen Handeln Bebels sie
in die lebendige Wirklichkeit übergeführt hätten .

Welches ungeheure Maß an geistiger Arbeit vielfach in den
beengtesten wirtschaftlichen Verhältnissen der Handwerker
Bebel geleistet hat , um sich jenes umfassende Wissen anzueig -
nen , das ihn zur Führung der großen sozialen Kämpfe be -

fähigte , ist in Worten nicht auszudrücken . So wenig , wie das

Maß an Opferwilligkeit , an wirtschaftlichen Leistungen und
rein körperlicher Arbeit , die ihm die ununterbochene Agitation
für seine Sache auferlegte . » Langjährige Gefängnishaft , immer

wiederholte , polizeiliche und gerichtliche Belästigungen haben
ihn eher angespornt als gehindert , seine letzten Kräfte für die

große Bewegung hinzugeben , in der er ein Kulturwerk von

außergewöhnlicher Bedeutung erblickte . Hatte er sich vor allem
der Befreiung der A r b e i t e. r k l a s s e aus den Fesseln des

kapitalistischen Lohnsystems gewidmet , so galt sein Interesse
doch gleichzeitig dem Schicksal aller Unterdrückten . Unver -

gessen bleibt seine scharfe Kritik an den Methoden der deutschen

Kolonialpolitik , die sich im Auspeitschen und Hängenlassen der

Schwarzen in Afrika zeitweilig selbst überbot . Unvergessen
bleibt auch sein Eintreten für die Söhne des Volkes , die als
Soldaten im alten Militärsystem oft die schauderhaftesten
Mißhandlungen erdulden mußten . So oft man ihm
auch „ Uebertreibungen " und „Unrichtigkeiten " nachreden
mochte, so unbedingt war das Vertrauen des Volkes
in seine Rechtlichkeit . Dauernd und von allen Seiten
wurde er mit neuem Material über die oft unsäglichen Zu -
stände in deutschen Kasernen versehen . Sein Kampf gegen die

Mißstände im deutschen Heerwesen war alledings nur ein Teil
seines grundsätzlichen Kampfes gegen Aas militaristische System
überhaupt . In Wort und Schrift hat er die Kulturwidrigkeit
dieses Systems nachgewiesen . Und sein Eintreten für eine

demokratische Volkswehr an Stelle des stehenden Heeres
entsprang der tiefinneren Ueberzeugung , daß in dem letzteren
eines der Haupthindernisse für die freiheitliche Entwicklung
der Völker zu finden sei .

Die deutsche Sozialdemokratie als Partei und Kultur -

faktor ist mit dem Rainen Bebels unldslich verknüpft . An

ihrem organisatorischen Aufbau , an ihrer Gesunderhaltung in
den schlimmsten Zeiten der Unterdrückung war er in so hohem
Maße beteiligt , wie an der Ausfüllung der organisatorischen
Form mit praktisch - sozialistischem Ideengehalt . Und wo immer
in der Zukunft Sozialdemokraten wirken und werben für die

Sache der Arbeit und der Arbeiter , für den Ausstieg der Ent -

rechteten , für die Beseitigung der Ausbeutung von Menschen
durch die Menschen , kurz : für die sozialistische Gesellschaft , da
wird der Geist Bebels mitten unter ihnen sein . Seinen Körper
hat die Flamme aufgelöst . Aber sein Geist und seine Seele
wirken in den Reihen derer , die aus der Zeit der Not , des

Zwanges und der Unfreiheit den Weg in eine lichtvollere Zu -
kunft suchen .

U HITED STATE C

LINES O
NACH NEW YORK

von Southampton — Cherbourg

LEViATHAN
28 . August , 18. September , S. u. 30 . Oktober , 20. November

Ton BREMEN aber Southampton nnd Chorbourt ; nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
15. August 19. September 24. Oktober

America . . . . . . .22. August 26 September
President Roosevelt . . 29. August 3, Oktober
President Fillmore . . . 3o, August 4. Oktober
President Harding . . . 5. Septemb . 10. Oktober
President Arthur 12. Septemb . 17. Oktober

Abfahrt von Bnntbampton nnd Cherbourg 1 Tag später
Alles Nähere durch untenstehende Adressen

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1 NW 40 . Inralidenstralie 9!
Berlin W 9, Budapester Str . 5 W 8, Unter den Linden 22

General - Vertretung ; Norddeutscher Lloyd , Bremen

hulölgung .
gum 10 , Todcskage August Bebels .

Gruppe der allen Arbeiter :
Wenn wir immer wieder an dich denken ,
und es steigt dein kühnes Bild herauf ,
müssen wir uns selber Glauben schenken .
Deine helle Stimme weckl den Glauben auf .

Du bist nnfrem Tag vorangeschritlen ,
hast uns in das erste Licht geführt .
Die wir mit dir g n�en , mit dir stritten .
bleiben stets von deinem Geist berührt .

Und vergessen nie die großen Tage
deines Lebens , das auch nnfres war .

tiöhcr stehst du uns als jede Klage ,
denn du lebst uns immerdar .

Gruppe der Frauen :

Wir waren im tiefsten Dunkel gefangen ,

da kamst du gegangen .
die Aackel in 5) ändcn
und Licht ward in unsren engen vier Wanden .

Das Licht ist enlchndct , wird nicht mchr verglimmen .
Gs wird unfre weqe beleuchten , bestimmen .

Dein Bild sunkett hell in diesem Licht

Wir Frauen der weit vergessen es nicht .

Gruppe der jungen Arbeiter :

Bon unsren Balcrn

kam ein klang zu uns

von deiner Stimme ,
ein Blitz deines Auges .
und die Ahnung :
Am besten kämpft sur sich selbst ,

wer für alle streitet .

In uns wächst Eulschluß ,
zu werden :
Ein herz wie du .
ein /sorn wie du .
ein Glaube , wie du !
Unter die Welt dann ,
unstr der Sieg !

Karl Broger .

Eine Sebel - Erinnerung .
Bon Luise Kautsty .

Man sollt « meinen , daß sich von unserem Bebel , über dessen

Leben , soweit wir es nicht miterlebt , er selbst in seinen Memoiren so

erschöpfend Auskunft gegeben , kaum mchr etwas Neues sagen läßt .

Und dennoch glaube ich imstande zu lein , ihn n' cht nur der Jugend ,

die leider viel zu wenig von ihm weiß , sondern auch seinen alten , ! a

seinen ältesten Freunden und Genassen von einer Seite zu zeigen ,

die ihnen unbekannt geblieben sein dürft «. Ich will ihnen Bebel als

hiimerrallen Grmiitsmenschen und — als Dichter vorführen . Und

natürlich auch gleich berichten , wie er dazu kam , sich dichterisch zu
betätigen .

Daß Bebel vom ersten Augenblick unseres Berliner Aufenthalts
an in stetem engsten Berkehr mit uns stand , daß unsere beiden

. Häuser durch die innigste Freundschaft verbunden waren , ist Partei -
bekannt . Kaum «in Sonntag verging , an dem wir uns nach ge -
ineinsamem Spaziergang nicht auch an gemeinsamem Tische zu -
sammenfanden . Und zwar kamen Bebels als die Bcreinsamteren
meist zu uns , die wir durch unsere Kinder mehr ans Haus gebunden
waren . Als Bebel seine Julie verloren hatte , kam er erst recht oft

zu uns . Konnte er einmal nicht kommen , so meldete er , der Ueber -

pünktliche , sich getöissenhoft ab :

„ Liebe Frau Luise ! Ich kann leider Sonntag abend nicht
kommen . Frau Dr . A . . . lud mich zu Sonntag abend zu sich «in

mit dem Geständnis , sie habe „ Sehnsucht " nach mir . Na , wenn eine

hübsche Frau Sehnsucht nach einem IZjährigen hat , dann kann der

letztere unmöglich widerstehen . Also ich werde Ihnen für Sonntag

untreu . Mägen mir die Götter das Verbrechen verzeihen . Mit

herzlichem Gruß an Sie alle Ihr A. Bebel . "

Daß wir uns alle bemühten , ihm , so gut wir konnten , über das

Alleinsein hinwegzuhelfen , brauche ich nicht erst zu betonen . Werk -

tags und leider meist , auch an den Sonntagvormittagen sorgte schon
die Ucberfülle der Arbeit dafür , daß ihm keine Zeit zur Kopfhänger « !

blieb , abgesehen davon , daß er dazu auch gar nicht neigte . Er ' war

im Gegenteil , trotzdem er so sehr an seiner Frau gehangen hatte ,

auch nach ihrem Tode von einer merkwürdigen ausgeglichenen 5) eiter -

teil , wie sie die Götter eben nur ihren auserlesenen Lieblingen ver -

leihen . Folgende Karte mag dieses beweisen :

„ hochverehrte gnädige Frau ! Wenn es Euer Gnaden beliebt ,

morgen zu der bekannten Zeit mit mir einen Gang zum Lustschnappen

zu veranstalten , wird Ihr ergebener Diener glücklich sein . In Ehr -

furcht ersterbend A. B. "

Biel « der kleinen Billetts , die er uns häusig zu schicken pflegte ,
da er kein Telephon hatte und mit Recht auch keines mochte , waren

auf einen ähnlichen Ton gestimmt . Er fühlte eben , wie sehr wir

alle ihn liebten von Paterfomilias angefangen bis zum Jüngsten
des Hauses . Für Bebel hatten die Jungens immer Zeit , wenn es

« inen Gang oder eine Besorgung zu machen galt . Und er zahlte
unsere Liebe mit gleicher Münze heim durch seine Treue und An -

hänglichkeit und sein « Teilnahme an allem , was unser Haus betraf .
War er in Zürich , so verband uns eine regelmäßige Korrespoil -

dcnz . „ Den ersten Brief im neuen Jahr erhalten Sie , liebe Freundin

Luise, " schrieb er mir 1S11 . Oder im März 191Z : „ Liebe Luise , Sie

schreiben mir da einen so rührseligen Osterbrief , daß mir altem Kerl

beinah : das Wasisr in die Augen getreten wäre . " Und noch am

12. August IglZ schrieb er mir aus Passugg , fragte nach unserem

Befinden und gab Bericht über das seinige , nicht ahnend , daß der

Tod ihm schon zu xzäupten stand . Die Karte kam an , als wir uns

schon zur Reise nach Zürich rüsteten , um ihm das letzt « Geleite zu

geben .
haben wir geliebte Menschen verloren , so quält uns meist nicht

nur das traurige Gcsiihl der Vereinsamung , sondern dos weit

schlimmere des bitteren Selbsworwurjs : wir fragen uns : hast du

dem Verstorbenen auch alles an Lieb « gegeben , dessen dein herz

fähig ist , bist du ihm nichts schuldig geblieben , hättest du ihm nicht

oft einen Schmerz ersparen , eine Freude bereiten können ? Und

meist fällt die Antwort so aus , daß unser Gewissen uns nicht frei -
spricht und unser herz blutet .

Beim Tode unseres August war es das erstemal in meinem

Leben , wo ich dieses peinigende Gasühl nicht hatte . Bom Beginn
bis zum letzten Augenblick war unsere Freundschaft auch nicht durch
einen Schatten getrübt worden , hatte ich immer nur darauf ge -
sonnen , ihm Freundlichkeit zu erweisen , und durch kleine Aufmerk -
scmkeiten und Freuden sein arbeitsreiches Leben zu verschönern .
Und daß er dies immer herausgefühlt und wohltuend empfunden hat ,
wird mich all mein Leben lang erfreuen und beglücken .

Und nun zum Dichter Bebel .

Anfang Juni 1911 mußte August mal wieder nach seinem lieben

Wetzlar verreisen . Da eben die Erdbeerzeit begann und ich sein «
Vorliebe für frische Erdbeeren kannte , so schickte ich einen meiner

Jungens mit einem Körbchen voll davon an die Bahn . Darauf
erhielt ich aus Wetzlar folgende Karte :

„ Liebe Frau Luise ! Erdbeeren trafen sehr überraschend ein ,
kamen aber sehr angenehm , haben mich zu einer Dichtung begeistert ,
die ich Ihnen eventuell mal zeige . . . "

Daß ich auf die Dichtung gespannt war , wird man begreifen .
Er brachte sie mir - denn auch nach seiner Rückkehr und überreichte sie
mir nicht ohne eine gewisse Verlegenheit , die dem silberhaarigen
Siebziger etwas rührend Iünglinghafies verlieh .

Und nun hören wir den Dichter Bebel :

„ Dichtung " nach den besten altklassischen Mustern .

Und als Phoibos und die Eos im Sonnenwagen auf den Wolken

einhersausten
Und Lichtstrahlen sendend die Burg des Donnerers Zeus auf dem

Olympos vergoldeten ,
Erhob sich Hera von ihrem Pfühl , rief den Götterboten Hermes an

ihre Seite und sprach also zu ihm :
Flugs , eile hermeschen , mein Söhnchen , und bringe hier diese Speise

dem Stromer Odysseus , nach der sein « Seele lechzet .
Und allsogleich erhob sich der Götterbote Hermes und eiste beflügelten

Fußes zum Bahnhof ,
Dem Stromer Odysseus die Speise der Hera überreichend , nach der

seine Seele lechzt «.
Und Odysseus , der Stromer , sandte einen dankbaren Blick nach dem

Olympos ,
Wo er hinter einem blühenden Rosenstrauch an der Seite des schnarchen -

den Gatten , des Donnerers Zeus , die Hera vermutet .
Und alsdann begann der Stromer Odysteus fröhlichen Herzens die

Speise zu essen ,
Die ihm die Hera aesendet und nackt der seine Seele gelechzt .
Und er aß , nicht hindernd die Tränen der Rührung , die ihm die

Speise salzten
Und er schwor ewig « Dankbarkeit der Hera , falls er sie nicht vergesse .
Und einen Kuß gebe er ihr , so wahr er lebe , wcyn nicht ihr grimmer

Gaste , der Donnerer Zeus , es ihm wehrte ,
Denn fruchtbar ist der Olympier in seintm Zorn , nicht nur für die Bösen

ein Schrecken , sondern auch für die Guten .

Man sieht , unser alter Bebel verstand es auch , hie und da den

Schalk zu spielen . Für uns Frauen , für die er stets so tapser ge -

kämpft , ist es ein Grund meizr , seiner an diesem Tage ganz besonders
warm zu gedenken .



Bekanntmachung
Für bcit feit der Ictitcu Rechn »»zs -

eticilunn fcitgcftrntcit Verbrauch haben
die Abnehmer , bei denen eine Stand -
aufnähme in der Woche »sin IZ. August
bis IS. August erfolgt , folgende Preise zu
zahlen :

für l ctm ©as . . 60 000 M.
.. 1 .. Wasser . ZOOOO ..
.. 1 firoft . ( Slcftr . 100 000 ,
Berlin , den 10. August 1923.

MaglsSraZ

' •' fi . ' l . fr. . .'f-.k ' t..,. '

Bekanntmachung
Im Anschlug an unsere Vekaunlinachung

vom 4. August d, I . teilen wir hierdurch
mit , dalj in
Berlin Buckow
Berlin - Dahlem Groß - Iiethen

„ - Friedenau Srunewald - Forst
„ ' igrunrwald K>ein »Mochnow
„ - Lankwist Lichtenrade
„ - Marieudori Neukölln ( Hasen-
„ - Marienselde Heide,
„ - Niederschöne - Nikolassee

wnde Rudow
„ - Schmargendorf Schöneseid
„ - Schöneberg Selchow
„ - Sieglik Stahnsdorf
„ - Teinnelhof Teltow
„ - Wilmersdorf Waßmannsdorf

der Preis für den Gasoerörauch , der durch
die Gnsmefserstandaufnahme in der steit
vom 12. bis 18. August d. I . sestgestellt wird.
fioueo Mark (e llubikmeter einschließlich
Sohlen - und llmsahltener und Miete slir
Gasmesser - und Mlinzgasmesser - Sinrich
wngeu sowie Abgabe an die Gemeinden
heträai .

Für den durch die Easmesserstand
ausnähme nach dem ls , August festzustellen -
den Gaorer brauch werden wir eiwa not-
wendig werdende Preisänderungen de-
ksuntgebe ».

Berlin , den II . August 1323.

Gasbclricböqescllschaft
Zlktirnstcscllschaft

Der Barstand : E. Sörtin g.

EJLQYD BREMEN

» COIUMBUS «
das größte , und . sdjneüste Sefatff der deutschen Rondels/Lotte

iä

Behandlung von Syphiiis , Hauiaus -
schlügen. Wunden . Harnröhrenleiden ,
ftaric Ausflüsse , auch wo alles ver -

Tauseird ? chrrch Ph0rosaN0S
das neue deutsche Reichs - Patent ,
kurzfristig geheilt . Viele Danksagungen

und Dantschreiben .
Gewiss enhast « Beztl . Leitung .
Phor ? sanos - Heilaustatten .
PotsdamerStr . lw,naheStegiigerStr .
Brnunenftr . ldl , naheNosemhäler 4>l.
Getrennt sstr Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . 3- 12

tledes Wort 14 000 M.
lieiuchcdas 1. Won ( fctt ~eilruckl ) 14o09M. , jedes « eitere Wort I2i ) ! )nM
Worte , die mehr als 15 Buchstaben haben , zählen für zwei Worte |

B�EMEN - MEWYORIC
Cnte Ctö fahrten aö fbr &mzni 11 , Oktober , 14 . %oü, , 1Z . D & z .

Einmaliges günstiges Angebot
durch rechtzeitigen Einkauf !

Deckbettbezüge . . . . . .2450 T-

Bettlaken . . . . . . . . .1475 T-
Inletts

. . . . . . . . . . .
38COT .

Wäscheatcffe , Daunendecken . Tisch¬
wäsche , Froltisrwäoch ' MJcberachlag -

iaken, Damast und dandlQcher
Fabrikpreise : Fabrikpreise !

Reelle fachmännische Bedienung

�Xäsch� ' X
Gräfestraße 39 ( Hasenheide )

Brunnenstr . 10 ( Rosenthaler PI . )
Spandau , Potsdamer Straße 20

MWÄWW
16000 M. ,

Rotwein - , Cogunk - , Sektsiasche »
löOOO M. , zahlt

tiuttfeld , MüteSdotiDItiiiO
Paksdarnar Sit . 40. Surf . 6307.

Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCKER LLOYD BREMEN

von über

ISO Standuhren
in allen

Bolz - und Stiiarlcn
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
Wand- u . KOchenuhr .
Stopp - u. Autonhrco
Glash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sow. e

Herren - Uhren

Hold. Trauringe

Kleine Anzeigen Anzeigen bis A' A Uhr nachm .
in der Haupt - E. vpedltion des Vorwärts . Berlin SW 68, Linden - j
etraac3 , abzegehen werden . Geäffnet ton ? Uhr irüh bis 5Uhr nachm . j

�Verkäufe ;
Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft

billig Ctein . Anklamerstr . 20.
Qualitätateppichc , aus alten Fabrik -

ablchlusseii stauiiuend , gebe zu Original -
Eugror - prcise » an Selbstverbrauchcr ab.
Schulz , . ' lörnerstrasie 6, an der Liihoa -
slrafze . Mrnge�iabgabe vorbehalten . _ |

Gardinen . Riesen an c-wähl äusserst
preiswert . Deutsch , Landsbergerftr . 13.

Strümpfe in Kommission gegen » an
tion erhält Leser Inserats in Grossbcrliii
bei Rauschte Strumpswaren - Engros ,
Alerandriiiensirasse 40. Feinrepassserte
Seidenstrstmpse von 20 000 an . Aus¬
wärts Preislisten Bedingungen gegen
3003 Mark .

Psass - , Phönix - . Naumann - , Schnell -
näher , Kuopfloch - , Hohlsaum - , Singer -
stick- . »urbclmaschineir . öchneidermaschi -
nein Schlot ! Neukölln , Bergstr . 123. _

•

Rähaiaschineu . Gelegenheilskänfe wenig
gebraudstcr Maschine » mit Garantie
nur bei Fischer , Potsdamerstrasse 103.
Nolleudorf 8682. _

Nähmaschinen - Gelegenheitskäuse . wenig
gebrauchte . Holzknecht , Alexandrinen -
strasse 36.

_ _ _ _

-

_ _

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbabbin . »aslorn , Koll -
buserdamm 6, norn Hochparterre . _ _ •

Federhandwagen , Leiterwage », Roll -
karren , Einzelteile . Fabrik , Dresdener -
strasse 53.

_ _ _ __ _ _

*

Handwagen , Lcilerwagc ». Kasten¬
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,

' Köpeuickerstrasse nur 71, Hos. *

Bekleidung

Bcrsnch macht klag ! „Leihhaus " Brun -
neiistrosse 6. Firma "- btenl Tägiiii !
grosser Verkauf massinässig hergestellter
Äuziige , Paletots , Echlstpscr . Entawahs .
Hose». Ricseii - Aiiswabl . Pclzwaren :
Gehpelze , Evortpelze , »rcuzjächsc , gic -
gru , in grosser Auswahl , lonkurrenzlos
billig ! steine Lombardwarc . _

*

Feinste Modellanzuge , in eigenem
Atelier hergestelli , beste Siosfe in allen
Farben zu konlurreuzlos billigen Prci -
scn. Pus . ' wen, Kanistr . S, Bahnhof SM.

Aus «rrdlt moderne Herrenanzüge .
Tiiilleumiliilel . CulawauS . Maßverarbel -
lung . beste Lnlateii . Beaucme . dislreie
Teilzahlung . Leiser Golilieb . Slollendors -
slräste 22. 1. Hochbahnhos Nolleubori -

-vlab . 3 —12 . 3 —7 .

Verleihe Gesellsdiasis - AnzUge Aichheim .
Reue Schöuhauseriir . 12. _

_ _ _

50 Prozent billiger kouse » Sie Seal -
Mäntel , Pelzfacken , Pelzlrage », Sport -
pel-e. Gehprszc bei Goldmaun , Alexan -
drineustrasse 44 II. Ecke Kommandanteu .
Prasse .

» iödel

Möbel - Lechner , Brunneustrasse 7. ossr»
ricrt Schlafzimmer , Spclsrzimmcr .
Serreuziinmer , »lubgarnituren , Korb -
Möbel, KUche» usw. Grosse Auswahl .
Besuch lohncild .

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Metallbetten , Ehaiselongues 2 500 000
an. Pateiilmalratieu . Polsterauflage ».
stiiiderörahlbell . Meicke, Augustslr . 32a.
lliiergebäudc . _

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preise » verkausi
Sällafziiiiiuer - Svezialsobrik Hans Henkel .
Burgstrasse 27, Bureauhaus Börse . *

Korbmöbelsabrik Stamm : Krausen -
strahe . Ecke Friedridn ' trasse (zugleiä ) Er-
pariverkauf ) . Barbarossasirasse 28. Wig-
lebeustrasse 32, Griiuerweg 8. Wöriher -
strasse 41. Bruunenstrassc 63, Epeuer -
strasse 20, Weichsel strasse 6. _ _ _ _

*

Mctallbelten , Kinderbetten , Dopvrl -
bette », Messtng- Bettsielleu , Ehaiselon -
gues . Kllcheu billig . Speziafhans . nur
63, Auguststraße 63. *

Priamrnseldstecher , besanders Fein ,
Goerz Phaioapparate kauft böchstzahlend
Frank . Blllcherstr . 55. Morillpl . 14163.

2 Millionen und mehr zahle für Feld -
siecher 08. Prisniengliiscr , Phoioappa .
raic Rekordprrise . Müller . Iahnsir . l .
Anzuireffen 3 Uhr ab.

_ _ _

*

Prismengläser , graue Feldstecher 08
kauf! HSchstzahlend Haller , Eichendorff »
strasse� 17, Stettiner Bahnhofs _

*

Prismensernglas , Photoapparate kauft
Werner , Brandenburgstrasse 4, Hoch-
bohnstation Prinzenstrasse . _ _ '

Mauserpistolen mit Solzkasten , andere
Pistolen . Jagdgewehre . Prismenseld -
siecher, Zielfernrohre , 0,8 - SIäser . Feld »
grau . Ueberbieie jedes Gebot . Kirftein .
Linienstrasse 50. *

Spirituosen , Weine , Sekte , Frucht -
weine , Zigarren , grössere und kleinere
Posten kaufen Friedrich u. Gonda .
G. in. b. S. . Berlin SO, 33, Skaliher -
strasse 43—30. Moritzplai ! 163 06. _

| Werkzeuge w . MaschlHcn |

Settkorkc , Weinkorkc , Stanniol fanft
Brand , Linienstr . 2011 ( Rosenthalertor ) .

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger ,
Prlnzinstr . 75. _ _ _ __

r

Ielluloidabsall , Quecksilber , Photo
plaiien . Aliguinmi laust Horn , Grüner
Weg 24. Königstadt 6367.

_ _ _

*

Brlesmarken - Sammlüngen , Einzel¬
märken . Restbeftände , gesammelte Ta-
gespost , kauft höchstzahlend Bohr .
Besselslrasse 20. _

*

Franenhoar , Kilo 1) 4 Million , kauf !
Iabbusch , Frnchistrasse 77,

Flügel , Biano «, Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Nabenstein , Miiuzstr . 10)

Pianos preiswert . Klavlermacher
LinL�Ärunnenstrasse 35. �

Bequeme Teilzahlung . Sprechmafdii -
nen , Schallplatte : : . Iupf - und Streich -
instrumcnte . Gontardstrasse l, an der
Königstrasse . '

Fünf guterhallene Fahrräder , ein
Damenrad , verkauft preiswert Borg -
warbt , Elisabelhiifer 13. Moeisspl . 3734.

Leihhaus Feiedrjchstrasse 2 (Hallcfches
Torl verkauft elegante Herrenanzüge .
Ulster , Paletots . Eportpefze , Gehpelze .
Kcssenjackeii , Sealmäiilel , Krenzflldlse ,
Granfstchfes Blaufüchse . Wölfe zu enorm
billigen Preise ». Keine Lombardware .

Grosse Vorteile in neue » sowie wenig
geiragenen Jackellanzügen , Paletots ,
Sdilüpfern und Gninmimänteln bietet
Ebu - rs Monatsgarderobenhaus . Brun -
irciistrasse 4 1. am Rosenthaler Tor .
Audi Verleih von Gesell schaftsaiizügeu . �

Kreuzsüchse , Wolfziege . Prachlexem .
Plate , sämlliche Pelzarten , spottbillige
Sommerpreise . Anzüge . Gummimäntil .
Paletots bekannt billig . Keine Lom-
bardware . Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstr . 233/204, Ecke Rosrnthakerstrasst .

Gelegenheit . Krenzfüchse . Silber -
fstchse. Wölfe , Sealmäntel , Jacken , spott -

- billig beim Fachmann . Mariannen -
plag 7.

Kaufet jetzt Pelzwaren auf Teil , ah-
lunge » zu Ladenpreise ». Bei kleiner

. Anzahlung können Sie sich Ihre Pelze
kür den Winter , auch Jacken , nod> zu

Ictzige » Preisen sichetn . Die Preissieige -
, - ung in der Saison ist unansbleiblich .
flleszwarensabrik Kallis . Tise - Wa- den -
berg - Sir . ll , uehe Vahnhof Tiergarten -
Moabit 76Z2- 2ö. '

j «akiZ - tsn !! l - suds k! Bsik «»»ö�
Abeflinierpumpen , Ersatzteile , Leih -

crdbohrer allerbilligst . Pumpenfabrik ,
Garlenstrasse 78. *

Möbeleinlaus . Teppiche , ganze Wirt -
schaite ». Einzelmöbel , Nachläfle , Feder¬
betten , Nähmaschine » höchstzahlend .
König , Elsasserstrasse 13. Norden 743. *

Piano , Flügel , Harmonium kanfi zu
hödlstc » Tagespreisen Fuchs , Nieder -
schönhaiisen , Bismarckstrasse 42. Telephon
Pankow 703. _ _ _ __ _ 33. 6'

Pianos lauft Karfiol , Dresdener -
strasse 54, Moritzplatz 128 45. _

♦

Pianos , Flügel kauft z» höchsten
Tagespreisen Pianomagazin . Barba -
rossaplatz 2. Rollendorf 5337. _ _ *

»lavier bis 100 300 000 . — sucht Voigt .
Neukölln , Sanderstrasse 30. Telephon :
Neukölln 4332. Dewbl .

_ _ _ _ _

Schallplatten , alte , zerbrochene , kauft
zu Höchstem Tagespreis . Ringewald .
Schrcinerstr . 57. Hof parterre .

_ _ _

•

Schallplatten . Kilo 800 000 . - , Platten -
umtanfdi . Köpen ickerstrass « 183a.

Nähmaschinen und Spezialmaschinen ,
Neparaturen . Ankauf , Vertanf . Bölkel ,
Meclianiker , Linienstr . 76. <3lord . 4477. )

Nähmaschinen , Schreibtische lauft so¬
fort Komiiiissionshaus , Schmidstrasse W.

Nähmaschinen sucht dringend Stephan
9345�_ _ _

_ _ _ _ _

J

_ _ _ _

•

Fahrräder kauft E!se»>echerstr . 52. »

Fahrradankoiif . höchstzahicnd . Sit -
schüierstrasse 78. '

Kaufe Mauserpistolen , 7,63, mit An-
schiagkasien . sowie andere automaiische
Pistoleii , Iagdw- rffe », Leiichipistoien ,
Prismengläser , Feldgraue 38, Klewitz ,

iLehninerstr . 2, Ecke Hasenheide . 3 —12
und 5—8. _ _ *

i Manseeplstolen , grosse, mit Holzau -
i Neckfuiteral . Iagdwafsen aller Art ,
PrismenfeldNecher . feldgraue 68 usw. be-
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz ,
Preussuer , Neukölln , Kaiser - Friedrich -
Sirasse 244� _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Pistolen . Feldstecher , Fotos höchstzah -
lend . Rose , Gollnowstr . 16.

_ _ _ _ _

•

Finngeschirre , Krüge , Teller kauft so-
fort Kommisstonohaus , Schmidstrasse 35,

Metallschmelze , Zleanderstrasse 35 ( nur
im Laden) , kauki Fahngebisse , Platin -
absälle , Koldsachen , Silbersachen . Queck-
fllber . sämtliche Metalle . '

Fahngebisse bis 3 503 060 . —, Plaiinab -
fälle , Eilberbruch . Quecksilber . Ali -
metalle . Köpenickerstrasse 39 ( nahe
Adaibertstrasse ) . „Goldschmelze Christio -
nai ". Fahrtvergütung !

_ _ _

•

Fahngebisse , Zahn 300 030 . — aufwärts ,
6)old. , Silderbrnch kauft Fahnpraxis .
Lollmannstrasse 12. _ __ _ __ _

*

Spillendrähte , isolierte , blanke ; Kuv-
ferkabel , Motoren , Fassungen kauft
Hinz , Elsasserstrasse 17. Norde » 4688. "

Gpulrndräbtc , Vanniwolld ' . ähie ,
Emailledrähtc , Seideuorähie höchst-
zahlend . „Ehristionat " , Köpeiiicker -
strasse 33 ( schrägüber Adaibertstrasse ) . "

Höchstzablend kauft Kabel . Litzen,
Kuvferdrähte , Wackisdrähte , Spulen -
dräbte , Motoren . Glühlampen sowie
sämtliches Inktallatiitien - aterial Elek-
trizitäts - Werkflätte . Neiilöll ». Kol! b>; s- r
Damm 36. Sioritzplatz 16ö 68. '

Franenhaat , l . 00 Grami » bis 106 000 —
Mark . Scheel , Grüner Weg 80. kein
Laden , 8 Treppen . �

Granpapageren , Grünpapageien , Sa .
narieiihähne kauft , zahle stets unüder -
bietbare Preise . Eilangebote erbittet
Hehlkes Tierexport . Vruuner . strasse 52.
Telephon buniboidt 60.

_ _ _

_
Fclleinkanf . Ziege ». Zickel, Kanin ,

Roßhaare . Schafwolle , Maulwürfe .
Kalbfelle . WoldenburgerstrasseZ , Alexan -
der 1857. Händler Extrapreise . _ _ •

Rähgarn kauft Näherei , Linie »-
strasse 761. _ _ __ _ _ 51845

fflttfch . enäheeinncn erhalte » für Neu-
weiss ' 250000 . — pro Kilo . Roscnzweig .
Markusstrasse 5. Känigstadt 7837.

Kugella
zahlend ' )ct, Autozubehör kauft höchst-

jilz . Reinickendorferstrasse 03.

Vermietungen

m.
Kugellager , Voschzünbkerzeu , Magnetr

Vergaser kauft Mechanische Werkstatt .
Gartrnvlatz 5. _ _ __ _

r

Kugellager , Antozubclzör kauft ( Solu
bcw, Schönhauser Allee 127.

Kugellager kauft höchstzablend Elbin -
gersttaße 3 ( Ringbahnhos Landsberger -
allee ) . � _ _ __ _

_ _ _

'

Spiralbohrer , Nägel . Schrauben ,
Echraubenstöcke kaust Wingender , 9ieue
Hochstrasse 17. _ _ _ _ _ *

Nägel , Maschinenschranben , Holz¬
schrauben kaust Wodlkc , Amsterdamer -
strasse 21. _

'
_

•

Nägel . Holzschrauben , Maschinen -
schrauben k-aps! Essholz , Friedrichs¬
gracht l.

Nägel , Maschittensdirauben , Holz-
schrauben kaust Krause , Wicheristr . 40.

Holzschrauben , Maschincnschrauben ,
Nägel kaust Hoffman », Warschauer .
strasse 7.

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Motor , Schellack , Leim, Tischlerwerk .
zeug. Tischlereinrnschinen kauft Ernst .
Oränienstr . 166, III . •

—
Berlitz SchooL Fremde Sorachen . Leip-

- üger Strasse 123», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienstrasse 19a. Einzel - und
Klasseimitlerrichi . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . "

Technisch « Prinatschul « Dr. Werner ,
Rrgierungs - Banmeifter a. O. . Berlin .
Neanderstraße 3. Maschinenbatt , Elek-
troiechnik . _ Abcndlehrknrse . _ _ *

Ssüfmännifchc Privaischnle von Lud¬
wig Näsner , Inhaber Ernst Rösner ,
Reue Promenade 3, Börsebahnhas . Aus -
bildung für den ta »finä »»ischcn Beruf .
Tage?- . Abenblehrgänge : Senographic ,
Maschineschreiben , Deutsch , Schreibe »,
Bnchführnug . Rechnen , Korrelpoitdeiiz .
Euglifch , Französisch . Aniiieldungcii
jederzeit . � _

■
_

Stenographie 76 003. —, Buchführung
84 003 —, Schrribmakchine . Helles Pri -
vaifchulc , Poisdamerstrasse 116a. 75/1 "

Papiergewebe .
Pappel - Allee �2. _

Säckeankous Gollnowstr . 9.

Packleinwand kauft

Säckeeinkaus , Ziähgarn . Swinemünder -
strafte 7. Hiiiriboldt 483. '

Säckeeinkaus , Emballage , Zwirn , Zelt -
Pläne , Ketiuer , Renkälln , Fulda str. 25.
Strohsäcke verkäuslich . ♦

Zn kaufen gesucht , l . Kistenfabrik
(niittlere oder kleinere ) aus eigenem
Grundstück . 2. Seifenfabrik ( auch still¬
gelegte ) auf eigenem Grundstück . Per -
mittler zwecklos. La. zorovits , Äiltler
u. Co. , ffi. in. b. H. , Finanzabteilung .
Berlin SO. 33, Lkalitzerstrasse 43—50.
Moritzplatz st6ö 06.

Autozubehör

Zündkerzen . Glühbirnen kauft Röster ,
Friedrichsgracht 5- 6. •

Kaufmännische Privatsr nie von Lud-
wig Rösner , Inhaber Ernst Rösner ,
Reue Promenade 3, Börsebahnhof . Vier -
teljahres - , Haldiahrcs - Lehrgänge . Son -
dcr ' chrgänge für ehemalige Schüler
höherer Lehranstalten . IaHeesleHrgänge
zur Ausbildung für den kaufmännischen
Berns . Anmeldungen jederzeit .

Verschiedenes
Mietssachcn oertritt früherer Bor -

sitzender des Mietseinignngsamts , schwie¬
rigste Fälle . Lothringer Str . 47. Nllrn -
berger Straße 8.

Peeteauensoolle Auskunft , langiährige
Erfohrnng . Frau Erdmann , ärztlich ge»
prüft . Stralauer Platz 8—3. linker Sei -
teuflügel . II (direkt Schlesischer Bahn -
hos) . Auch Sonntags . _ _ _ __ _ •

vertrauensvolle Auskunft , gewisse »-
hast Frau Ehm. Hebamme c. D. , Star -
aarderstvasse 75 ( Schönhauser Alle«) . _

*

Verteanensoolle Privataufitahme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
amme Ilssat . Warschauerstrasse 1. _ _ *

Verteanensoolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langiährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wiener Strasse 23,
drittes Portal . II. '

Junges Ehepaar , kinderlos , sndit
ein leeres Zimmer mit Küchenbenutzung
gegen Bauzuschnss . Kaufer , Rosen -
thalerstrasse 58. Norden 4962. 85 5

Arbeits markt

Modistin empfiehlt sich für Kleider ,
Mäntel . Kostüme , Bühnengarderobe ,
Modelle , Modernisleren . Wrobel , Gnei »
senausirasse 3. Telephon Kurfürst 8612.

i
~

Stellenangebote

MM -
ßsrmsr
für Oauerarbail
stellt ein 37/3

!j!!zi!Mli!iiitle
l. Kfiigsr

fiil » mM
wird für grosses Fa -
dril - Kasino dranche -
kundiges Ehepaar ge-
sucht. Mann Kasinr -
Verwalter . Frau per -
feste KUchenchesin.
Konttast fünf Jahre .
Offerten unter D. 6.1
au die Expedition
be» „Vorwärts ' .

für eine grosse Druckerei ( Feiinngs - und
Konimerzoruck ) mit langer Praxis und
reicher Erfahrung , der insbciondere
a»it > einer grossen Arb- iierschafi vor-
zustehe » in der Lage ist,

g c sucht .

Offerie » »liier F. G. 4820 an die
Annoneen - Expedition M Dütes Rachf
A - G . Wien I/l . 133/1

Lpsuivn
Geliicht wird technischer Geioaniseur ,

perfekt in Bers . ibernng von Gebrauchs -
iind Hotelariileiu Angebote mit Lebens »
iank. Feugnisabldiritten und Lichtbild
unter I. A. 7483 an Rudolf Mossc .
Berlin SW 19. 77/10

Celdverkeftr

Sofort Geld , Ratenrückzohstinq . durch
Pügner , Grosse Fiankfurtetstrasse 141. '

werden sofort eingestellt

Berlin , Bastian str . 7
Carmen - Sylva - Str . b7,
Gillstiann
Greisenhagener Str . 22
Immaniielltrckistr . 24
Lausitzer Platz 14/15
Petersburger Platz 4

Brinzenstr . 31, Hof rechts
Wattstr . 9
Wilhelmshavener Str . 48

Chiirlsttenburg , Seienbeimer Str . L
Cöpenick , Kictzer Str . 8. Laden
Mariendorf , Leip . Cbaussestr . 29
Reukölln , Ncckarstr . Z

Reitllckendorf ' Ost , Provinzstr . 56
Reinickendorf - West , Scharniveber «

strasze l 14/15
Schöneberg , Belzigcr Str . 27
Tempelhos , Kaiser Wilhel » i - Slr . 1S
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